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Bürger*innenbeteiligung
Troisdorf startet Umfrage zur Weiterent-
wicklung der Smart City Strategie

Am bundesweiten Digitaltag startet 
die Stadt Troisdorf mit ihrer Bürger*in-
nenbeteiligung zur Fortschreibung der 
Smart City-Strategie. Vom 26.06.2026 
bis zum 26.07.2026 führt die Stadt 
Troisdorf zwei Online-Umfragen durch: 
eine Bürger*innenbeteiligung unter 
www.troisdorf.de/umfragesmartcity 
sowie eine speziell auf Schüler*innen 
ausgerichtete Umfrage unter www.
troisdorf.de/umfragesmartcity-schule. 
Die Befragung dauert jeweils rund fünf 
bis zehn Minuten.
Die Befragungen richten sich an alle 
Troisdorfer*innen und konzentrieren 
sich auf die Handlungsfelder Verwal-
tung, Mobilität, Freizeit, Wirtschaft, 
Bildung, Gesundheit und Soziales. 
Abgefragt werden Einschätzungen 
zur heutigen Situation, Prioritäten für 
die Zukunft sowie konkrete Ideen für 

digitale Projekte.
Als Dankeschön erhalten Teilneh-
mer*innen am Ende der Umfrage 
einen QR-Code, der in allen Filialen 
der Bäckerei Bröhl gegen eine Tüte mit 
zwei Brötchen eingelöst werden kann. 
Die Einlösung ist bis zum 26. Juli 2026 
möglich.
Hintergrund
Seit der Veröffentlichung der Smart Ci-
ty-Strategie im Jahr 2023 hat Troisdorf 
zahlreiche digitale Angebote eingeführt: 
über 100 digitalisierte Antragsverfah-
ren, virtuelle Beratungsbüros, eine 
Dokumentenausgabebox, ein KI-Chat-
bot sowie die smarT:app mit mehr als 
9.000 Downloads. Auch außerhalb des 
Rathauses wurden Projekte umgesetzt, 
darunter 125 smarte Parkplätze, eine 
KITA-App, eine Ausleihbox für Sportge-
räte an der Burg Wissem und interaktive 
Entdeckungstouren per App.
Insgesamt gingen rund dreißig Projekte 
aus dem damaligen Beteiligungspro-
zess hervor. Auf dieser Basis wird die 
Strategie nun fortgeschrieben. Ziel ist 
es, digitale Angebote so weiterzuentwi-
ckeln, dass sie den persönlichen Service 
sinnvoll ergänzen, Zugänge erleichtern, 
Zeit sparen und Ressourcen schonen. 
Bürgermeister Alexander Biber erklärt: 
„Troisdorf zählt heute bundesweit zu 
den aktivsten Smart Cities. Jetzt geht 
es darum, die nächsten Schritte mit den 
Bürgerinnen und Bürgern gemeinsam 
zu setzen.“
Rückmeldungen werden vom Projekt-
team ausgewertet und fließen in die 
Schwerpunktsetzung der fortgeschrie-
benen Strategie sowie in weitere Be-
teiligungsschritte ein.

v.l. Fabian Wagner, Leiter der 
Stabsstelle Digitalisierung und 
Bürgermeister Alexander Biber

Jetzt mitmachen: QR-Code 
scannen und Ihre Ideen für die 
Smart City Troisdorf einbringen.

Zur Schülerumfrage: QR-Code 
scannen und Ihre Ideen für die 
Smart City Troisdorf einbringen.
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Tom T. Marshall auf dem Stadtteilfest Rotter See
„Tom T. Marshall und seine Bande“ 
treten am 11. Juli auf dem Stadtteilfest 
Rotter See am Europaplatz auf. Seit 
Dezember 2024 tritt der 80-jährige 
Musiker mit Unterstützung an Bass 
und Schlagzeug auf. Besucherinnen 
und Besucher können sich auf Coun-
trymusik, Rock‘n‘Roll und deutsche 
Evergreens freuen. Der Sänger begeis-
tert durch sein Spiel mit dem Publikum, 
vielseitige Musikauswahl und seine lo-
ckere Art. Dass der Künstler selbst be-
reits seit 40 Jahren am Rotter See lebt, 
macht den Auftritt für ihn besonders. 
Seit 60 Jahren ist Tom T. Marshall 
schon im Musikgeschäft tätig. In sei-
ner Karriere spielte er in großen Sälen, 
vor Berühmtheiten und schüttelte nach 
seinen Auftritten Personen wie Helmut 
Schmidt oder Gerhardt Schröder die 
Hand. Auch vor amerikanischem Pub-
likum spielte er regelmäßig, zum Bei-
spiel für die amerikanische Garnison 
in Kaiserslautern. Die mochten ihn 
besonders. „Wenn das amerikani-

sche Publikum deinen Country- und 
Rockgesang lobt, ist das natürlich ein 
Ritterschlag“, so der Sänger.
Zu Beginn seiner Karriere waren es 
Künstler wie Buddy Holy oder Johnny 
Cash, die ihn besonders beeindruck-
ten. Und daraus leitet sich auch das 
Programm ab, das „Tom T. Marshall 
und seine Bande“, wie sie sich seit 
dem Zuwachs nennen, auf dem Stadt-
teilfest Rotter See spielen werden: „Ob 
nun Elvis Presley, Sting oder Chuck 
Berry - über 130 Musiktitel haben wir 
einstudiert, um dem Publikum mög-
lichst viel bieten zu können - auch 
Kölsche Lieder haben wir auf Lager“, 
so Marshall. 
„Mit der Vergrößerung der Band ist 
auch meine Verantwortung gewach-
sen“, sagt der Musiker. „Als einziger 
Gitarrist habe ich die Führungsver-
antwortung in unserer Band, alles 
orientiert sich an mir, denn ich gebe 
das Tempo vor“. Die Veränderung sei 
dennoch eine schöne, ein Schritt nach 

vorne: „Ich bin immer daran orien-
tiert, mich weiterzuentwickeln, denn 
alles andere bedeutet für mich einen 
Rückschritt.“ In diesem Jahr hat Tom 
T. Marshall mit seiner Bande bereits 
über 15 Auftritte in Kölner Kneipen 
und der Eifel gespielt - und auch auf 
dem Sieglarer Ochsenfest war der 
Troisdorfer Künstler wieder vertreten. 
Dass er in seiner Heimat auch jetzt 

noch spielen kann und darf, erfüllt ihn 
mit Stolz. „Ich wohne seit 40 Jahren 
am Rotter See, man kennt sich und 
man grüßt sich hier. Und wenn man 
mal Hilfe braucht, findet man sie in 
der Nachbarschaft schnell. Ich bin stolz, 
dass ich für die Menschen hier spielen 
darf und gleichzeitig froh, dass ich das 
in meinem Alter immer noch so aus-
giebig machen kann.“ (pho)

Tom T. Marshall sorgt bei seinen Auftritten immer für gute Stim-
mung.
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Beckenbodenzentrum der GFO Kliniken Troisdorf: Aus-
gezeichnete Qualität
Der Fachbereich Gynäkologie & Geburtshilfe hat die jährliche Prüfung des Qualitätsver-
bundes Beckenboden erfolgreich bestanden. 

Das Siegel des Qualitätsver-
bundes Beckenboden be-
scheinigt den GFO Kliniken 

Troisdorf höchste Qualität bei 
der Behandlung von Becken-
bodenschwäche, Senkungsbe-

schwerden oder ungewolltem 
Urinverlust in ihrem Beckenbo-
denzentrum.
Die Überprüfung des Zentrums findet 
einmal jährlich statt. Unter anderem 
werden der Qualitätsbericht geprüft, 
ob die vorgeschriebenen Behand-
lungsschritte eingehalten werden 
und ob neue Behandlungstechniken 
zum Einsatz kommen. Die GFO Klini-
ken Troisdorf verzeichnen schon seit 
einigen Jahren einen regen Zuwachs 
bei den Patientenzahlen in diesem 
Bereich. So wurden 2025 mehr als 
400 Patientinnen vom Team der Gy-
näkologie unter Leitung von Chefarzt 
Dr. med. Adalbert Waida behandelt, 
180 Patientinnen wurden operiert. 
„Unsere Patientinnen profitieren von 
unserer langjährigen operativen und 
pflegerischen Erfahrung auf diesem 
Gebiet, die sich unter anderem in 
einer sehr geringen Komplikations-
rate zeigt“, erklärt Dr. Waida. „Zu-
dem arbeiten wir mit verschiedenen 
Abteilungen, etwa der Physiotherapie, 
Urologie und Proktologie, zusammen. 
So profitieren unsere Patientinnen 
von ganzheitlichen Behandlungs-
konzepten.“ Weiterer Pluspunkt: Im 
Anschluss an die Operation erhält 
jede Patientin zwei Termine, um den 
langfristigen Behandlungserfolg zu 
kontrollieren.
Individuelle Behandlung, mini-
mal-invasive Operationen
Am Anfang jeder Behandlung steht 
ein ausführliches Gespräch über die 
Beschwerden, den Leidensdruck und 
Begleiterkrankungen. Eine Untersu-
chung der Organe im Unterleib sowie 
gegebenenfalls eine Blasendruck-
messung schließen sich an (uro-gy-
näkologische Diagnostik). Aus den 
Ergebnissen wird dann gemeinsam 
mit den Patientinnen eine individuel-
le Behandlungsstrategie entwickelt. 
„Grundsteine jeder Therapie sind 
konsequentes Beckenbodentraining, 
eine Ernährungsumstellung oder 
Gewichtsabnahme“, erklärt MUDr. 
Sylvia Mikusova, Leitende Oberärztin 

Gynäkologie & Geburtshilfe, die ge-
meinsam mit Dr. Waida die Prüfung 
begleitet hat. „Wird keine nach-
haltige Verbesserung erzielt, kommt 
eine Operation in Betracht.“ Die GFO 
Kliniken Troisdorf setzen auf defekt-
orientierte Operationstechniken, um 
so minimal-invasiv wie möglich vor-
zugehen. „Wir bieten alle anerkann-
ten laparoskopischen und vaginalen 
Operationstechniken an, um die kör-
pereigenen Bindegewebsstrukturen 
zu rekonstruieren bzw. durch Bänder 
und Netze dauerhaft zu stabilisieren. 
Die Erfolgssausichten hängen von 
der Art des Defektes, der Begleit-
erkrankungen und dem Ausmaß der 
Bindegewebeschwäche ab“, erklärt 
die Leitende Oberärztin.
Über das Beckenbodenzentrum 
der GFO Kliniken Troisdorf 
Als zertifiziertes Beckenbodenzent-
rum sind wir seit 2011 auf die Be-
handlung von Inkontinenz und Be-
ckenbodeninsuffizienz spezialisiert. 
Wir arbeiten interdisziplinär und 
eng vernetzt mit den Physiothera-
peuten sowie den Fachabteilungen 
für Urologie sowie Neurologie und 
dem Kompetenzzentrum Proktologie 
in unserem Haus zusammen. Die 
enge Kooperation gewährleistet, die 
Entwicklung ganzheitlicher Behand-
lungskonzepte, die den Rahmen der 
konservativen Behandlung ausschöp-
fen. 
Zu den GFO Kliniken Troisdorf
In den GFO Kliniken Troisdorf werden 
im St. Johannes Krankenhaus und im 
St. Josef Hospital jährlich rund 82.000 
Patient:innen ambulant und 27.000 
stationär an über 500 Betten betreut. 
Mit mehr als 1.300 Mitarbeitenden 
zählen die Kliniken zu den größten 
Arbeitgebern der Region. Träger der 
GFO Kliniken Troisdorf ist die Ge-
meinnützige Gesellschaft der Fran-
ziskanerinnen zu Olpe mbH (GFO), 
zu der mehr als 100 Einrichtungen 
im Sozial- und Gesundheitswesen an 
rund 130 Standorten mit rund 17.500 
Mitarbeitenden gehören.
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Feuerwehr Troisdorf zu Gast bei Freunden
150 Jahre Feuerwehr Heidenau

Übergabe eines Gastgeschenk der ABC-Einheit Troisdorf an Ma-
rika Rosenberg, Stefan Kuhl, Einheitsführer Troisdorf, Wehrleiter 
Heidenau Holger Berg.

Gruppenbild vor dem Fahrgastschiff

Auf Einladung der Feuerwehr Hei-
denau fuhr eine achtköpfige Abord-
nung der Feuerwehr Troisdorf in die 
sächsische Partnerstadt, um bei den 
Feierlichkeiten zu diesem seltenen 
Jubiläum dabei zu sein. Beeindruckt 
war die Delegation von der Geschich-
te der Feuerwehr Heidenau und dem 
Engagement der Kameradinnen und 
Kameraden, die seit 150 Jahren Ver-
antwortung für die Sicherheit der 
Bürgerinnen und Bürger übernehmen. 
Immer wieder Erwähnung in diesem 
Geschichtsverlauf fand auch die enge 
und vertrauensvolle Partnerschaft zwi-
schen den Feuerwehren beider Städte. 
So gab dieser dreitägige Besuch Ge-
legenheit, die bestehenden Kontakte 
weiter zu pflegen, gleichzeitig neue 
Verbindungen für die Zukunft zu knüp-
fen, fachlichen Austausch zu vertiefen 
und ganz wichtig, neue persönliche 
Freundschaften zu schließen. 
Als fachliche Gemeinsamkeit tauschte 
man sich auch zwischen den ABC-Ein-
heiten (Atomare/Biologisch/Chemisch) 
beider Feuerwehren aus. Dabei wur-
den verschiedene Einsatzerfahrungen 
und Vorgehensweisen erläutert, dis-

kutiert und aus den unterschiedlichen 
Standpunkten heraus erörtert. Dieser 
Kontakt soll künftig weiter ausgebaut 
und intensiviert werden. 
In Vertretung des Bürgermeisters der 
Stadt Troisdorf überbrachte der Wehr-
leiter Lars Gödel die Glückwünsche der 
Stadt sowie ein Präsent als Zeichen der 
langjährigen, freundschaftlichen Ver-
bundenheit an die Bürgermeisterin 
der Stadt Heidenau, Conny Oertel. 
„Die Partnerschaft zwischen unseren 
Feuerwehren lebt von den Menschen, 
die sie mit Leben füllen. 
Es freut mich besonders, dass wir be-
stehende Freundschaften vertiefen, 
neue Kontakte knüpfen und gemein-
sam Perspektiven für die Zukunft ent-
wickeln konnten“, erklärte Gödel. „Ich 
freue mich sehr, dass unsere Partner-
schaft auf so vielen Ebenen gelebt wird 
und auch in Zukunft weiterwachsen 
wird.“
Einen besonderen Dank gebührte 
dem Heidenauer Wehrleiter Holger 
Berg und seiner Mannschaft für die 
herzliche Gastfreundschaft und Orga-
nisation der Jubiläumsveranstaltung 
auf dem Elbdampfschiff Gräfin Cosel.
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	 Anzeige

BuRie‘s Beauty Point - Ein Zuhause für Schönheit und 
Geschichten

Auch nach Jahrzehnten liebt Karina Burscheidt ihre Arbeit.

Seit Jahrzehnten ein Treffpunkt für Schönheit und Gespräche

(rmh) BuRie‘s Beauty Point ist 
mehr als ein kleines Familien-
unternehmen im Ahornweg 17 
in Troisdorf-Kriegsdorf. Es ist ein 
Ort, an dem Erinnerungen ent-
stehen, an dem Menschen über 
Jahrzehnte hinweg ein- und 
ausgehen aus ihren Leben und 
Erlebnissen berichten, an dem 
Vertrauen gewachsen ist wie in 
kaum einem anderen Salon. Seit 
vielen Jahren gehört das Studio 
fest zum kleinen Ort und wird 
heute bereits in der dritten Ge-
neration geführt.
Wer die kleine Praxis von BuRie‘s 
Beauty Point betritt, spürt sofort 
diese besondere Mischung aus 
Wärme, Nähe und handwerkli-
cher Hingabe. Viele Kundinnen 
und Kunden kommen seit Jahr-
zehnten. Schätzen die Wärme 
der familiären Atmosphäre. 
Manche brachten früher ihre 
Kinder mit, die heute längst er-
wachsen auf dem Behandlungs-
stuhl sitzen. 
Die älteste Kundin ist 94 Jah-
re alt und erzählt noch immer 
gern von den frühen Tagen des 
Salons. Hier geht es nicht nur 
um Fußpflege oder Naildesign. 
Es geht um Begegnungen, um 
Gespräche, um das Gefühl, ge-

sehen und gehört zu werden. Und 
um Momente mit besonderer Ent-
spannung, die bleiben.
Von der Schere zur modernen 
Pflege
Was einst als klassischer Friseur- 
und Kosmetiksalon begann, hat 
sich im Laufe der Jahre weiterent-
wickelt. Heute stehen professio-
nelle Fußpflege, die bis zur sanf-
ten Hornhautabtragung reicht, 
sowie modernes Naildesign im 
Mittelpunkt. Mit Gelmodellagen, 
French-Techniken und UV-Lack-
Systemen entstehen Nägel, die 
nicht nur gepflegt aussehen, son-
dern die jeweilige Persönlichkeit 
widerspiegeln. 
Diese Entwicklung ist kein Bruch, 
sondern eine natürliche Weiter-
führung dessen, was BuRie‘s 
Beauty Point immer ausgemacht 
hat: Menschen schöner, leichter 
und selbstbewusster nach Hause 
gehen zu lassen.
Die Seele des Salons: Karina 
Burtscheidt
Seit 1976 ist Karina Burtscheidt 
im Beruf - und man spürt jede 
Sekunde dieser Erfahrung. Sie ist 
das zweite Herz des Unterneh-
mens, die ruhige, warmherzige 
Kraft, die ihre Tochter Vanessa 
Brink als Inhaberin regelmäßig im 

Studio unterstützt. Karina ist eine 
Frau, die mitten im Leben steht 
und deren positive Ausstrahlung 
jeden Kunden sofort erfreut. Sie 
tanzt leidenschaftlich gerne, be-
treibt Reha-Sport und Pilates und 
engagierte sich in der DLRG. Und 
sie schenkt ihre Zeit bis heute 
dem Ehrenamt - bei Mahlzeit 
Plus, wo sie regelmäßig mithilft 
und Menschen unterstützt, die 
auf Gemeinschaft und Hilfe an-
gewiesen sind. 
Diese Energie, diese Lebensfreu-
de, dieses tiefe Verantwortungs-
gefühl ist auch immer im Salon 
zu spüren.

Ein Familienunternehmen, 
das Herzen berührt
BuRie‘s Beauty Point ist kein 
anonymer Beautysalon. Es ist 
ein Ort, an dem man ankommt, 
durchatmet, lacht, erzählt. Ein 
Ort, an dem Generationen zu-
sammenkommen. Ein Ort, an 
dem Handwerk und Mensch-
lichkeit Hand in Hand gehen. 
Vielleicht ist das das Geheim-
nis dieses kleinen, besonderen 
Unternehmens: Es verschönert 
nicht nur Hände und Füße - son-
dern auch Momente, Beziehun-
gen und manchmal sogar ganze 
Lebensabschnitte.
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Die Vollziehung der Öffentlichen Bekanntmachung über die vorläufige Besitzein-
weisung mit Überleitungsbestimmungen im Flurbereinigungsverfahren Mondorf 
erfolgte gemäß § 15 der Hauptsatzung der Stadt Troisdorf am 02.07.2026 durch 
Bereitstellung auf der Internetseite der Stadt Troisdorf unter der Internetadresse 
www.troisdorf.de/bekanntmachungen und wird hiermit nachrichtlich veröffentlicht:

Öffentliche Bekanntmachung
Die Öffentliche Bekanntmachung über die vorläufige Besitzeinweisung mit Über-
leitungsbestimmungen im Flurbereinigungsverfahren Mondorf der Bezirksregierung 
Köln wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Troisdorf, den 22.06.2026
Stadt Troisdorf
gez. Alexander Biber
Bürgermeister

Bezirksregierung Köln	 Köln, den 01.06.2026
Dezernat 33	 Zeughausstraße 2-8
-Ländliche Entwicklung, Bodenordnung-	 50667 Köln
	 Telefon: 0221 147 - 2033
Flurbereinigung Mondorf
Az.: 33.44 -5 16 02-

Vorläufige Besitzeinweisung
mit Überleitungsbestimmungen

Im Flurbereinigungsverfahren Mondorf wird hiermit die vorläufige Besitzeinweisung 
mit Wirkung zum 31.10.2026 angeordnet (§ 65 des Flurbereinigungsgesetzes 
- FlurbG - in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 
546), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. Dezember 2008 (BGBl. I S. 2794).
Gleichzeitig werden die einen Bestandteil dieses Verwaltungsaktes bildenden 
Überleitungsbestimmungen erlassen.
1.	 Allgemeiner Stichtag für die Bemessung der Wertgleichheit der Landabfindung 

im Sinne des § 44 Abs.1 Sätze 3 und 4 FlurbG ist der 31.10.2026. Abweichend 
von diesem allgemeinen Stichtag gehen Besitz, Verwaltung und Nutzung an 
den neuen Grundstücken mit den in den Überleitungsbestimmungen aufge-
führten Zeitpunkten auf die in der neuen Feldeinteilung benannten Empfänger 
über. Die bisherigen Besitz-, Verwaltungs- und Nutzungsrechte an den alten 
Grundstücken erlöschen zu denselben Zeitpunkten. Die sonstigen Rechtsver-
hältnisse, insbesondere die Eigentumsrechte, bleiben unverändert.

2.	 Die vorläufige Besitzeinweisung sowie die Überleitungsbestimmungen liegen 
zur Einsichtnahme für die Beteiligten einen Monat lang während der Dienst-
stunden aus bei der

	 • der Stadtverwaltung Niederkassel,
	 Rathausstr. 19 in 53859 Niederkassel, Erdgeschoss, Neubau (Fachbereich 8), 

Raum 018
	 [Eine Einsichtnahme sollte möglichst nach vorheriger Terminvereinbarung unter 

Tel. Nr. 02208 9466-801 oder per E-Mail (n.holle@niederkassel.de) erfolgen.];
	 • der Bezirksregierung Köln,
	 Scheidtweilerstr. 4 in 50933 Köln, 2. Obergeschoss, Zimmer W03.02.141
	 [Eine Einsichtnahme ist ausschließlich nach vorheriger Terminvereinbarung 

unter Tel.Nr. 0221 147-3184 oder per E-Mail (katrin.rosenberg@bezreg-koeln.
nrw.de) möglich.].

	 Die Monatsfrist beginnt mit dem ersten Tag der öffentlichen Bekanntmachung 
der vorläufigen Besitzeinweisung.

3.	 Innerhalb von 3 Monaten, vom ersten Tage der öffentlichen Bekanntmachung 
dieses Verwaltungsaktes an gerechnet, können mangels einer Einigung zwi-
schen den Vertragspartnern bei der Bezirksregierung Köln -Dezernat 33- fol-
gende Festsetzungen beantragt werden:
a)	 angemessene Verzinsung einer evtl. vom Eigentümer für eine Mehr-

zuteilung in Land zu leistenden Ausgleichszahlung durch den Nieß-
braucher (§ 69 Satz 2 FlurbG),

b)	 Erhöhung oder Minderung des Pachtzinses oder anderweitiger Aus-
gleiche infolge eines eventuellen Wertunterschiedes zwischen dem 
alten und neuen Pachtbesitz

	 (§ 70 Abs. 1 FlurbG),
c)	 Auflösung des Pachtverhältnisses infolge wesentlicher Erschwernis 

der Bewirtschaftung des neuen Pachtbesitzes (§ 70 Abs. 2 FlurbG).
	 Die Anträge zu 3. a) und 3. b) können von den beiden Vertragspartnern, der 

Antrag zu 3. c) kann nur vom Pächter gestellt werden (§ 71 FlurbG).
4.	 Die Grenzen der neuen Grundstücke sind für das gesamte Flurbereinigungsge-

biet in die Örtlichkeit übertragen und durch Holzpflöcke vor Ort gekennzeichnet 
worden. Die neue Feldeinteilung wurde den Beteiligten des Flurbereinigungs-
verfahrens Mondorf bekanntgegeben und auf Antrag an Ort und Stelle er-
läutert.

	 Auf Antrag kann innerhalb einer Frist von einem Monat ab Bekanntgabe der 
vorläufigen Besitzeinweisung eine Wiederherstellung verlorengegangener 
Holzpflöcke erfolgen. Der Antrag kann unter der Tel.Nr. 0221 147-3184 oder 
per Mail (katrin.rosenberg@bezreg-koeln.nrw.de) gestellt werden.

Gründe
Der Erlass der vorläufigen Besitzeinweisung ist gemäß § 65 FlurbG zulässig und ge-
rechtfertigt. Nach dieser Vorschrift kann die Flurbereinigungsbehörde die Beteiligten 
vorläufig in den Besitz der neuen Grundstücke einweisen, wenn deren Grenzen in 
die Örtlichkeit übertragen worden sind und endgültige Nachweise für Fläche und 
Wert der neuen Grundstücke vorliegen sowie das Verhältnis der Abfindung zu dem 
von jedem Beteiligten Eingebrachten feststehen. Diese tatbestandsmäßigen Voraus-
setzungen des § 65 FlurbG sind im Flurbereinigungsverfahren Mondorf gegeben.
Durch den vorgesehenen Neubau der L 269n (Ortsumgehung Niederkassel-Mon-
dorf) ergeben sich Durchschneidungen und Anschneidungen wirtschaftlich zu-
sammenhängender Flächen, wodurch unwirtschaftliche Grundstücksgrößen und 
-formen entstehen. Zudem werden bestehende Wegeverbindungen unterbrochen, 
wodurch die Zuwegung zu den Grundstücken erschwert wird. Es besteht ein er-
hebliches Interesse der Beteiligten, die durch den Neubau dieser Straße schwer 
betroffen werden, dass die tatsächlichen Voraussetzungen geschaffen werden, 
derartige Schäden von vornherein durch Zuweisung geeigneter anderer landwirt-
schaftlicher Flächen zu vermeiden. Mit Rücksicht auf die Verpflichtung der Flur-
bereinigungsbehörde, die Nachteile Privater aus öffentlichen Baumaßnahmen so 
bald als möglich zu beheben, entspricht es nach alledem pflichtgemäßem Ermessen, 
die Beteiligten bereits vor der Unanfechtbarkeit des Flurbereinigungsplanes in den 
Besitz der neuen Grundstücke vorläufig einzuweisen.
Die Zulässigkeit des Erlasses der Überleitungsbestimmungen folgt aus § 62 Abs. 
2 i.V.m. § 65 Abs. 2 FlurbG. Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft der Flurbe-
reinigung Mondorf ist zu den Überleitungsbestimmungen gehört worden. Die in 
Ziffer 3. aufgeführten Anträge entsprechen den §§ 69 bis 71 FlurbG.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Verwaltungsakt kann innerhalb eines Monats Widerspruch unter 
Angabe des Aktenzeichens erhoben werden bei der

Bezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50667 Köln.
Hinweis:
Falls die Frist durch eine bevollmächtigte Person versäumt werden sollte, würde 
deren Verschulden der vollmachtgebenden Person zugerechnet werden.

Anordnung der sofortigen Vollziehung
Gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung - VwGO - in der Fassung 
vom 19.03.1991 (BGBl. I S. 686), zuletzt geändert durch Gesetz vom 29.03.2026 
(BGBl. I Nr. 84), wird die sofortige Vollziehung der vorläufigen Besitzeinweisung 
angeordnet mit der Folge, dass Rechtsbehelfe gegen diesen Beschluss keine auf-
schiebende Wirkung haben.

Gründe

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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Beschluss zur Veröffentlichung von Bauleitplanentwürfen

Es liegen auch die Voraussetzungen für die Anordnung der sofortigen Vollziehung 
der vorläufigen Besitzeinweisung gemäß § 80 Abs. 2 Nr. 4 VwGO vor.
Nach dieser Vorschrift kann die sofortige Vollziehung angeordnet werden, wenn 
sie im öffentlichen Interesse oder im überwiegenden Interesse von Beteiligten 
liegt. Die bereits oben dargelegten Gründe einer vorläufigen Besitzregelung recht-
fertigen zugleich den Sofortvollzug. Insbesondere liegt es im öffentlichen Interesse 
und im überwiegenden Interesse von Beteiligten, die durch den Bau der L 269n 
verursachten landeskulturellen Schäden durch Neuordnung des betroffenen Grund-
besitzes möglichst schnell zu beheben. Dabei kann eine Anpassung der Besitzlage 
im Hinblick auf die ineinandergreifenden Besitzregelungen nur gleichzeitig für alle 
Beteiligten des Flurbereinigungsverfahrens gemeinsam verfügt werden. Jede Ver-
zögerung des Besitzübergangs würde einen Zeitverlust von mindestens einem Jahr 
bedeuten, da der Besitzübergang wirtschaftlich sinnvoll nur im Herbst stattfinden 
kann. Ein solcher Zeitverlust wäre mit dem gesetzlichen Beschleunigungsgrund-
satz (§ 2 Abs. 2 FlurbG), dem insbesondere eine Unternehmensflurbereinigung 
unterliegt, nicht vereinbar. Diese allgemeinen Vollziehungsinteressen überwiegen 
das Interesse von Widerspruchsführern an der aufschiebenden Wirkung der von 
ihnen möglicherweise eingelegten Rechtsbehelfe.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Anordnung der sofortigen Vollziehung kann die Wiederherstellung 
der aufschiebenden Wirkung gemäß § 80 Abs. 5 Verwaltungsgerichtsordnung 

-VwGO- beantragt werden bei dem
Oberverwaltungsgericht für das Land Nordrhein-Westfalen

Flurbereinigungsgericht
48143 Münster.

Hinweise:
Falls die Frist durch eine bevollmächtigte Person versäumt werden sollte, würde 
deren Verschulden der vollmachtgebenden Person zugerechnet werden.
Weitere Informationen erhalten Sie auf der Internetseite www.justiz.de.
Im Auftrag
	 (LS)
Kopka
Leitender Regierungsvermessungsdirektor

Der Inhalt der o.a. Bekanntmachung wird auch auf der Internet-Seite der Bezirks-
regierung Köln https://url.nrw/flurbereinigungsverfahren veröffentlicht.
Allgemeine Hinweise zum Datenschutz für den Geschäftsbereich der Bezirks-
regierung Köln sowie Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten 
im Flurbereinigungsverfahren sind zu finden unter:
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/flurbereinigungsverfahren
Auf Wunsch werden diese Informationen gerne auch barrierefrei zur Verfügung 
gestellt.
 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Klimaschutz und Denkmalschutz des Rates 
der Stadt Troisdorf hat in den Sitzungen am 25.03.2026 und am 11.06.2026 auf 
Grundlage der §§ 1 Abs. 8, 2 Abs. 1, 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) 
i. V. m. § 13 / § 13a BauGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 
2017 (BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 22. Dezember 
2025 (BGBl. 2025 I Nr. 348) geändert worden ist, folgende Beschlüsse gefasst:
•	 Bebauungsplan M 63, Blatt 1, 4. Änderung, Troisdorf-Müllekoven 

(Nachnutzung Feuerwehrgerätehaus - im beschleunigten Verfahren)
Beschluss
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Klimaschutz und Denkmalschutz hat vom 
Ergebnis der frühzeitigen Beteiligung Kenntnis genommen. Er stimmt dem vor-
gestellten Entwurf der 4. Änderung des Bebauungsplanes M 63, Blatt 1, Stadtteil 
Troisdorf-Müllekoven, Bereich Lambertusstraße zwischen Dechant-Hoven-Str. und 
Krähenweg, einschließlich der beigefügten Begründung zu. Die genaue Abgrenzung 
des Geltungsbereiches ist im Bebauungsplanentwurf festgesetzt.
Der Entwurf ist mit der Begründung und den wesentlichen bisher vorliegenden 
umweltbezogenen Stellungnahmen sowie dem Hinweis, dass der Bebauungsplan 
im beschleunigten Verfahren ohne Durchführung einer Umweltprüfung geändert 
wird, für die Dauer eines Monats (mindestens 30 Tage) zu veröffentlichen (§ 3 Abs. 
2 BauGB i.V.m. § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB).
Gleichzeitig mit dieser Veröffentlichung ist die Beteiligung der Behörden und sons-
tigen Träger öffentlicher Belange durchzuführen (§ 4 Abs. 2 BauGB § 13a Abs. 2 
Nr. 1 BauGB).
•	 Bebauungsplan O 10, Blatt 1, 3. Änderung, Stadtteil Troisdorf- Ober-

lar, Bereich Gewerbegebiet Mottmannstraße (Ausschluss von Bor-
dellen)

Beschluss
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Klimaschutz und Denkmalschutz hat vom 
Ergebnis der frühzeitigen Beteiligung Kenntnis genommen. Er stimmt dem vor-
gestellten Entwurf der 3. Änderung des Bebauungsplanes O 10, Blatt 1, Stadtteil 
Troisdorf-Oberlar, Bereich Gewerbegebiet Mottmanstraße einschließlich der bei-
gefügten Begründung zu. 

Die genaue Abgrenzung des Geltungsbereiches ist im Bebauungsplanentwurf 
festgesetzt.
Der Entwurf ist mit der Begründung und den wesentlichen bisher vorliegenden 
umweltbezogenen Stellungnahmen sowie dem Hinweis, dass der Bebauungsplan 
im beschleunigten Verfahren ohne Durchführung einer Umweltprüfung geändert 
wird, für die Dauer eines Monats (mindestens 30 Tage) zu veröffentlichen (§ 3 
Abs. 2 BauGB i.V.m. § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB), sobald die Stellungnahme des 
Kampfmittelräumdienstes in den Entwurf eingearbeitet wurde.
Gleichzeitig mit dieser Veröffentlichung ist die Beteiligung der Behörden und sons-
tigen Träger öffentlicher Belange durchzuführen (§ 4 Abs. 2 BauGB § 13a Abs. 2 
Nr. 1 BauGB).
•	 Bebauungsplan O 10, Blatt 1, 2. Änderung - Planaufhebung, Stadtteil 

Troisdorf-Oberlar, Bereich zwischen Magdalenenstraße, Schopen-
hauerstraße, der Straße „Im Zehntfeld“ und A 59

Beschluss
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Klimaschutz und Denkmalschutz hat vom 
Ergebnis der frühzeitigen Beteiligung Kenntnis genommen. Er stimmt dem vor-
gestellten Entwurf der Aufhebung der 2. Änderung des Bebauungsplanes O 10, 
Blatt 1, Stadtteil Troisdorf-Oberlar, Bereich zwischen Magdalenenstraße, Schopen-
hauerstraße, der Straße „Im Zehntfeld“ und A 59 einschließlich der beigefügten 
Begründung zu. Die genaue Abgrenzung des Geltungsbereiches ist im Bebauungs-
planentwurf festgesetzt.
Der Entwurf der Aufhebung der 2. Änderung des Bebauungsplanes O 10, Blatt 1 ist 
mit der Begründung und den wesentlichen bisher vorliegenden umweltbezogenen 
Stellungnahmen sowie dem Hinweis, dass der Bebauungsplan im beschleunigten 
Verfahren ohne Durchführung einer Umweltprüfung aufgehoben wird, für die 
Dauer eines Monats (mindestens 30 Tage) zu veröffentlichen (§ 3 Abs. 2 BauGB 
i.V.m. § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB).
Gleichzeitig mit dieser Veröffentlichung ist die Beteiligung der Behörden und sons-
tigen Träger öffentlicher Belange durchzuführen (§ 4 Abs. 2 BauGB § 13a Abs. 2 
Nr. 1 BauGB).
(siehe auch nachstehende Übersichtspläne, nicht maßstabsgerecht)



|  11Rundblick Troisdorf | 65. Jahrgang | Samstag, 04. Juli 2026 | Woche 27 | Rautenberg Media | www.rundblick-troisdorf.de

Für die Bebauungspläne wird gem. § 13 Abs. 3 i. V. m. § 13a Abs. 2 Nr. 1 BauGB 
von der Umweltprüfung nach § 2 Abs.4 BauGB, vom Umweltbericht nach § 2a 
BauGB sowie von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 4 BauGB, welche Arten umwelt-
bezogener Informationen verfügbar sind, abgesehen.
Die Bauleitplanentwürfe werden mit den Begründungen und den wesentlichen, 
bereits vorliegenden umweltbezogenen Stellungnahmen in der Zeit

vom 06.07.2026 bis einschließlich 07.08.2026
auf der städtischen Internetseite www.troisdorf.de unter der Rubrik BAUEN & 
PLANEN > Stadtplanung > Öffentlichkeitsbeteiligung oder unter folgendem Link 
https://www.troisdorf.de/de/bauen-planen/stadtplanung/oeffentlichkeitsbeteiligung 
veröffentlicht. Zusätzlich zur Veröffentlichung im Internet werden die Planunterlagen 
während der Veröffentlichungsfrist (06.07.2026 bis 07.08.2026) im Rathaus 
Troisdorf, Stadtplanungsamt, Kölner Straße 176, 53840 Troisdorf, 3. Obergeschoss, 
Gebäudeteil C während der nachstehend genannten Dienststunden für jedermann 
zur Einsicht öffentlich ausgelegt.
Montag, Dienstag und Donnerstag		   

07:30 Uhr - 12:30 Uhr und 13:30 Uhr - 16:00 Uhr
Mittwoch und Freitag	 07:30 Uhr - 12:30 Uhr
Zu diesen Zeiten werden beim Stadtplanungsamt im 3. Obergeschoss des Rathau-
ses, Gebäudeteil C, Auskünfte erteilt. Die Mitarbeiter/innen des Stadtplanungsamtes 
informieren gerne telefonisch (02241-900-626) und per E-Mail unter der Adresse 
Bauleitplanung@Troisdorf.de über die o.g. Bauleitplanentwürfe.
Terminvereinbarung zur Einsichtnahme
Eine Terminvereinbarung zur Einsichtnahme wird empfohlen. Unter der Telefon-
Nr. 02241- 900-626 und unter der E-Mail-Adresse Bauleitplanung@Troisdorf.de 
können die Besuchszeiten vereinbart werden. Während der Dauer der Veröffent-
lichungsfrist sollen Stellungnahmen zu den Bauleitplänen primär elektronisch an 
die E-Mail-Adresse Bauleitplanung@Troisdorf.de abgegeben werden. An die oben 
benannte Dienststelle im Rathaus können Stellungnahmen bei Bedarf auch schrift-
lich oder zu den vorbezeichneten Zeiten auch zur Niederschrift vorgebracht werden
Es wird darauf hingewiesen, dass gem. § 3 Abs. 2 Satz 4 Nr. 3 BauGB nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan 
unberücksichtigt bleiben können. Im weiteren Verfahrensgang entscheidet der Rat 
der Stadt Troisdorf in öffentlicher Sitzung über die eingegangenen Stellungnahmen. 
Das Ergebnis wird mit Angabe der Entscheidungsgründe mitgeteilt.
Rechtsgrundlagen: § 1 Abs. 8, § 2 Abs. 1, § 3 Abs. 2, § 4 Abs. 2, 13 und § 
13a Baugesetzbuch (BauGB) in der bei Veröffentlichung dieser Bekanntmachung 
geltenden Fassung.
Bekanntmachungsanordnung
Die vorgenannten Beschlüsse werden hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Die Bekanntmachung ist auch auf der städtischen Internetseite www.troisdorf.
de unter der Rubrik Rathaus & Service > Aktuell > Bekanntmachungen bereit-
gestellt worden. Es wird darauf hingewiesen, dass gem. § 7 Abs. 6 GO NRW eine 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das 
Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) beim Zustandekommen der Satzung, der 
sonstigen ortsrechtlichen Bestimmung oder des Flächennutzungsplanes nach Ab-
lauf von sechs Monaten seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht 
werden kann, es sei denn,
a)	 eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeige-

verfahren wurde nicht durchgeführt,
b)	 die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungs-

plan sind nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden,
c)	 der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder
d)	 der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die 
den Mangel ergibt.

Mit dieser Bekanntmachung werden die Beschlüsse wirksam.
Troisdorf, 22.06.2026
Stadt Troisdorf
gez. Alexander Biber
Bürgermeister
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Die Vollziehung der Öffentlichen Bekanntmachung der Sitzung des 
Stadtrates der Stadt Troisdorf am 07. Juli 2026 erfolgte am 01. Juli 
2026 gemäß § 15 der Hauptsatzung der Stadt Troisdorf auf der Inter-
netseite der Stadt Troisdorf unter der Internetadresse www.troisdorf.
de/bekanntmachungen und wird hiermit nachrichtlich veröffentlicht:

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Troisdorf
Sitzung des Stadtrates der Stadt Troisdorf

am 07. Juli 2026
Hiermit gebe ich bekannt, dass am Dienstag, den 07. Juli 2026, 
um 18.00 Uhr in der Stadthalle Troisdorf, Kölner Straße 167, 53840 
Troisdorf, eine Sitzung des Stadtrates der Stadt Troisdorf stattfindet.
Tagesordnung:
I.	 Öffentlicher Teil
	 Ausschuss- und Gremienbesetzungen
1	 Ausschuss- und Gremienumbesetzungen
	 hier: 1. Antrag der CDU-Fraktion vom 26. April 2026
	 2. Antrag der CDU-Fraktion vom 13. Mai 2026_1
	 3. Antrag der CDU-Fraktion vom 13. Mai 2026_2
	 Ortsrecht
2	 9. Änderung der Satzung für die Erhebung von Elternbeiträgen für 

Kinder in Kindertagespflege, in Kindertageseinrichtungen und für 
außerunterrichtliche Angebote der städtischen Hortgruppen sowie 
der Offenen Ganztagsschulen - OGS (Trogata)

3	 Neufassung der Satzung für die Durchführung von Bürgerentschei-
den und Ratsbürgerentscheiden in der Stadt Troisdorf

4	 Neufassung der Richtline zur Vergabe der Ehrenamtskarte
	 Haushaltsangelegenheiten
5	 Beratung des Haushaltes und Beschluss der Haushaltssatzung 

2026/2027
	 Jahres- und Gesamtabschlüsse
6	 Entwurf Jahresabschluss 2025 - Stadt Troisdorf
	 Planungs- und Bauangelegenheiten
7	 Flächennutzungsplan der Stadt Troisdorf, 11. Änderung, Stadtteil 

Troisdorf- Sieglar und Eschmar, Bereich nördlich der Kläranlage 
Müllekoven, (Agri-PV Anlage zur Versorgung der Kläranlage - Pa-
rallelverfahren mit Aufstellung des Bebauungsplanes S214) hier: 
Behandlung der Stellungnahmen und abschließender Feststellungs-
beschluss zur Vorlage bei der höheren Verwaltungsbehörde gem. 
§ 3 (2) und § 6 (1) BauGB

8	 Bebauungsplan S 214, Stadtteil Troisdorf- Sieglar und Eschmar, 
Bereich nördlich der Kläranlage Müllekoven, (Agri-PV Anlagen zur 
Versorgung der Kläranlage - Parallelverfahren mit 11. Änderung 
des Flächennutzungsplanes)

	 hier: Billigung der erneuten Veröffentlichung gem. § 4a (3) BauGB, 
Behandlung der Stellungnahmen und Satzungsbeschluss gem. § 3 
(2) u. § 10 (1) BauGB

9	 Bebauungsplan Sp 50 Blatt 1b, 4. Änderung, Stadtteil Troisdorf-
Kriegsdorf, Bereich westlicher Gewerbepark Junkersring, (Anhebung 
von Bauhöhen, Nachverdichtung, Umwidmung und Neuausweisung 
von Stellplatzflächen - im beschleunigten Verfahren, mit Berichti-
gung des Flächennutzungsplanes)

	 hier: Behandlung der Stellungnahmen und Satzungsbeschluss gem. 
§ 3 (2) u. § 10 (1) i.V.m. § 13a BauGB

	 Anträge der Fraktionen/Gruppen/Einzelratsmitglieder
10	 Aufnahme als beratendes Mitglied in städtische Ausschüsse
	 hier: Antrag des Einzelratsmitglieds Kurt Jansen vom 22. April 2026
11	 Einberufung von zusätzlichen Ratssitzungen
	 hier: Antrag der Gruppe Die Linke vom 28. April 2026
12	 Ausweisung von Grabstätten für eine gemeinsame Urnenbestattung 

von Mensch und Tier auf dem Waldfriedhof und/oder dem Park-
friedhof

	 hier: Antrag der FDP/UWG Fraktion vom 15. Mai 2026
	 Bürgeranträge
13	 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW des Herrn Artur Kern vom 24. 

April 2026
	 hier: Durchfahrtsverbot für LKW über 7,5 t in der Flughafenstraße 

und Heidegraben sowie Aufbau eines Pollers im Bereich der Flug-
hafenstraße 64

14	 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW des Herrn Selcan Ilci vom 08. 
Juni 2026

	 hier: Einrichtung eines verkehrsberuhigten Bereiches im Eisenbahn-
weg

15	 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW der Frau Sylvie Vandenbossche 
vom 13. Juni 2026

	 hier: Einführung eines Nachtfahrverbots für Mähroboter in Trois-
dorf-Eschmar zum Schutz von Igeln und Kleintieren

16	 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW von Herrn Norbert Lang u.a. 
vom 03. Dezember 2024

	 hier: Erweiterung des Verkehrsleitsystems durch Anzeigetafeln
17	 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW von Herrn Norbert Lang u.a. 

vom 04. Dezember 2024
	 hier: Einsatz eines Gebärdendolmetschers in Ratssitzungen
18	 Bürgerantrag gemäß §24 GO NRW von Herrn Norbert Lang u. a. 

vom 05. Dezember 2024
	 hier: Durchführung einer Kampagne zum Schutz für queere Men-

schen
19	 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW von Herrn Norbert Lang u.a. 

vom 06. Dezember 2024
	 hier: Änderung des Bestattungsrechts der Stadt Troisdorf
20	 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW von Herrn Norbert Lang u.a. 

vom 07. Dezember 2024
	 hier: Platzierung von Altkleiderbehältern
21	 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW von Herrn Norbert Lang u.a. 

vom 08. Dezember 2024
	 hier: Unterstützung des Tierheims Troisdorf
22	 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW von Herrn Norbert Lang u.a. 

vom 09. Dezember 2024
	 hier: Böllerverbot in der Troisdorfer Fußgängerzone, dem Fischer-

platz und dem Wilhelm-Hamacher-Platz
23	 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW von Herrn Norbert Lang u.a. 

vom 10. Dezember 2024
	 hier: Platzierung von zwei großen Uhren im Bereich der FGZ
24	 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW von Herrn Norbert Lang u.a. 

vom 11. Dezember 2024
	 hier: Durchführung gezielter Sicherheitsmaßnahmen im Stadtbe-

reich
25	 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW von Herrn Norbert Lang u.a. 

vom 12. Dezember 2024
	 hier: Einrichtung Integrationscoaches an Troisdorfer Schulen
26	 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW von Herrn Norbert Lang u.a. 

vom 13. Dezember 2024
	 hier: Verweilverbot für Personen aus dem Drogen- und Alkoholiker-

milieu in der Troisdorfer Fußgängerzone
27	 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW von Herrn Norbert Lang u.a. 

vom 14. Dezember 2024
	 hier: Nacht-Taxi-Gutscheine für Frauen
28	 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW von Herrn Norbert Lang u.a. 

vom 15. Dezember 2024
	 hier: Ausgabe von Seniorenpässen
29	 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW von Herrn Norbert Lang u.a. 

vom 16. Dezember 2024
	 hier: Verbot des Verkaufs von Lachgas an Jugendliche
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30	 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW von Herrn Norbert Lang u.a. 
vom 17. Dezember 2024

	 hier: Rückführung des Mehrwertsteuersatzes für die Gastronomie
31	 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW von Herrn Norbert Lang u.a. 

vom 27. Oktober 2025
	 hier: Durchführung eines Troisdorfer Weihnachtslauf 2026
32 Bürgerantrag gemäß § 24 GO NRW von Herrn Norbert Lang u.a. 
vom 30. Dezember 2025
	 hier: Böllerverbot in der Troisdorfer Fußgängerzone
33	 Mitteilungen
34	 Anfragen der Fraktionen
34.1 Entwicklung der Investitionen für Spiel- und Bolzplätze
	 hier: Anfrage der AfD-Fraktion Troisdorf vom 02. Februar 2026 

(eingeg. 03. Juni 2026)
34.2 Freiwillige Verwaltungs- und Betriebskostenzuschüsse Kitas freie 

Träger
	 hier: Anfrage der AfD-Fraktion Troisdorf vom 02. Juni 2026
34.3 Fahrradstellanlage am Rathaus
	 hier: Anfrage der FDP/UWG Fraktion vom 05. Juni 2026
34.4 Sachstand des Kennzeichen TRO

	 hier: Anfrage der FDP/UWG Fraktion vom 09. Juni 2026
34.5 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen
	 hier: Anfrage der AfD-Fraktion vom 12. Juni 2026
35	 Anfragen der Ratsmitglieder
II.	 Nichtöffentlicher Teil
Grundstücksangelegenheiten
36	 Grundstücksangelegenheit in Troisdorf-Kriegsdorf
37	 Mitteilungen
37.1 Bebauungsplan S 214, Stadtteil Troisdorf- Sieglar und Eschmar, 

Bereich nördlich der Kläranlage Müllekoven, (Agri-PV Anlagen zur 
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Troisdorf, den 30. Juni 2026
Stadt Troisdorf
gez. Alexander Biber
Bürgermeister

Öffentliche 	  
Bekanntmachung
Satzung zur Festlegung von Fristen für die Zustands- und Funk-
tionsprüfung bei privaten Abwasserleitungen gemäß § 46 Abs. 2 
Satz 1 LWG NRW im Bereich Schmelzer Weg, Am Wehrwasser, Auf 
dem Grend, Am Mühlentor und Ubierstraße vom 24. Juni 2026 
Aufgrund der 
- §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.7.1994 (GV. NRW. 1994 S. 
666), zuletzt geändert durch Art. 2 G zur Änd. des KommunalwahlG und 
weiterer wahlbezogener Vorschriften vom 5.7.2024 (GV. NRW. S. 444), in 
der jeweils gültigen Fassung, 
- der §§ 60, 61 des Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaushaltes (Wasser-
haushaltsgesetz - WHG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.7.2009 
(BGBl. I 2009 S. 2585 ff.), zuletzt geändert durch Art. 7 G zur Beschleunigung 
der Verfügbarkeit von Wasserstoff und zur Änd. weiterer rechtlicher Rahmen-
bedingungen für den Wasserstoffhochlauf und weiterer energierechtlicher 
Vorschriften vom 29.3.2026 (BGBl. 2026 I Nr. 84), in der jeweils gültigen 
Fassung, 
- des § 46 Abs. 2 Satz 1 des Wassergesetzes für das Land Nordrhein-West-
falen in der Fassung der Bekanntmachung vom 25.6.1995 (GV. NRW. 1995 S. 
926), zuletzt geändert durch Art. 3 G zur Änd. des Straßen- und Wegegeset-
zes des Landes Nordrhein-Westfalen und anderer Gesetze vom 17.12.2021 
(GV. NRW. 2021 S. 1470), in der jeweils gültigen Fassung, 
- der Selbstüberwachungsverordnung Abwasser vom 17.10.2013 (SüwVO 
Abw, 
GV. NRW. 2013 S. 602 ff.) zuletzt geändert durch Art. 2 G zur Änd. des 
Landeswasserrechts vom 4.5.2021 (GV. NRW. 2021 S. 560, ber. S. 718), in 
der jeweils gültigen Fassung, 
- des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten vom 19.2.1997 (BGBl. I 1997, 
S. 602), zuletzt geändert durch Art. 21 G zur Entwicklung und Erprobung 
eines Online-Verfahrens in der Zivilgerichtsbarkeit vom 22.12.2025 (BGBl. 
2025 I Nr. 349), in der jeweils gültigen Fassung, 
hat der Verwaltungsrat des Abwasserbetriebs Troisdorf, AöR am 23. Juni 
2026 folgende Satzung beschlossen: 

§ 1 Regelungsgegenstand 
(1) Für die Zustands- und Funktionsprüfung privater Abwasserleitungen gilt 
die Verordnung zur Selbstüberwachung von Abwasseranlagen (Selbstüberwa-
chungsverordnung Abwasser - SüwVO Abw NRW). Private Abwasserleitungen 
sind gemäß den §§ 60, 61 WHG, § 56 Abs. 1 LWG NRW so zu errichten, 
zu betreiben und zu unterhalten, dass die Anforderungen an die Abwasser-
beseitigung eingehalten werden. Hierzu gehört auch die ordnungsgemäße 
Erfüllung der Abwasserüberlassungspflicht nach § 48 LWG NRW gegenüber 
dem Abwasserbetrieb Troisdorf, AöR. 
(2) Nach § 7 Satz 1 SüwVO Abw NRW sind im Erdreich oder unzugäng-
lich verlegte private Abwasserleitungen zum Sammeln oder Fortleiten von 
Schmutzwasser oder mit diesem vermischten Niederschlagswasser ein-
schließlich verzweigter Leitungen unter der Keller-Bodenplatte oder der 
Bodenplatte des Gebäudes ohne Keller sowie zugehörige Einsteigschächte 
oder Inspektionsöffnungen zu prüfen. Ausgenommen von der Prüfpflicht sind 
nach § 7 Satz 2 SüwVO Abw NRW Abwasserleitungen, die zur alleinigen 
Ableitung von Niederschlagswasser dienen und Leitungen, die in dichten 
Schutzrohren so verlegt sind, dass austretendes Abwasser aufgefangen 
und erkannt wird. Die Satzung gilt auch für private Abwasserleitungen, die 
Schmutzwasser einer Kleinkläranlage oder abflusslosen Gruben zuführen. 
Prüfpflichtige sind nach § 8 SüwVO Abw NRW die Grundstückseigentümerin 
oder der Grundstückseigentümer (§ 8 Abs. 1 SüwVO Abw NRW) bzw. die 
oder der Erbbauberechtigte (§ 8 Abs. 7 SüwVO Abw NRW). 
(3) Nach § 46 Abs. 2 Satz 1, Nr. 1 LWG NRW ist der Abwasserbetrieb Trois-
dorf, AöR zur Erfüllung seiner Abwasserbeseitigungspflicht berechtigt, durch 
Satzung Fristen für die Prüfung von Haus- und/oder Grundstücksanschluss-
leitungen festzulegen, wenn die Verordnung nach § 59 Abs. 4 LWG NRW 
(SüwVO Abw NRW) keine Fristen für die erstmalige Prüfung vorsieht oder 
wenn Sanierungsmaßnahmen an öffentlichen Abwasseranlagen zu planen 
oder durchzuführen sind oder wenn der Abwasserbetrieb Troisdorf, AöR für 
abgegrenzte Teile seines Gebietes die öffentliche Kanalisation im Rahmen 
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der Selbstüberwachung nach § 59 Abs. 3 LWG NRW überprüft. 
(4) Mit dieser Satzung macht der Abwasserbetrieb Troisdorf, AöR von der 
Befugnis in § 46 Abs. 2, Satz 1, Nr. 1 LWG NRW für die in § 2 dieser Satzung 
bezeichneten Grundstücke Gebrauch. 
Nach § 46 Abs. 2 Satz 1 Nr. 1 Alternative 2 LWG NRW wird mit dieser 
Satzung eine Frist für die erstmalige Prüfung von bestehenden, privaten 
Abwasserleitungen festgelegt, weil der Abwasserbetrieb Troisdorf, AöR zur 
ordnungsgemäßen Abwasserbeseitigung umfangreiche Kanalsanierungs- 
und Erneuerungsmaßnahmen im Bereich der öffentlichen Abwasseranlage 
durchführt. 
Diese Sanierungs- und Erneuerungsmaßnahmen sind im Abwasserbeseiti-
gungskonzept nach § 47 LWG NRW des Abwasserbetriebs Troisdorf, AöR 
festgelegt. 

§ 2 Räumlicher und persönlicher Geltungsbereich 
(1) Der räumliche Geltungsbereich dieser Satzung umfasst die Grundstücke, 
die in den folgenden Straßen bzw. Straßenabschnitten liegen und/oder an 
die dort vorhandene öffentliche Abwasseranlage angeschlossen sind: 
	 Schmelzer Weg 3 - 17 
	 Schmelzer Weg 2 - 24 
	 Am Wehrwasser 1 - 39 
	 Am Wehrwasser 2 - 42 
	 Auf dem Grend 1 - 19 
	 Auf dem Grend 4 - 24 
	 Auf dem Grend 23 - 33 
	 Auf dem Grend 40 - 42 
	 Am Mühlentor 5 - 21 
	 Am Mühlentor 10 - 30 
	 Ubierstraße 1 - 17 A, 17 B 
	 Ubierstraße 2 - 14 
(2) Die Grundstückseigentümerin oder der Grundstückseigentümer hat die 
Abwasserleitungen ihres oder seines Grundstücks auf ihren Zustand und 
ihre Funktionsfähigkeit zu prüfen (§ 8 Abs. 1 SüwVO Abw NRW). Welche 
Leitungsbestandteile zu prüfen sind, ergibt sich aus § 7 SüwVO Abw NRW. 
Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, tritt nach § 8 Abs. 7 
SüwVO Abw NRW an die Stelle der Grundstückseigentümerin oder des 
Grundstückseigentümers die oder der Erbbauberechtigte. 
(3) Führen zu prüfende Abwasserleitungen auch über fremde Grundstücke, 
so ist die- oder derjenige zur Zustands- und Funktionsprüfung auf dem 
fremden Grundstück verpflichtet, deren oder dessen Abwasser durchgeleitet 
wird. Eigentümerinnen oder Eigentümer anderer Grundstücke, in denen 
diese Leitungen verlaufen, haben die Prüfung des Zustandes und der Funk-
tionsfähigkeit und damit einhergehende Maßnahmen zu dulden (§ 8 Abs. 
6 SüwVO Abw NRW). 

§ 3 Durchführung und Frist 
für die Zustands- und Funktionsprüfung 
(1) Die erstmalige Zustands- und Funktionsprüfung bei bestehenden privaten 
Abwasseranlagen im Geltungsbereich dieser Satzung ist spätestens bis zum 

31. Dezember 2026 
durchzuführen. 
(2) Zustands- und Funktionsprüfungen an privaten Abwasserleitungen dürfen 
nur durch anerkannte Sachkundige gemäß § 12 SüwVO Abw NRW durch-
geführt werden. 
(3) Zustands- und Funktionsprüfungen müssen gemäß § 9 Abs. 1 SüwVO 
Abw NRW nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik durchgeführt 
werden.  Der Abwasserbetrieb Troisdorf, AöR bietet durch Unterrichtung und 
Beratung Hilfestellung an. 

§ 4 Prüfbescheinigung 
(1) Nach § 9 Abs. 2 Satz 1 SüwVO Abw NRW ist das Ergebnis der Zustands- 
und Funktionsprüfung in einer Bescheinigung gemäß Anlage 2 der SüwVO 
Abw NRW zu dokumentieren. Dabei sind der Bescheinigung die in § 9 Abs. 
2 Satz 2 SüwVO Abw NRW genannten Anlagen beizufügen. 
(2) Diese Bescheinigung nebst Anlagen ist dem Abwasserbetrieb Troisdorf, 
AöR durch die Grundstückseigentümerin oder den Grundstückseigentümer 
oder die oder den Erbbauberechtigten (§ 8 Abs. 1 bzw. Abs. 7 SüwVO Abw 
NRW) unverzüglich nach Erhalt vom Sachkundigen vorzulegen, damit eine 
zeitnahe Hilfestellung durch den Abwasserbetrieb Troisdorf, AöR erfolgen 
kann. 
(3) Erfüllen Personen, welche die Zustands- und Funktionsprüfung durch-
führen, nicht die Anforderungen an die Sachkunde in den §§ 12, 13 SüwVO 
Abw NRW oder entspricht die Prüfbescheinigung nicht den Anforderungen 
in § 9 Abs. 2 SüwVO Abw NRW wird die Bescheinigung über die Zustands- 
und Funktionsprüfung vom Abwasserbetrieb Troisdorf, AöR nicht anerkannt. 
(4) Private Abwasserleitungen, die nach dem 01.01.1996 auf Zustand und 
Funktionstüchtigkeit geprüft worden sind, bedürfen nach § 11 SüwVO Abw 
NRW keiner erneuten Prüfung, sofern die Prüfung und Prüfbescheinigung den 
zum Zeitpunkt der Prüfung geltenden Anforderungen entsprochen haben. 

§ 5 Sanierungserfordernis 
Die Sanierungsnotwendigkeit und der Sanierungszeitpunkt ergeben sich 
grundsätzlich aus § 10 Abs. 1 SüwVO Abw NRW. Über mögliche Abwei-
chungen von den Sanierungsfristen in § 10 Abs. 1 SüwVO Abw NRW kann 
der Abwasserbetrieb Troisdorf, AöR gemäß § 10 Abs. 2 Satz 1 SüwVO Abw 
NRW nach pflichtgemäßem Ermessen im Einzelfall entscheiden. 

§ 6 Ordnungswidrigkeit 
(1) Ordnungswidrig handelt, wer die Bescheinigung über die Zustands- und 
Funktionsprüfung nach § 4 Abs. 2 dem Abwasserbetrieb Troisdorf, AöR nicht 
vorlegt. 
(2) Ordnungswidrigkeiten nach Absatz 1 können gemäß § 7 Abs. 2 GO NRW i. 
V. m. § 17 OWiG mit einer Geldbuße von bis zu 1.000,00 € geahndet werden. 

§ 7 Inkrafttreten der Satzung 
Diese Satzung tritt mit ihrer Bekanntmachung in Kraft. 
Bekanntmachungsanordnung 
Vorstehende Satzung zur Festlegung von Fristen für die Zustands- und 
Funktionsprüfung bei privaten Abwasserleitungen gemäß § 46 Abs. 2 Satz 
1 LWG NRW im Bereich Schmelzer Weg, Am Wehrwasser, Auf dem Grend, 
Am Mühlentor und Ubierstraße vom 24. Juni 2026 wird hiermit öffentlich 
bekannt gemacht. 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen beim 
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf von sechs Monaten seit dieser 
Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn 
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebenes 
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht 
worden, 
c) der Vorstand hat den Beschluss des Verwaltungsrates vorher beanstandet 
oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Anstalt des öffentli-
chen Rechts vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die 
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
Troisdorf, 24. Juni 2026 
Alexander Biber	 Andrea Vogt	 Michael Roelofs 
Verwaltungsratsvorsitzender	 Vorstand (Vorsitzende)	 Vorstand 
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Bürgersprechstunde von Alexander Biber
Gespräche mit dem Bürgermeister

Viele Troisdorfer Bürger*innen nut-
zen die Gelegenheit, sich mit ihren 
Anliegen, Ideen oder Problemen di-
rekt an das Büro des Bürgermeisters 
zu wenden. Die regelmäßig stattfin-
denden Bürgersprechstunden bieten 

Raum für persönliche Gespräche, Rat 
und Unterstützung.
Die nächste Sprechstunde von Bür-
germeister Alexander Biber findet 
statt am

Mittwoch, 08. Juli 2026, von 

15:30 bis 17:00 Uhr
jeweils im Rathaus, Raum E69, Köl-
ner Straße 176, 53840 Troisdorf.
Für die Terminabsprache ist eine tele-
fonische Anmeldung unter 02241 / 
900-113 erforderlich.

Wahner Heide
Wälder, Wiesen, Feuchtheiden und Heidemoore im Herfeld erkunden

Gespräche mit dem Bürger-
meister

Am Sonntag, 12. Juli 2026, lädt die 
Ornithologische Kartiergemeinschaft 
Wahner Heide zu einer naturkundli-
chen Exkursion in das Herfeld ein. Die 
Führung beginnt um 9 Uhr am Parkplatz 
Altes Camp Altenrath.
Das Herfeld zählt zu den vielfältigsten 
Teilgebieten der Wahner Heide. Auf 

engem Raum finden sich zahlreiche 
Lebensräume der Heidelandschaft mit 
ihren seltenen Tier- und Pflanzenarten. 
Gerade im Hochsommer zeigen sich 
Feuchtheiden und Heidemoore von 
ihrer besonders blütenreichen Seite.
Diplom-Geograf Dirk Ferber führt die 
Teilnehmenden durch das Gebiet und 

erläutert die Besonderheiten der ver-
schiedenen Lebensräume. Darüber hin-
aus geht er auf die Herausforderungen 
ein, die den Erhalt dieser artenreichen 
Kulturlandschaft erschweren.
Für die rund dreistündige Exkursion 
werden festes Schuhwerk und der Wit-
terung angepasste Kleidung empfohlen.

Die Teilnahme ist kostenfrei. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich. Die 
Teilnehmerzahl ist auf 20 Personen 
begrenzt.
Treffpunkt: Parkplatz Altes Camp Alten-
rath, Alte Kölner Straße, 53842 Troisdorf
Dauer: ca. 3 Stunden
Kosten: keine
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Jazzsession mit Hanno Busch
Kunsthaus Troisdorf

#KommwirmachenZukunft
Stadt Troisdorf lädt zum Beteiligungs-Workshop zum Klimakonzept ein

Hanno Busch zählt zu den vielseitigsten Gitarristen der deutschen 
Jazz- und Popszene.

Am Montag, 6. Juli 2026, lädt das 
Kunsthaus Troisdorf zur nächsten 
Jazzsession in die Mülheimer Stra-
ße 23 ein. Als besonderer Gast ist 
der Gitarrist Hanno Busch mit dabei.
Hanno Busch zählt zu den vielsei-
tigsten Gitarristen der deutschen 
Jazz- und Popszene. Er spielte unter 
anderem mit der WDR- und NDR Big 
Band, in der „heavytones“-Band der 
TV-Show TV total, bei Peter Herbolz-
heimer sowie zahlreichen weiteren 
Projekten. Seit 2021 ist er Gitarrist 
bei Disko No. 1, der Band von Jan 
Delay. 2018 wurde er mit dem Echo 
Jazz ausgezeichnet, 2026 erhielt er 
den WDR Jazzpreis. Seit 2024 ist er 
zudem Professor für Gitarre und En-
semble Jazz/Pop an der Hochschule 
für Musik und Tanz Köln.

Trotz seines eng getakteten Ter-
minplans nimmt sich Hanno Busch 
Zeit für die Jazzsession in Troisdorf. 
Der Auftritt hat auch eine persön-
liche Komponente: Urs Wiehager, 
Christian Oschem und er sind seit 
Studienzeiten am Conservatorium 
in Hilversum eng verbunden. Die 
Hausband freut sich entsprechend 
besonders auf diesen letzten Termin 
vor der Sommerpause.
Eintritt und Spenden
Der Eintritt zur Jazzsession im Kunst-
haus Troisdorf ist frei. Spenden zur 
Unterstützung der Musiker*innen 
sind willkommen.
Weiterführende Informationen
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Weitere Auskünfte erhalten inte-
ressierte Bürger*innen beim Kunst-

haus Troisdorf, Mülheimer Straße 23, 
telefonisch unter 02241 / 900-456 

oder per E-Mail an kunsthaus@
troisdorf.de.

Weitere Informationen zum Klimakonzept der Stadt Troisdorf gibt 
es unter: www.troisdorf.de/klimakonzept

Wie kann Troisdorf langfristig 
klimafreundlich, wirtschaftlich 
stark und zukunftsfähig aufge-
stellt werden? 
Mit dieser Frage beschäftigt sich 
die Stadt Troisdorf derzeit im Rah-
men der Erarbeitung eines neuen 
Klimakonzepts. 
Dabei setzt die Stadt bewusst auf 

die Mitwirkung der Bürgerinnen 
und Bürger.
Am Mittwoch, 15. Juli 2026, sind 
alle Interessierten herzlich ein-
geladen, ihre Ideen, Perspektiven 
und Erfahrungen in einen öffentli-
chen Beteiligungs-Workshop ein-
zubringen.
Beteiligungs-Workshop zum 

Klimakonzept der Stadt Trois-
dorf
•	 Mittwoch, 15. Juli 2026
•	 18:00 bis 20:00 Uhr
•	 Altes Wasserwerk, Wasser-

werk 53842 Troisdorf
Im Mittelpunkt des Abends steht 
die Frage, wie Klimaschutz in 
Troisdorf gemeinsam gestaltet 
werden kann. 
Die Teilnehmenden erhalten die 
Möglichkeit, sich über die Er-
arbeitung des Klimakonzepts zu 
informieren, ihre Anregungen ein-
zubringen und mit der Stadtver-
waltung sowie anderen Interes-
sierten ins Gespräch zu kommen.
Viele gute Lösungen entstehen di-
rekt vor Ort - dort, wo Menschen 
leben und arbeiten. Deshalb setzt 
die Stadt
Troisdorf bei der Erarbeitung des 
Klimakonzepts auf einen offenen 
Beteiligungsprozess und möchte 
die Erfahrungen, Ideen und Per-

spektiven der Bürgerinnen und 
Bürger einbeziehen.
Das neue Klimakonzept baut auf 
bestehenden Aktivitäten und Pro-
jekten der Stadt auf. Es soll einen 
offenen, strategischen Rahmen 
für die zukünftige Arbeit mit den 
klimatischen Herausforderungen 
bieten. 
Die Anregungen aus dem Betei-
ligungs-Workshop fließen in die 
weitere Erarbeitung des Konzepts 
ein.
Für eine angenehme Atmosphäre 
ist ebenfalls gesorgt: Während 
der Veranstaltung werden kleine 
Snacks und Getränke angeboten.
Die Teilnahme ist kostenlos. 
Eine Anmeldung ist erforderlich:
h t t p s : / / b e t e i l i g u n g . n r w .
de/k/1028311 oder einfach Be-
teiligungsportal Troisdorf googlen 
und dort die Veranstaltung „Be-
teiligung Klimakonzept Troisdorf“ 
auswählen.
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Wir haben die Lösung!

Sie wohnen  
rechtsrheinisch

Angenehmes Arbeitsumfeld Miteinander auf AugenhöheModerne, klimatisierte Büros

Wir, die BWLC GmbH Steuerberater Rechtsanwälte 
bieten Ihnen als Mitarbeiter:in aus dem Steuerwesen 
einen modernen, attraktiven und schnell erreich-
baren Arbeitsplatz. 
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VERLORENE ZEIT:

IHRE REALITÄT:
X Staus und Sperrungen
X Lange Fahrtzeiten
X Hoher Stresspegel
X Weniger Zeit für  
 Familie und Freizeit

Schnell zu erreichen 
- keine Brücke, keine 
Umwege

Reichlich  
kostenlose  
Parkplätze

Klimatisierte,  
morderne Büros

Angenehmes  
Arbeitsumfeld in  
einem starken Team

Attraktive Benefits  
und Weiterbildungs- 
möglichkeiten

BIS ZU 2 STUNDEN 
UND MEHR UND  
DAS BIS 
MIND. 2028!

www.bwlc.de

BER ATUNG –  E INFACH ANDERS

BWLC GmbH Steuerberater Rechtsanwälte
Otto-von-Guericke-Straße 1 | 53757 Sankt Augustin
T  +49 2241 1721-0 | F  +49 2241 68410
info@bwlc.de WENIGER STRESS. MEHR ZEIT. BESSERE ARBEIT. Kommen Sie zu uns.

Jetzt bewerben 
und Teil unseres  
Teams werden!

Wir freuen 

uns auf  
Sie!

www.karriere-bwlc-steuerberater.de

Rechtsrheinisch wohnen - 
linksrheinisch arbeiten?
Gerade nach Bonn eine Kata�rophe!
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AUCH  
ANDERS!
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Troisdorfer Quellenwanderung
Natur und Geschichte entdecken

Am Mittwoch, 8. Juli 2026, lädt das 
Portal Burg Wissem zu einer geführ-
ten Troisdorfer Quellenwanderung 
ein. Start ist um 14 Uhr im Burghof 
der Burg Wissem.
Die rund dreieinhalbstündige Wan-
derung führt durch Wald- und Heide-
landschaften und orientiert sich an 
mehreren Troisdorfer Bachquellen. 
Unterwegs vermitteln die Natur- 
und Kulturführer Christel Korten und 
Ludwig Mazander Wissenswertes 
sowie Anekdoten und Geschichten 
zu den besuchten Orten und ihrer 
Bedeutung für die Natur- und Kultur-
geschichte Troisdorfs.
Für die Wanderung werden festes 
Schuhwerk, dem Wetter angepasste 
Kleidung sowie ausreichend Ge-
tränke und eine kleine Verpflegung 
empfohlen.

Die Teilnahme ist kostenfrei.
Treffpunkt: Burghof Burg Wissem, 
Burgallee, 53840 Troisdorf

Dauer: ca. 3,5 Stunden
Eine Anmeldung ist erforderlich bei 
der Tourist-Information Burg Wissem 

unter 02241 900-456 oder per E-
Mail an tourist-information@trois-
dorf.de.
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Familienzentrum Kita Rathausstraße
Zwei kostenfreie Angebote für Familien und Interessierte

Am Digitaltag KI und Gesundheits-Apps entdeckt
Im Mehrgenerationenhaus Troisdorf, Zweigstelle  
„Uferstübchen“ gab es Einblick in Apps und Co.

Die Stadt Troisdorf weist auf zwei 
kostenfreie Veranstaltungen im Juli 
2026 hin, die sich mit wichtigen 
Themen aus dem Familien- und Bil-
dungsbereich beschäftigen.
Online-Vortrag: „Wut tut gut. 
Tut Wut gut?!“
Am Dienstag, 14. Juli, findet von 19 
bis 20:30 Uhr ein Online-Vortrag, 
unter der Leitung von Eva-Maria 
Schiffer (Psychologische Beraterin 
(VdPP), Kommunikationstrainerin), 
zum Thema kindliche Emotionen 
statt. Im Mittelpunkt steht der konst-
ruktive Umgang mit Wut bei Kindern 
sowie die Frage, welche Bedeutung 

starke Gefühle im Entwicklungspro-
zess haben.
Die Teilnehmenden setzen sich unter 
anderem mit folgenden Fragen aus-
einander:
•	 Was löst Wut bei Kindern und 

Erwachsenen aus?
•	 Wie kann ich kindliche Wut an-

nehmen und begleiten?
•	 Welche Botschaften können hin-

ter starken Gefühlen stehen?
Die Veranstaltung wird vom Fami-
lienzentrum der städtischen Kita Rat-
hausstraße Troisdorf unterstützt und 
finanziell getragen. Die Teilnahme 
findet online über bbbServer statt.

Anmeldung: Lebenshilfe Bildung Fa-
milienbildungsstätte Sankt Augus-
tin, Bonner Str. 68a - 53757 Sankt 
Augustin.
Telefon: 02241/ 34 18 38.
E-Mail: fabi-rheinsieg@lebenshilfe-
nrw.de
www.fabi-rheinsieg.de
Erste Hilfe am Kind
Am Samstag, 18. Juli, bietet das 
Städtische Familienzentrum Rat-
hausstraße einen Kurs zur „Ersten 
Hilfe am Kind“ an. Der Kurs richtet 
sich sowohl an Mitarbeitende in 
Bildungs- und Betreuungseinrich-
tungen als auch an interessierte 

Privatpersonen.
Von 9 bis 17 Uhr werden grundle-
gende Kenntnisse vermittelt, um in 
Notfallsituationen richtig reagieren 
zu können. Inhalte sind unter an-
derem: Bewusstseins-, Atem- und 
Kreislaufstörungen
Herz-Lungen-Wiederbelebung
Wunden, Knochenbrüche, Verbren-
nungen und Vergiftungen
Anmeldung: Telefon 02241/43709 
oder per E-Mail: kg_rathausstraße@
troisdorf.de
Der Kurs findet in den Räumlichkei-
ten des Familienzentrums Rathaus-
straße 21-23, 53844 Troisdorf, statt.

Eva Basten mit Erik Melnitschuk (rechts) am Uferstübchen, Quelle: Basten

Am bundesweiten Digitaltag zeig-
te die Zweigstelle Uferstübchen 
des Mehrgenerationenhauses 
Troisdorf, wie digitale Technolo-
gien das Leben bereichern können 
und stellte dabei die Künstliche 

Intelligenz in den Mittelpunkt. 
In einem Workshop erfuhren Be-
sucher*innen unter Anleitung von 
Erik Melnitschuk, Experte und 
Geschäftsführer der Marketing-
Agentur MitBros aus Troisdorf, 

wie KI im Alltag hilft und wo ihre 
Grenzen liegen - von Texterstel-
lung bis zur Fotoanalyse.
Datenschutz und mögliche Risi-
ken kamen ebenso zur Sprache. 
Ein weiterer Workshop widmete 

sich digitalen Helfern für die Ge-
sundheit. 
Die Teilnehmenden konnten zum 
Beispiel lernen, wie man Notfall-
kontakte am Smartphone einrich-
tet, Arzttermine online bucht oder 
Gesundheits-Apps nutzt - ganz 
praktisch und individuell beglei-
tet. Auch beim Aktionstag in der 
Galerie Troisdorf informierte das 
Uferstübchen mit einem Stand 
über digitale Themen.
Wer weiterhin Unterstützung 
braucht, kann jeden Donnerstag 
von 10:30 bis 12:30 Uhr beim 
kostenlosen Digitalcafé vorbei-
schauen: 
Hier werden Fragen in entspann-
ter Atmosphäre bei Kaffee und Tee 
beantwortet. 
Die Räumlichkeiten sind barriere-
arm im Erdgeschoss zugänglich.
Weitere Infos erhalten Sie bei Eva 
Basten,
Tel.: 02241/ 1696605
Mehrgenerationenhaus Troisdorf 
- Zweigstelle „Uferstübchen“, Am 
Ufer 27, 53842 Troisdorf.
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Troisdorf tanzt Film 
Moovy NRW bringt Tanz, Film und Virtual Reality ins Kunsthaus Troisdorf

Das Moovy NRW Festival verbindet Tanz, Film und Virtual Reality 
im Kunsthaus Troisdorf und lädt Besucher*innen zu kreativen 
Workshops und mitreißenden Tanzfilm-Vorführungen ein.

Bewegung, Bilder, Begegnung: Am 
07. und 10. Juli 2026 verwandelt 
sich das Kunsthaus Troisdorf in einen 
Ort der kreativen Verschmelzung von 
Tanz und Film. Mit dem kostenfreien 
Tanzfilm-Workshop unter der Lei-
tung des renommierten Tänzers und 
Filmemachers Michael Maurissens 
sowie einem hochkarätigen inter-
nationalen Filmprogramm holt das 
Moovy NRW Festival ein ganz be-
sonderes Kulturformat in die Stadt.
Tanzfilm-Workshop: Kreativ 
werden mit Körper und Kamera
Am Dienstag und Freitag, jeweils von 
15 bis 20:00 Uhr, bietet der Tanz-
film-Workshop allen Interessierten 
- ob mit Vorkenntnissen oder ohne 
- die Möglichkeit, selbst kreativ zu 
werden. Unter professioneller Anlei-
tung entwickeln die Teilnehmenden 
im Team ihre ganz eigenen Kurzfilme. 
Vom ersten kreativen Funken über 
Kameraarbeit bis hin zum Filmschnitt 
begleitet Michael Maurissens die 
Teilnehmer*innen durch alle Phasen 
der Produktion. Dabei steht nicht nur 
die künstlerische Ausdruckskraft im 
Mittelpunkt, sondern auch das ge-
meinsame Arbeiten, Ausprobieren 
und Gestalten.
Tanzfilm-Kino: Bewegende Fil-
me aus aller Welt
Am Freitagabend, den 10. Juli um 
20:30 Uhr, öffnet das Kunsthaus 
seine Türen für das öffentliche Tanz-
film-Kino. Eine abwechslungsreiche 
Auswahl internationaler Tanzfilme 
zeigt, wie Bewegung Geschichten 
ohne viele Worte erzählen kann: von 
der Aufregung eines ersten Kusses 

über den Einfluss digitaler Techno-
logien auf unser Miteinander bis hin 
zu Begegnungen zwischen Fremden, 
ungewöhnlichen Arbeitsalltagen und 
Fragen nach Leistungsdruck, Identi-
tät und Freiheit. Weitere Filme fei-
ern die Freude am Experimentieren, 
die Leidenschaft für den Tanz trotz 
aller Hindernisse sowie die Stärke 
und Selbstbestimmung von Frauen. 
Gemeinsam machen die Kurzfilme 
die Vielfalt des Tanzes als Ausdruck 
von Emotionen, Fantasie und gesell-
schaftlichen Themen erlebbar.
Ergänzt wird das Programm durch 
das VR-Tanzerlebnis Flow aus Ko-
lumbien - ein immersiver Zugang 
zur Tanzkunst über Virtual Reality, 
der ebenfalls vor Ort ausprobiert 
werden kann.
Moovy NRW - Tanzfilm für alle
Das Festival Moovy NRW ist ein Ab-
leger des international bekannten 
Moovy Tanzfilmfestivals, das jähr-
lich im Filmforum Kino im Museum 
Ludwig in Köln stattfindet. Schon 
zum zweiten Mal geht Moovy auf 
Reisen durch Nordrhein-Westfalen 
- mit Stationen unter anderem in 
Troisdorf, Düsseldorf, Pulheim, Bad 
Honnef, Monheim am Rhein, Hürth 
und Windeck. Ziel ist es, Menschen 
vor Ort einen niedrigschwelligen 
Zugang zur künstlerischen Welt von 
Tanz und Film zu ermöglichen.
Eintritt und Teilnahme kosten-
frei
Sämtliche Angebote im Rahmen von 
Moovy NRW - sowohl Workshops als 
auch Filmvorführungen - sind kos-
tenlos. Für die Teilnahme am Work-

shop ist eine vorherige Anmeldung 
erforderlich unter: info@moovy-fes-
tival.com
Ort:
Kunsthaus Troisdorf

Mülheimer Straße 23
53840 Troisdorf
www.kunsthaus-troisdorf.de
Telefon: 02241 1261581
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Fischereibruderschaft zu Bergheim an 
der Sieg
Gemütliches Beisammensein im Fischereimuseum 

Städtepartnerschaftsvereine Heidenau und Troisdorf
Heidenau - Troisdorf - Leuven - Burg Vogelsang - Ahrtal - und zurück

v.l. 1. Brudermeister Peter 
Schell und Bürgermeister Ale-
xander Biber

Die Fischereibruderschaft zu Berg-
heim an der Sieg hatte vergange-
nen Samstag zu einem geselligen 
Nachmittag ins Fischereimuseum 
eingeladen. Bei kühlen Getränken, 
Speisen vom Grill und guter Stim-
mung kamen die Gäste miteinander 
ins Gespräch. Auch Bürgermeister 

Alexander Biber war der Einladung 
gerne gefolgt und würdigte in seiner 
Ansprache das starke Vereinsleben 
in Bergheim sowie die besondere 
Bedeutung der Fischereibruder-
schaft für Heimat, Brauchtum und 
Ehrenamt. Der 1. Brudermeister 
Peter Schell hielt eine interessante 

Ansprache und dankte den vielen 
Vereinsmitgliedern und Gönnern 
für ihre Unterstützung.
Die Fischereibruderschaft blickt auf 
eine über 1000-jährige Geschichte 
zurück und steht damit wie kaum ein 
anderer Verein für gelebte Tradition 
an Sieg und Rhein.

Zu Gast im Rathaus - die Städtepartnerschaftsvereine aus Heidenau und Troisdorf

Die Universitätsbibliothek in Leuven

Vier spannende und anregende Tage 
liegen hinter beiden Partnerschafts-
vereinen. Gemeinsam gab es mehrere 
Ausflüge in der Region. Dieses Mal wa-
ren die Heidenauer wieder zu Gast im 
Rheinland. Seit 1990 besuchen sich in 
jedem Jahr Bürgerinnen und Bürger aus 
beiden Städten zum gemeinsamen Aus-
tausch und bei der Freizeitgestaltung.
Den Auftakt machte am vergangenen 
Freitagabend Bürgermeister Alexander 
Biber im Rathaus in Troisdorf, wo er die 
Gruppe aus Heidenau nach einer mehr 
als siebenstündigen Busfahrt herzlich 
begrüßte. Der erste Bürger der Stadt 
wünschte allen Gästen und den Gast-
gebern aus Troisdorf eine gute Zeit in 
unserer Region mit vielen interessanten 
Begegnungen und Gesprächen. Trotz 
der heißen Temperaturen sahen alle be-
gleitet von den guten Wünschen von 
Bürgermeister Biber den kommenden 
Tagen mit einer gespannten Erwartung 
entgegen. Am Samstag gab es einen 
Ausflug nach Leuven in Belgien. Zu-
nächst eine Stadtführung und dann die 
Erkundung einer der schönsten Städte 

Flanderns auf eigene Faust. Dazu auch 
belgische Fritten und vielleicht ein kal-
tes, belgisches Bier. Im zweiten Teil des 
Tages gab es dann in der Partnerstadt 
von Troisdorf, in Genk, eine Führung 
durch das ehemalige Kohlebergwerk 
dort. Den Abend verbrachten alle wie-
der in den Gastfamilien oder mit Freun-
den in der Innenstadt von Troisdorf.
Mit den langen Schatten der Vergan-
genheit beschäftigten sich beide Städte-
partnerschaftsvereine am Sonntag im 
NS-Dokumentationszentrum Vogelsang 
in der Eifel. Hier in der NS-Ordensburg 
Vogelsang plante die NS-Diktatur die 
Ausbildung ihres Führungsnachwuch-
ses. Der von ihr selbst vom Zaun ge-
brochene Zweite Weltkrieg beendete 
diese Pläne allerdings recht schnell. Das 
zwölfjährige Reich, ursprünglich auf 
tausend Jahre angelegt, benötigte sehr 
bald niemanden mehr zur Verwaltung 
der angestrebten Weltherrschaft. Die 
britische Armee bezog Burg Vogelsang 
nach dem Ende des Krieges und richtete 
hier einen Truppenübungsplatz ein. Die-
sen übergab sie einige Jahre später an 

die belgischen Streitkräfte in Deutsch-
land. Der letzte Tag war für einen Aus-
flug in das Ahrtal vorgesehen. Zunächst 
stand die Besichtigung des Museums 
Römervilla im Ahrtal im Programm. Ein 
Sensationsfund aus dem Jahr 1980 
oberhalb der heutigen Stadt Bad Neu-
enahr-Ahrweiler. Die Römer brachten 
nicht nur ihre Legionen in das Rheintal, 
sondern sie nahmen auch Weinreben 
mit. Das war der Beginn einer Erfolgs-

geschichte. Der zweite Teil des Tages 
fand dann in logischer Konsequenz 
mit einer Weinprobe in der Winzerge-
nossenschaft Mayschoss-Altenahr E.G. 
seinen Abschluss. 
Die Rückfahrt in Richtung Dresden 
erfolgte am Dienstag. Pläne für den 
Besuch einer Gruppe aus Troisdorf im 
nächsten Jahr in der Partnerstadt an 
der Elbe wurden natürlich bereits an-
gedacht. An einem Tag wird sicherlich 
eine der beiden Partnerstädte von Hei-
denau in Polen oder in der Tschechi-
schen Republik besucht werden. Auch 
liegt der Spreewald in Reichweite von 
Heidenau. Bis dahin wird aber noch viel 
geplant und es fließt noch viel Wasser 
den Rhein und die Elbe hinab, bis das 
Besuchsprogramm stehen wird.
Heinz-Peter Albrings, Vorsitzender Städ-
tepartnerschaftsverein Troisdorf
Dr. Ulrich Burger, stv. Vorsitzender Städ-
tepartnerschaftsverein Troisdorf
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Kinder-Baustelle in der Kita Lambertusstraße 
Ein Raum zum Entdecken, Forschen und Konstruieren

Die „Baustelle“ auf dem Kita-Gelände. Foto: Kita

Der Nachwuchs übt schon mal. 
Foto: Kita

Um den Kindern im Außengelän-
de noch mehr Möglichkeiten zum 
Spielen, Forschen und Explorieren zu 
eröffnen, haben die Kita Lambertus-
straße eine bislang ungenutzte und 
nicht zugängliche Fläche neben dem 
Haus in eine Kinder-Baustelle um-
gestaltet. Dank der Unterstützung 
des Bauhofs, der ausrangiertes Bau-
stellenmaterial zur Verfügung stellte, 
sowie des Engagements des Förder-
vereins konnte ein vielseitiger Lern- 
und Erfahrungsraum entstehen.
Mit echten Straßenschildern, Bau-
zäunen, Pylonen und weiteren Bau-
materialien können die Kinder nun 
in unterschiedliche Rollen schlüpfen 
und ihre Spielideen eigenständig 
umsetzen. Mit dem Aufsitzbagger 
bewegen sie Erde und Rindenmulch, 

während Bretter, dünne Baumstäm-
me, Steine und Rohre zum Konstru-
ieren, Bauen und Experimentieren 
einladen. Dabei planen die Mädchen 
und Jungen gemeinsam, entwickeln 
Lösungen und setzen ihre Ideen 
kreativ um.
Das Spielen mit Erde eröffnet beson-
dere Sinnes- und Naturerfahrungen. 
Im Gegensatz zu Sand verändert 
Erde ihre Beschaffenheit je nach 
Feuchtigkeit und lässt sich auf viel-
fältige Weise bearbeiten. Die Kin-
der erleben ihre unterschiedlichen 
Eigenschaften mit allen Sinnen, be-
obachten Veränderungen und sam-
meln erste naturwissenschaftliche 
Erfahrungen. Die Kinder-Baustelle 
fördert in besonderem Maße die 
Selbstständigkeit, Kreativität und 
Problemlösekompetenz der Jüngs-
ten. Gleichzeitig werden Fein- und 
Grobmotorik, räumliches Denken 
sowie mathematische und techni-
sche Grunderfahrungen angeregt. 
Im gemeinsamen Spiel stärken die 
Kinder ihre Kommunikationsfähig-
keit, treffen Absprachen, überneh-
men Verantwortung und erleben 
sich als kompetente Gestalter ihrer 
Umwelt.
So ist die Kinder-Baustelle weit mehr 
als ein neuer Spielbereich - sie ist ein 
pädagogisch wertvoller Erfahrungs-
raum, in dem Lernen ganzheitlich, 
selbstbestimmt und mit allen Sinnen 
geschieht.
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KG Grün-Weiß Bergheim
Begegnungsstätte „Heimat und Karneval“ feierlich eröffenet

Neue Kurse der Musikali-
schen Früherziehung starten
Musikschule Troisdorf

v.l. Literat Dieter Becker, 1. Vorsitzender der KG Grün-Weiß Berg-
heim Jochen Seiffert, Bürgermeister Alexander Biber, Ortsvor-
steher Guido Menzenbach

Bei hochsommerlichen Temperaturen 
hat die KG Grün-Weiß Bergheim am 
Samstag ihre neue Begegnungsstätte 
„Heimat und Karneval“ am Krausacker 
feierlich eröffnet. Die neue Begegnungs-
stätte ist für die KG Grün-Weiß Berg-
heim ein besonderer Meilenstein. Nach 
der Brandstiftung im Jahr 2018, bei der 
das alte Vereinsheim samt Karnevals-
wagen und Requisiten zerstört wurde, 
ist hier ein neuer Ort für Brauchtum, 
Gemeinschaft und Begegnung ent-
standen. Möglich wurde das Projekt 
durch das Zusammenspiel von Verein, 
Stadt, Verwaltung, Ortsvorsteher, wei-
teren Bergheimer Vereinen, Sponsoren 
sowie vielen engagierten Helferinnen 
und Helfern.
Bürgermeister Alexander Biber betonte 
in seiner Rede vor Ort, dass in Bergheim 
nicht abgewartet, sondern angepackt 
werde. Die neue Begegnungsstätte 

zeige eindrucksvoll, was entstehen 
könne, wenn Amt und Ehrenamt Hand 
in Hand arbeiten und Menschen mit Ge-
duld, Fantasie und großem Einsatz für 
ihren Stadtteil einstehen. Mit viel Humor 
und spürbarer Verbundenheit zum Ver-
ein sorgte Alexander Klein, Präsident 
der KG Grün-Weiß Bergheim, für eine 
unterhaltsame Moderation, die immer 
wieder für freudige Reaktionen und 
Schmunzler sorgte.
Des Weiteren sprachen unter anderem 
Jochen Seiffert, 1. Vorsitzender der KG 
Grün-Weiß Bergheim, Landtagsabge-
ordnete Katharina Gebauer sowie Orts-
vorsteher Guido Menzenbach zu den 
Gästen. Die Begegnungsstätte „Heimat 
und Karneval“ soll künftig nicht nur 
dem Karneval dienen, sondern auch 
ein Ort für weitere Angebote, Begeg-
nung und lebendiges Vereinsleben in 
Bergheim sein.

Online-Anmeldung: www.troisdorf.de/musikschule

Mit Beginn des neuen Schuljahres 
nach den Sommerferien starten die 
neuen Kurse der Musikalischen Früh-
erziehung wieder. Das Angebot der 
Musikschule Troisdorf richtet sich an 
Kinder im Alter von vier Jahren und 
soll ihnen einen altersgerechten Zu-
gang zur Welt der Musik eröffnen.
Die Musikschule ist dabei nicht nur 
an ihren eigenen Standorten ak-
tiv. Ein großer Teil des Unterrichts 
findet direkt in Kindertagesstätten 
und Familienzentren im gesamten 
Stadtgebiet statt. Dadurch können 
viele Kinder das Angebot in ihrer 
vertrauten Umgebung wahrnehmen. 
Ergänzend werden weitere Kurse in 
den Räumen der Musikschule an-
geboten.
Im Mittelpunkt des Unterrichts ste-
hen Singen, Bewegung, Rhythmus 
und das gemeinsame Musizieren. 
Spielerisch lernen die Kinder unter-
schiedliche Klänge kennen, entwi-
ckeln ein Gespür für Takt und Melo-

die und sammeln erste musikalische 
Erfahrungen. Gleichzeitig werden 
Konzentration, Kreativität und das 
Miteinander in der Gruppe gefördert.
Die Musikalische Früherziehung ist 
als zweijähriges Programm konzi-
piert und bildet für viele Kinder den 
ersten Schritt auf ihrem musikali-
schen Weg. Anmeldungen für die 
neuen Kurse sind bereits möglich. 
Die Teilnahme kostet 28 Euro monat-
lich; zusätzlich wird einmal jährlich 
eine Materialpauschale von 25 Euro 
erhoben. Weitere
Informationen zu den Kursangebo-
ten sowie die Möglichkeit zur An-
meldung bietet die Internetseite der 
Musikschule.
Kontakt:
Musikschule Troisdorf
Römerstraße 61
Telefon: 02241 - 900-442 (Sekre-
tariat)
Fax: 02241 - 900-8442
E-Mail: musikschule@troisdorf.de
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Aktuelle Verkehrsmeldun-
gen für Troisdorf
Arbeiten und Straßensperrungen im Stadt-
gebiet

Noch Karten im Vorverkauf
Lesung Maike Johnke am 10. Juli in der Stadtbibliothek Troisdorf

Noch gibt es einige Karten im Vor-
verkauf für die Lesung der Lohmarer 
Autorin Maike Johnke am 10. Juli 
2026 in der Stadtbibliothek Troisdorf. 
Beginn ist um 19 Uhr (Einlass 18:30 
Uhr). Spätentschlossenen können 
ggfs. noch Karten an der Abendkasse 
erhalten - aber die Anzahl der Plätze 
ist begrenzt.

Maike Johnke liest aus ihrem aktu-
ellen Werk „Die Welt in Finsternis“, 
dem zweiten Teil der Hexenblut-Sa-
ga und vielleicht auch Passagen aus 
Band 1 „Das Relikt der Ahnin“ zum 
besseren Verständnis der Zusammen-
hänge.
Grundlage dieses Romanserie waren 
Recherchen zu den Ereignissen in 

Siegburg im Jahre 1636, der Hoch-
zeit der Hexenverfolgungen in Euro-
pa. Inhaltlich folgen wir Priya, eine 
Nachfahrin einer mächtigen Hexe. 
Ihre Aufgabe ist es, ein altes Relikt 
zu bewachen. Und dann beginnt sich 
eine alte Prophezeiung zu erfüllen 
und damit ein Wettlauf mit der Zeit 
und dem Bösen. Etwas für Liebhaber 

von Fantasy-Romanen aber auch von 
Büchern mit regionalem Bezug.
Karten sind in der Stadtbibliothek 
Troisdorf während der öffentlichen 
Öffnungszeiten für 5 Euro im Vor-
verkauf zu erhalten. Die Autorin wird 
nach der Lesung gerne Fragen beant-
worten und ihre Bücher zum Verkauf 
mit ihrer Signatur anbieten.

Die Stadt Troisdorf informiert über 
aktuelle und bevorstehende Verkehrs-
beschränkungen im Stadtgebiet.
Bergheim
Von 18. Juli bis 20. Juli wird die Schmitt-
gasse im Bereich der Hausnummer 6 
aufgrund einer privaten Veranstaltung 
(Polterabend) vollständig gesperrt. Die 
Sperrung gilt vom 18. Juli um 8 Uhr 
bis zum 20. Juli um 13 Uhr. Verkehrs-
teilnehmende werden gebeten, den 
Bereich zu umfahren und den aus-
geschilderten Umleitungen zu folgen.
Mitte
Die Deutsche Bahn informiert über um-
fangreiche Bauarbeiten im Bereich des 
Bahnhofs Troisdorf im Zuge der Kor-
ridorsanierung „Rechter Rhein“. Die 
Arbeiten beginnen am Abend des 10. 
Juli und dauern insgesamt rund fünf 
Monate an. Im Zeitraum vom 10. Juli 
bis 11. August finden Gleis-, Weichen- 
und Verladearbeiten statt. Von 11. bis 
13. Juli erfolgen Kampfmittelsondie-
rungen mit einem Bohrgerät. Zudem 
werden in einer Nacht zwischen dem 
11. und 31. Juli Fundamente für neue 
Signale hergestellt. 
Die Arbeiten können sowohl tagsüber 

als auch nachts stattfinden und mit 
Lärmentwicklungen verbunden sein. 
Die Deutsche Bahn bittet Anwohnende 
und Reisende um Verständnis.
Müllekoven
Die bestehende vorübergehende Ver-
kehrsbeschränkung wird bis einschließ-
lich 3. Juli verlängert. Betroffen ist die 
Dorfstraße im Bereich der Hausnummer 
36. Dort bleibt die Fahrbahn aufgrund 
der Erneuerung von Hausanschlusslei-
tungen voll gesperrt. Verkehrsteilneh-
mende werden gebeten, den Bereich 
weiträumig zu umfahren.
Spich
Von 1. Juli bis 22. Juli wird im Bereich 
der Paulstraße an der Ecke Hauptstraße 
die Fahrbahn voll gesperrt. 
Grund der Maßnahme ist der Einbau 
einer Messstelle für Ultraschallmes-
sungen. Verkehrsteilnehmende wer-
den gebeten, den ausgeschilderten 
Umleitungsstrecken zu folgen. Die 
Stadt Troisdorf bittet alle betroffenen 
Verkehrsteilnehmer*innen um Ver-
ständnis und Rücksichtnahme während 
der Arbeiten und empfiehlt, die jeweils 
ausgeschilderten Umleitungsstrecken 
zu nutzen.

Ende: Rathaus Aktuell
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AWO Oberlar Kneipenquiz-XXL mit der „Jägerin“ Ad-
riane Rickel
Jetzt mitmachen und Plätze sichern

Ihre Gesundheit 
in den besten Händen
�           Physiotherapie
�           Manuelle Lymphdrainage
�           KG-ZNS nach Bobath
�           Manuelle Therapie
�            Klassische Massagen
�            Medizinische Trainingstherapie (MTT)

�           

Sofort
Termine

�             

�                         
Hausbesuch
Möglich

Kaiserstraße 42, 53721 Siegburg www.physioparksiegburg.de
Mo - Fr: 07:30 - 20:00 Uhr info@physioparksiegburg.de

�             �
� �

NOTFALL-
TERMIN

Ihr liebt Quizshows, knifflige Fra-
gen und spannende Teamduelle? 
Dann solltet Ihr Euch diesen Abend 
auf keinen Fall entgehen lassen!
Unser beliebtes AWO Oberlar Knei-
penquiz geht in die nächste Runde 
- und auch in diesem Jahr wartet 
ein ganz besonderes Highlight auf 
Euch:
Die „Jägerin“ Adriane Rickel 
(bekannt aus der ARD-Sendung 
„Gefragt - Gejagt“) kommt nach 
Troisdorf und stellt sich am Ende 
des Abends dem besten Team.
Erneut führen Sie unsere geschätz-
ten Quizprofis Lukas Raabe und 
Philipp Türk mit ihren Fragen durch 
den Abend.

Die Vorsitzende der AWO Oberlar 
freut sich besonders, dass in die-
sem Jahr erstmals eine Frau als 
„Jägerin“ für das Event gewonnen 
werden konnte.
Damit wieder möglichst viele 
Teams dabei sein können, findet 
das Event im Bürgerhaus Troisdorf-
Spich statt. Hier habt Ihr die Chan-
ce, mit Eurem Team zu zeigen, was 
in Euch steckt - egal ob als Firma, 
Verein, Freundeskreis oder Familie.
Warum Ihr unbedingt dabei 
sein solltet:
•	 Ein einmaliges Quiz-Erlebnis: 

drei spannende Runden mit 
immer kniffligeren Fragen 

•	 Exklusives Highlight: Das Sie-

gerteam tritt am Ende direkt 
gegen Adriane Rickel an 

•	 Teamgeist stärken: Perfekt als 
Firmen- oder Vereinsausflug 

•	 Besonderer Joker: Jedes Team 
darf Adriane Rickel einmal als 
Joker einsetzen 

•	 Mitfiebern erlaubt: Auch Zu-
schauer sind herzlich willkom-
men und können live miträt-
seln

Alle Infos auf einen Blick
Ort: Bürgerhaus Troisdorf-Spich, 
Waldstraße 35, 53842 Troisdorf
Datum: Freitag, 2. Oktober
Uhrzeit: 17 Uhr Einlass, 18 Uhr 
Beginn
Teamgröße: zwei bis sechs 

Verpflegung: Der „Grill auf 3 
Rädern“ serviert Bratwurst, Cur-
rywurst & Pommes vor der Halle. 
Das AWO-Team sorgt für kühle 
Getränke.
Tickets & Anmeldung
Die Teilnahmeplätze sind begrenzt 
- also sichert Euch schnell Eure Ti-
ckets!
Kartenvorverkauf: AWO Ober-
lar, Sieglarer Str. 66-68, 53842 
Troisdorf
Telefon: 02241 9451628
E-Mail: info@awo-oberlar.de
Tipp: Meldet Euch direkt als Team 
an und erlebt einen unvergessli-
chen Abend voller Spaß, Spannung 
und Wissen!
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Seniorenwanderung der AWO Troisdorf-Mitte
Mit Wanderführerin Elfi

Veranstaltung der AWO 
Troisdorf-Mitte

Oberlarer Seniorenfest
Oberlarer Freunde laden ein

ADFC Feierabend-Radtour am 8. Juli
Wie an jeden 2. Mittwoch im Monat 
(in der Sommerzeit) gibt es auch am 
8. Juli wieder eine Feierabend-Tour. 
Start ist um 18 Uhr am Fischerplatz 

in Troisdorf. Nichtmitglieder sind 
herzlich willkommen, zahlen aber 
eine Gebühr  von 2 Euro. Bei der an-
stehenden, etwa 25 km langen Tour 

werden wir über den nördlichen 
Siegdamm bis zur Fähre radeln und 
an der südlichen Seite der Sieg über 
den Flugplatz Hangelar und Müll-

dorf wieder zurück nach Troisdorf.
Im Anschluss besteht die Möglichkeit 
einer gemeinsamen Einkehr.
dirkbal@web.de

Die nächste Wanderung startet am 
Freitag, 10. Juli, wie immer um 14 
Uhr ab Burg Wissem oder alternativ 
um 14:15 Uhr ab Fußgängerüber-
weg Waldfriedhof.
Strecke: Waldfriedhof, Leyenweiher, 
Quarzitgrubenweg, Fliegenberg, 
Heimbach, Hirschpark
Gehzeit: circa 2,5 Stunden

Die Oberlarer Freunde richten auch in 
diesem Jahr wieder das Seniorenfest für 
den Stadtteil Oberlar aus. Es findet am 
Mittwoch, 9. September, in der Stadt-
halle Troisdorf statt. Mit einem tollen 
Programm möchten wir unseren Senio-
ren einen unbeschwerten Nachmittag 
bereiten. Wie schon in den vergangenen 
Jahren eröffnet der Kinderchor der Ja-
nosch-Grundschule ab 15 Uhr (Einlass 
14 Uhr) unser Programm. Anschließend 
wird mit J. P. Weber, dem Virtuosen an 
Gitarre und Flitsch, das Zepter überneh-
men und unsere Gäste hervorragend 
unterhalten. J. P. liebt das kölsche Krätz-
jer und verbindet es mit verschiedenen 
Musikrichtungen und Blödsinn, in der 
Tradition kölscher Büttenredner.
Mit dem Komponisten und Sänger von 
Hits wie „Für die Iwigkeit“, Torben 

Klein, haben wir einen ausgewiesenen 
„Willi-Ostermann-Experten“ verpflich-
ten können, der ganz schnell die Regie 
in unserer Stadthalle führen wird. Lasst 
euch überraschen und begeistern, wie 
groß das Spektrum dieses Künstlers ist!
Jetzt bitte nur noch gute Laune, eine 
Tasse und Besteck (für den Kuchen und 
das Abendessen) mitbringen. Das Ende 
der Veranstaltung ist gegen 18:30 Uhr.
Eintrittskarten zum Preis von 10 Euro 
können ab dem 13. Juli bei den folgen-
den Verkaufsstellen erworben werden:
AWO Oberlar - Sieglarerstr. 66-68, 
Back- & Bestellshop Assenmacher - 
Sieglarerstr. 83 und Metzgerei Kolzem 
- Sieglarerstr. 42 (alle in Oberlar) sowie 
der Kreissparkasse Kölner Str. 93-95 
(Troisdorf Mitte).
Eure Oberlarer Freunde

Zu Hause sicher und selbstständig 
wohnen - ein Vortrag der AWO-
Wohnberatung
Wann: Freitag, 10. Juli, um 14:30 
Uhr
Wo: Wilhelm-Hamacher-Platz 12
Die Mitarbeiterinnen der AWO Wohn-
beratung beraten kostenfrei alle inte-

ressierten Menschen im Rhein-Sieg-
Kreis, insbesondere ältere Menschen, 
Menschen mit Pflegebedarf und / oder 
Behinderung sowie Menschen mit De-
menz und ihre Angehörigen.
Benötigen Sie weitere Informationen? 
Dann rufen Sie uns gerne an: 02241 
- 72417
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Wechsel bei Rotary in der Präsidentschaft
Andrea Vogt freut sich auf ehrenvolle Aufgabe in tollem Team

Ralf Holtkötter, bisheriger Prä-
sident des Rotary Club Troisdorf, 
überreicht seiner Nachfolgerin 
Andrea Vogt die Amtskette. 
Foto: Rotary Troisdorf

Der neue Vorstand des Rotary Clubs Troisdorf (es fehlt Claudia 
Eich) vor dem Banner zum Benefizkonzert mit Bläck Föös

Zum 1. Juli übernimmt Andrea 
Vogt die Präsidentschaft des Ro-
tary Clubs Troisdorf. Sie folgt Ralf 
Holtkötter, der nach einem enga-
gierten Amtsjahr den Staffelstab 
an seine Nachfolgerin übergibt. 
Andrea Vogt blickt mit großer 
Vorfreude auf ihre neue Aufga-
be: „Ich freue mich sehr auf die-
se ehrenvolle Verantwortung und 
weiß ein großartiges Team hinter 
mir. Gemeinsam möchten wir die 
erfolgreiche Arbeit unseres Clubs 
fortsetzen, neue Ideen entwickeln 

und weitere Impulse für unsere 
Stadt setzen.“ Der Rotary Club 
Troisdorf zählt aktuell 41 Mitglie-
der und engagiert sich seit vielen 
Jahren in zahlreichen sozialen und 
gemeinnützigen Projekten in der 
Region. Die Unterstützung von 
Kindern, Jugendlichen und Fami-
lien sowie die Förderung lokaler 
Initiativen gehören zu den zentra-
len Aufgaben des Clubs.

Der scheidende Präsident Holtköt-
ter blickt auf ein abwechslungsrei-

ches Amtsjahr zurück. „Gemein-
sam mit einem tollen Vorstand 
und engagierten Clubmitgliedern 
haben wir einige schon traditio-
nelle Projekte fortgesetzt, wie z. 
B. die Unterstützung der Tafel. Mit 
‚Kurve kriegen‘ beteiligen wir uns 
zudem an einem Präventionspro-
jekt der Polizei des Rhein-Sieg-
Kreises“, führt Holtkötter aus. 
Zu den besonderen Leuchtturm-
projekten seiner Präsidentschaft 
gehörte die Unterstützung des 
Hebammenhauses Rhein-Sieg in 
Troisdorf, dessen wichtige Arbeit 
für werdende Familien und junge 
Eltern in der Region durch den 
Rotary Club gefördert wurde. 
Die besondere Herausforderung 
war allerdings die überraschende 
Schließung des Clublokals und 
die damit verbundenen ständig 
wechselnden Treffpunkte. „Vor-
aussichtlich im Herbst wird auch 
hier wieder Kontinuität eintre-
ten“, so Holtkötter.
„Ralf Holtkötter hat gemein-
sam mit unserem Club wichtige 
Akzente gesetzt und zahlreiche 
Projekte erfolgreich begleitet. 
Dafür gebührt ihm großer Dank“, 
betont Andrea Vogt. Auch im kom-
menden rotarischen Jahr möchte 

der Club seine gesellschaftliche 
Verantwortung aktiv wahrnehmen 
und neue Projekte auf den Weg 
bringen. Ein besonderes Highlight 
steht bereits fest: Am 4. Septem-
ber veranstaltet der Rotary Club 
Troisdorf ein großes Benefizkon-
zert mit der Kölner Kultband Bläck 
Fööss in der KÜZ in Sieglar. Das 
Konzert verspricht beste Unter-
haltung und kölsche Lebensfreu-
de - und verfolgt zugleich einen 
guten Zweck. 
Der Erlös der Veranstaltung kommt 
vollständig sozialen Projekten in 
Troisdorf zugute und unterstützt 
Menschen vor Ort.
Die künftige Präsidentin lädt die 
Bürgerinnen und Bürger herzlich 
zur Teilnahme ein: „Feiern Sie mit 
uns, und bringen Sie gerne Ihre 
Freunde, Nachbarn und Familien 
mit. Gemeinsam können wir ei-
nen wunderbaren Abend erleben 
und gleichzeitig etwas Gutes für 
unsere Stadt tun.“ Mit einer en-
gagierten Mitgliedschaft, neuen 
Ideen und bewährtem Teamgeist 
blickt der Rotary Club Troisdorf 
optimistisch in die Zukunft. Die 
Staffelstabübergabe markiert da-
bei nicht nur einen Wechsel im 
Präsidentenamt, sondern auch 
den Start in ein neues Jahr voller 
sozialer Verantwortung, Gemein-
schaft und tatkräftigem Engage-
ment für Troisdorf.
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TADü lädt zum Picknick in Spich ein
Gemütliches Miteinander am alten Birnbaum

Am 8. Juli lädt das Troisdorfer Ak-
tionsbündnis Demokratie überpar-
teilich TADü e. V. um 18 Uhr zum 
Picknick am Haus Broich in Trois-
dorf-Spich ein.
2025 hat TADü im Rahmen der 
„Baumchallenge“ dort einen Birn-
baum der alten Sorte Clapp‘s Lieb-
ling gepflanzt. Auf Picknickdecken 

möchten wir uns um „unseren“ 
Baum herum ausbreiten und mit-
einander plaudern. Das ist eine gute 
Gelegenheit, TADü kennenzulernen 
und sich zwanglos auszutauschen.
Wie bei Picknicks üblich, bringen 
bitte alle ihre eigenen Decken, Es-
sen und Trinken, Teller, Becher etc. 
mit, vielleicht entsteht so auch ein 

kleines Büfett zum gegenseitigen 
Tausch.
Wer eine Adresse eingeben möch-
te, orientiert sich am besten an 
der Kita Schatzkiste (Waldstraße 
33, 53842 Troisdorf), der Baum ist 

ganz in der Nähe vom Außengelän-
de der Kita.
Das nächste TADü-Treffen nach dem 
Picknick findet am 12. August bei 
der AWO Mitte statt, Wilhelm-Ha-
macher-Platz 12 in 53840 Troisdorf.
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Sommerfest & 50-jähriges Jubiläum der AWO Oberlar 
Feiern Sie mit uns! 

Die AWO Oberlar lädt herzlich zum 
großen Sommerfest und zur Feier 
ihres 50-jährigen Bestehens ein. Am 
Samstag, 11. Juli, erwartet die Besu-
cherinnen und Besucher von 13 bis 
20 Uhrauf dem Gelände der AWO 
Oberlar, Sieglarer Straße 66-68 in 
53842 Troisdorf, ein abwechslungsrei-
ches Programm für die ganze Familie.

Gefeiert wird überwiegend unter frei-
em Himmel auf unserem Parkplatz. 
Freuen Sie sich auf einen geselligen 
Sommertag mit vielen Begegnungen, 
guter Unterhaltung und kulinarischen 
Köstlichkeiten. Angeboten werden 
Kaffee und Kuchen, frisch gebackene 
Waffeln sowie gekühlte alkoholische 
und alkoholfreie Getränke.

Für die kleinen und großen Nasch-
katzen gibt es außerdem frisches Pop-
corn, leckeres Slush-Eissowie unseren 
inzwischen weit über Oberlar hinaus 
bekannten und beliebten Slush-Cock-
tail, der an einem warmen Sommertag 
für die perfekte Erfrischung sorgt.
An seinem Stand präsentiert Alexan-
der Glees zudem eine Auswahl ver-
schiedener Weine und Cocktails.
Auch für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt: Die Löschgruppe der 
Feuerwehr Oberlar sorgt mit frisch 
gegrillten Würstchen für herzhafte 
Stärkung.
Bühnenprogramm
14 Uhr - Kriegsdorfer Männerballett
15 Uhr - Die bekannte A-cappella-

Band „Die Kellner“ aus Lohmar
15 Uhr - Zauberer „Charlie“ verzau-
bert mit seinen verblüffenden Künsten 
Jung und Alt.
16 Uhr - Die Oberlarer Sandhasen mit 
ihren „Schmunzelhasen“
17 Uhr - Die Line-Dance-Gruppe 
der AWO Oberlar „Allstars Western 
Oberlar“
18 Uhr - Als musikalischer Höhepunkt 
die kölsche Mundartband „ZitschUp“
Spaß für die ganze Familie
Für Kinder jeden Alters gibt es span-
nende Mitmach-Spiele und Aktionen, 
bei denen Bewegung, Kreativität und 
jede Menge Spaß im Mittelpunkt ste-
hen. Außerdem wartet ein Glücksrad 
mit attraktiven Preisen auf alle Be-
sucherinnen und Besucher.
Seit nunmehr 50 Jahren ist die AWO 
Oberlar ein Ort der Begegnung, Ge-
meinschaft und Unterstützung. Die-
ses besondere Jubiläum möchten wir 
gemeinsam mit unseren Mitgliedern, 
Freunden, Nachbarn und allen Inter-
essierten feiern.
Kommen Sie vorbei, verbringen Sie 
einen schönen Sommertag mit uns, 
genießen Sie unser buntes Programm 
und stoßen Sie gemeinsam mit uns 
auf 50 Jahre AWO Oberlar an!
Sommerfest & 50 Jahre AWO 
Oberlar
Samstag, 11. Juli
13 bis 20 Uhr
AWO Oberlar, Sieglarer Straße 66-68, 
53842 Troisdorf
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und 
darauf, mit Ihnen unser Sommerfest 
und unser 50-jähriges Jubiläum zu 
feiern.
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	 Anzeige

50 Jahre Auto-Service Busse: Vom einsamen Feldweg 
zum modernen Vorzeigebetrieb

Großes Jubiläum in Porz-Lind: 
Der renommierte Kfz-Fachbe-
trieb feiert ein halbes Jahrhun-
dert Erfolgsgeschichte. Gründer 
Siegfried Busse blickt zeitgleich 
auf seinen 75. Geburtstag zu-
rück.
Porz-Lind. Wer heute das moder-
ne, florierende Industriegebiet in 
Porz-Lind ansteuert, blickt auf eine 

lückenlose Infrastruktur. Kaum vor-
stellbar, dass hier vor genau 50 Jahren 
nichts als ein unbefestigter Feldweg 
lag. Mittendrin: Siegfried Busse, ein 
junger Kfz-Meister mit Pioniergeist. 
Im Jahr 1976 wagte er den Schritt 
in die Selbstständigkeit, kaufte ein 
Grundstück von der Stadt Köln und 
legte den Grundstein für den heuti-
gen Traditionsbetrieb „Auto-Service 

Busse“, das in diesem Jahr stolz sein 
50-jähriges Bestehen feiert.
Der Start vor fünf Jahrzehnten war 
ein echtes Abenteuer: Es gab weder 
Asphalt noch Strom im neuen Rand-
gebiet. Die nötige Energie lieferte ein 
Notstromaggregat, das täglich müh-
sam per Hand angekurbelt wurde. Zu-
sammen mit seinem Vater zog Sieg-
fried Busse eine einfache Holzbaracke 
mit zwei Stellplätzen und einer ersten 
Hebebühne für die Arbeit an seinen 
Kundenfahrzeugen hoch.
Doch der Betrieb wuchs durch Fleiß 
und Innovationskraft rasant. Schon 
früh bewies die Werkstatt Weitsinn 
und etablierte sich als einer der bun-
desweit ersten Betrieben, die Erdgas-
systeme für Fahrzeuge verbauten. 
Siegfried Busse investierte kontinuier-
lich in den Standort: Immobilien und 
Werkstätten wurden erweitert, das 
Team wuchs. Neben dem Kfz-Meis-
ter legte er 1991 zudem die Prüfung 

zum Karosseriebaumeister ab und 
engagierte sich später 15 Jahre lang 
als Obermeister der Innung für das 
Handwerk. Ein starkes Familienunter-
nehmen für die Zukunft. Aus der klei-
nen Werkstatt von damals ist heute 
ein hochmoderner Betrieb mit rund 
20 Mitarbeitern geworden. Mit Sohn 
Georg Busse ist heute die nächste 
Generation am Steuer.
Für den Firmengründer, der in die-
sem Jahr auch seinen 75. Geburts-
tag feiert, ist die Geschichte seines 
Unternehmens ein großes Glück: 
„Ich habe mein Hobby zum Beruf 
gemacht! Umso schöner ist es, dass 
mein Sohn das jetzt weiterführt.“ 
Heute wie vor 50 Jahren steht der 
Name Auto-Service Busse in ganz 
Porz für Fairness, Transparenz, Ver-
trauen und Verbindlichkeit. Ein 
Meilenstein, auf den die ganze Fa-
milie und das Team stolz anstoßen 
können. 
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AWO Sieglar - 16. Juli: Planwagenfahrt an der Mosel

Tageswanderungen vom 8. bis 12. Juli
Wanderfreunde Rhein-Sieg e. V.

Umterwegs im Rengsdorfer Wald

Aufgrund der außergewöhnlichen 
hohen Resonanz brechen wir erneut 
gemeinsam zu einer Planwagen-
fahrt auf. Ziel unseres Tagesausflugs 
ist das Weingut Uwe Schwaab in 
Erden. 

Dort starten wir zu einer 2,5-stündi-
gen Planwagenfahrt durch die ver-
schiedenen Mosel-Weinlagen. An 
vier Weinbergstationen machen wir 
Halt und probieren die dort erzeug-
ten Weine. 

Im Anschluss gibt es auf dem Wein-
gut Schwaab einen Eintopf nach Art 
der Winzerin inkl. 1/4 l Tischwein.
Preis inkl. Busfahrt, Planwagen-
fahrt, Mittagessen inkl. Tischwein 
und Weinverkostung 

Abfahrt: 8:30 Uhr ab Bergheim 
Friedhof, Halt an den bekannten 
Haltestellen.
Ankunft in Troisdorf ca. 18 Uhr
Info und Karten bei Doris Degen, 
Tel.: 02241-1681171

Mittwoch, 8. Juli: Runde um 
Seelscheid (A/B, 150 Hm), 11 
km, Wanderführerin Ilse Blum, Tel. 
0157 55588817, Abfahrt um 9:42 
Uhr mit dem Zug vom Bahnhof 
Troisdorf (über Siegburg)
Donnerstag, 9. Juli: Sommer 
Special Urlaubstag: Lahnhö-
henweg von Laurenburg nach 
Limburg, Gelegenheit zur 
Besichtigung der Altstadt in 
Limburg. Ggf. späte Rückkehr 
(C, 600 Hm), 22 km, Wanderfüh-
rerin Dorothee Willhoff, Tel. 01575 
7898960, Abfahrt um 7:23 Uhr mit 
dem Zug vom Bahnhof Troisdorf 
(über Bonn-Beuel)
Samstag, 11. Juli: Von Lützel 
nach Werthenbach an den drei 
Quellen vorbei (B, 270 Hm), 17 
km, Wanderführer Egon Lang, Tel. 

0172 2900660, Abfahrt um 8:41 
Uhr mit dem Zug vom Bahnhof 
Troisdorf (über Siegburg und Hen-
nef)
Sonntag, 12. Juli: Naturschutz-
gebiet Naafbachtal ab Overath 
(230 Hm), 12 km, Wanderführer 
Gerd Oswald, Tel.: 0171 1289310, 
Abfahrt um 9:12 Uhr mit dem Zug 
vom Bahnhof Troisdorf (über Frank-
furter Str.)
Soweit nicht vorgegeben, ist keine 
vorherige Anmeldung nötig.
Treffpunkt 15 Minuten vor Abfahrt 
am Bahnhof Troisdorf.
Wegen etwaiger kurzfrister Ände-
rungen bzgl. Abfahrtszeiten Bahn 
etc. bitte vorab nochmal auf unse-
rer Webseite www.wanderfreunde-
rhein-sieg.de informieren.
Damit unser Wanderprogramm 

in bewährter Form attraktiv und 
reichhaltig bleibt, werden Wander-
führer gesucht. Sollte sich jemand 

angesprochen fühlen, bitte einen 
unserer aktuellen Wanderführer 
ansprechen
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	 Anzeige

rahm feiert Eröffnung des Technologie- & Innovations-
centers mit Gesundheitsbranche

Neue Perspektiven für die interdisziplinäre Hilfsmittelversorgung

Mit der offiziellen Eröffnung des 
Technologie- & Innovationscen-
ters (TIC) hat die rahm GmbH ge-
meinsam mit zahlreichen Gästen 
aus Medizin, Therapie, Pflege und 
Gesundheitsversorgung am 25. 
Juni 2026 ein Zeichen für die Zu-
kunft der Hilfsmittelversorgung 
gesetzt. Im Mittelpunkt der Er-
öffnungsveranstaltung stand 
vor allem die Frage, wie Hilfs-
mittelversorgung ganzheitlicher, 
individueller und stärker vernetzt 
gestaltet werden kann.
Das neue Technologie- & Inno-
vationscenter vereint nicht nur 
Bereiche wie individuelle und 
digitale Orthopädietechnik, Pro-
thetik, Kinderversorgung sowie 
Orthopädieschuhtechnik unter 
einem Dach, sondern verbindet 
auch klassische handwerkliche 
Verfahren mit moderner Produk-
tion und State-of-the-Art Tech-
nologien. Diese interdisziplinäre 
Vernetzung soll zu einer neuen 
Form der Versorgungskultur 
beitragen. Durch die enge Ab-
stimmung mit ÄrztInnen, Thera-
peutInnen und Pflegekräften 
entstehen Hilfsmittelkonzepte, 
die sich stärker an den Bedürfnis-
sen und am Alltag der Menschen 

orientieren und mehr Teilhabe er-
möglichen können.
Geschäftsführerin Meike Rahm 
leitete die Eröffnung mit einigen 
Worten ein und sprach darüber, 
wie aus der 2020 entstandenen Vi-
sion endlich Realität geworden sei. 
Anschließend sprachen Troisdorfs 
Bürgermeister Alexander Biber und 
NRW-Minister für Arbeit, Gesund-
heit und Soziales Karl-Josef Lau-
mann darüber, welche Bedeutung 
das Technologie- & Innovationscen-
ter für den Standort Troisdorf und 
die zukünftige Gesundheitsversor-
gung haben kann.
Nach einem Impulsvortrag von Prof. 
Dr. med. Tobias Gantner, Experte für 
Zukunftsmedizin, Digital Health und 
Innovationsmanagement, über die 
Chancen moderner Technologien 
und neuer Versorgungsansätze im 
Gesundheitswesen folgte eine Podi-
umsdiskussion mit rahm CEO Marco 
Hammerstein, Paralympics-Cham-
pion und rahm Orthopädietech-
nik-Meister Markus Rehm sowie 
Alf Reuter, Präsident des Bundes-
innungsverbandes für Orthopädie-
Technik, und Univ.-Prof. Dr. med. 
Dieter C. Wirtz, Direktor der Klinik 
für Orthopädie und Unfallchirurgie 
am Universitätsklinikum Bonn.

Die Teilnehmenden diskutierten die 
Frage, wie mit qualitativ hochwer-
tiger, individueller Hilfsmittelver-
sorgung Menschen besser versorgt 
und langfristig Belastungen sowie 
Kosten im Gesundheitswesen re-
duziert werden können. Für diesen 
Ansatz erhielten sie viel Zuspruch 
aus dem Publikum.
Bevor es in die Führungen durch den 
Neubau und das Abendprogramm 
im rahm café ging, wurde es beim 
Gespräch zwischen der vierfach am-
putierten rahmheldin Ramona und 
Lutz Klasen, Geschäftsbereichsleiter 
Technische Orthopädie bei rahm, 
emotional. Hier wurde greifbar, wel-
chen Unterschied das Zusammen-
spiel unterschiedlicher Fachbereiche 
machen kann. Ramona erhielt von 
rahm nicht nur moderne Prothesen, 
sondern wird über Jahre hinweg in-
dividuell begleitet - mit Lösungen, 
die sich an ihren persönlichen He-
rausforderungen, Zielen und ihrem 
Alltag orientieren.
Dadurch wurde deutlich, dass mo-
derne Versorgung weit über die rei-
ne Versorgung mit einem Hilfsmittel 
hinausgeht und die ganzheitliche 
Betrachtung des Menschen im Mit-
telpunkt steht.
Ein besonderes Highlight des 

Abends war die offizielle Umbe-
nennung des Iltiswegs, an dem 
das Technologie- & Innovations-
center entstanden ist, in die Josef-
Rahm-Straße. 
Mit dieser Ehrung wird das Wirken 
von Josef Rahm gewürdigt, der die 
Entwicklung des von seinem Vater 
gegründeten Handwerksbetriebs 
maßgeblich vorantrieb und ent-
scheidend prägte. Mit Weitblick, 
Innovationsgeist und unterneh-
merischem Engagement legte er 
den Grundstein für die weitere 
Entwicklung des Unternehmens. 
Heute wird es von seiner Tochter 
Meike Rahm bereits in dritter Ge-
neration geführt. Die Benennung 
der Straße erinnert an seinen 
wichtigen Beitrag zur Entstehung 
des heutigen Technologie- & In-
novationscenters.
Die Eröffnungsfeier machte deut-
lich, wie wichtig die Vernetzung 
zwischen Gesundheitsdienstleis-
tern, Medizin, Therapie und Pflege 
für die Versorgung von Menschen 
ist. Mit dem Technologie- & Inno-
vationscenter möchte rahm diese 
Zusammenarbeit künftig weiter 
stärken und neue Perspektiven 
für eine individuell abgestimmte 
Hilfsmittelversorgung schaffen.
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Stadtteilfestjubiläum am Rotter See
Musikprogramm mit lokalen Künstlern und Partyband verspricht 
beste Unterhaltung

Tom T. Marshall

Live-Band 24Tonight

Das Stadtteilfest am Rotter See am 
Samstag, 11. Juli, bietet den Be-
sucherinnen und Besuchern nicht 
nur ein abwechslungsreiches Fa-
milienprogramm, sondern auch ein 
hochkarätiges musikalisches Büh-
nenprogramm. Nach zahlreichen 
Tanzvorführungen regionaler Ver-
eine sorgen gleich zwei Live-Bands 
für einen stimmungsvollen Ausklang 
des Festtages.
Bereits ab 16:30 Uhr übernimmt 
Tom T. Marshall mit seiner Band 
die Bühne auf dem Europaplatz. 
Der Musiker aus dem Stadtteil ist 
seit vielen Jahren fester Bestand-
teil regionaler Veranstaltungen 
und begeistert sein Publikum mit 
einer musikalischen Zeitreise durch 
Oldies, Rock‘n‘Roll, Country und 
Pop-Klassiker. Auf dem Programm 
stehen unter anderem bekannte 
Hits von Elvis Presley, Cliff Richard, 
Johnny Cash, den Beatles, den Everly 
Brothers und John Denver. Mit sei-
ner sympathischen Art und seiner 
großen Bühnenerfahrung ist Tom T. 
Marshall längst ein Publikumslieb-
ling bei Stadt- und Vereinsfesten im 

Rhein-Sieg-Kreis.
Ab 18:30 Uhr übernimmt anschlie-
ßend die Partyband 24Tonight das 
musikalische Finale des Stadtteilfes-
tes. Die Band präsentiert einen ab-
wechslungsreichen Mix aus Schlager, 
Pop, kölschen Hits und Rockmusik 
- von Klassikern der vergangenen 
Jahrzehnte bis zu aktuellen Chart-

Erfolgen.
Angeführt wird die Band von Rolf 
Kuhn, der vielen Fernsehzuschau-
ern durch seinen Auftritt in der 
ARD-Tatort-Folge „Magic Mom“ 
bekannt ist. Gemeinsam mit Gitar-
rist Andy, Schlagzeuger Darius und 
Sängerin Anja sorgt die Formation 
für mitreißende Stimmung. Mit ihrer 
energiegeladenen Show und dem 
Motto „We love Partymusic“ 
orientiert sich 24Tonight am Stil der 
bekannten Hermes House Band und 
lädt das Publikum zum Mitsingen, 
Tanzen und Feiern ein. Das Stadt-
teilfest beginnt bereits um 12 Uhr 
mit zahlreichen Angeboten für die 
ganze Familie - darunter Hüpfburg, 
Spielmobil des Jugendrotkreuzes, 
Mitmachaktionen, Tanzvorführungen 
örtlicher Vereine, eine Löschübung 
der Jugendfeuerwehr sowie die offi-
zielle Eröffnung durch Bürgermeister 
Alexander Biber und Ortsvorste-
her Lars Zimmermann. Der Eintritt 
ist selbstverständlich frei.
Mit seinem vielfältigen Programm, 
dem Engagement zahlreicher Verei-
ne und zwei abwechslungsreichen 
Live-Bands verspricht das Stadtteil-
fest Rotter See erneut ein geselliger 
Treffpunkt für die gesamte Nachbar-
schaft und Besucher aus der ganzen 
Region zu werden.
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	 Anzeige

TROWISTA begrüßt neuen Betreiber im  
„Em Hüsje“ in Spich

Traditionskneipe an der Hauptstraße seit April wieder geöffnet

Termine
Dienstag, 7. Juli

14 Uhr - Deutsche Parkinson Vereinigung - Regionalgruppe Sieg-
burg
Gruppentreffen in den Räumen der AWO-Begegnungsstätte Oberlar, Sieglarer 
Straße 66-68 in Troisdorf, Austausch, Information und Selbsthilfe

v. l.: Stephan Frings (l., TROWISTA) begrüßt Ali Asker Ber vor der 
Traditionskneipe „Em Hüsje“ mit einem kleinen Willkommens-
geschenk mit Troisdorfer Leckereien und dem neuen Stadt GUT-
SCHEIN für Troisdorf.

In Troisdorf-Spich ist wieder Le-
ben im „Em Hüsje“: Seit April 
führt Ali Asker Ber die bekannte 
Traditionskneipe an der Haupt-
straße 123a und tritt damit die 
Nachfolge von René Schäfer an. 
Zentrenmanager Stephan Frings 
besuchte den neuen Betreiber 
vor Ort und überreichte zur Be-
grüßung ein Willkommensge-
schenk mit Troisdorfer Leckerei-
en sowie den StadtGUTSCHEIN 
für Troisdorf.
Für Spich ist die Wiedereröff-

nung mehr als ein Betreiber-
wechsel. Rund fünf Monate war 
das „Em Hüsje“ geschlossen. 
Nun öffnet wieder ein vertrau-
ter Treffpunkt seine Türen - für 
Stammgäste, Nachbarinnen und 
Nachbarn, Vereine, kleine Runden 
nach Feierabend und alle, die eine 
unkomplizierte Kneipe mit persön-
licher Atmosphäre suchen.
Ali Asker Ber bringt Gastro- Er-
fahrung mit. Sieben Jahre lang 
führte er in Köln-Höhenberg die 
Kölner Kultkneipe „Viva Colonia“. 

Zuvor arbeitete er 20 Jahre bei 
Ford, unter anderem als Indust-
riemechaniker und Meister. Nach 
einer krankheitsbedingten Pause 
ist er nun wieder fit und möchte 
in Spich neu durchstarten.
„Ich bin hier sehr gut aufgenom-
men worden“, sagt Ali Asker Ber. 
„Natürlich muss man nach fünf 
Monaten Schließzeit alles lang-
sam wieder aufbauen. Aber ich 
habe mich sofort in den Laden 
verliebt. Als ich mir das Objekt 
angesehen habe, war für mich 
schnell klar: Das passt.“
Unterstützung bekommt er von 
seiner Ehefrau Sabriye und der Fa-
milie. Der familiäre Rückhalt soll 
auch im Alltag spürbar sein. Das 
Angebot bleibt bewusst boden-
ständig: Neben Getränken gibt 
es kleine Snacks wie Bockwurst, 
Frikadellen und Mettbrötchen. 
Insgesamt bietet die Kneipe rund 
50 Plätze inklusive Außengastro-
nomie. Die zweistöckige Location 
kann zudem für kleinere Ver-
anstaltungen gemietet werden 
- etwa für Geburtstage, Vereins-
abende, Stammtische oder private 
Feiern. Auch persönlich bringt Ali 
Asker Ber eine besondere Ge-
schichte mit. Geboren wurde er 
in der Türkei, 1989 zog er nach 
Köln, wo er bis heute lebt. Neben 

seiner beruflichen Erfahrung in 
Industrie und Gastronomie en-
gagierte er sich über zehn Jahre 
ehrenamtlich als Fußballtrainer 
im Jugendbereich beim TuS Köln 
rrh. 1874 e. V. „Solche Orte le-
ben stark von den Menschen, die 
sie führen“, sagt Stephan Frings, 
Zentrenmanager der TROWISTA. 
„Das ‚Em Hüsje‘ ist ein vertrau-
ter Anlaufpunkt in Spich. Wenn 
ein solcher Standort nach einer 
Pause wieder öffnet, ist das gut 
für das direkte Umfeld und für 
die Vielfalt im Stadtteil. Ent-
scheidend ist, dass hier wieder 
Begegnung möglich wird - mit 
Verlässlichkeit, persönlicher 
Ansprache und einem offenen 
Haus.“ Vermieter Axel Linden, 
dessen Geschäft Sport Linden 
direkt nebenan liegt, begleitet 
die neue Nutzung ebenfalls aus 
unmittelbarer Nachbarschaft. 
Das „Em Hüsje“ ist dienstags 
bis donnerstags sowie freitags, 
samstags und sonntags jeweils 
ab 16 Uhr bis Open End geöff-
net. Montag ist Ruhetag. Wei-
tere Informationen und aktuelle 
Ankündigungen veröffentlicht 
das Lokal über Facebook unter 
„Em Hüsje“. Kontakt: 0174 
957 6662 oder ali.asker.ber@
hotmail.de.
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Straßenfest zur Goldhochzeit
50 Jahre gemeinsame Wege - Ehepaar Odenthal feierte mit Nachbarn, Freunden und Familie

MIt der gesamten Nachbarschaft, Freunden und Familie wurde 
groß gefeiert.

Ehepaar Odenthal im Kreis seiner Familie

50 Jahre gemeinsame Wege

(rmh) Renate und Bruno Odenthal 
haben ein Jubiläum gefeiert, das 
in der Friedrich-Wilhelms-Hütte 
nicht nur als persönlicher Meilen-
stein, sondern als kleines Fest der 
Gemeinschaft empfunden wurde. 
Fünfzig Jahre Ehe - ein halbes Jahr-
hundert voller gemeinsamer Wege, 
Entscheidungen, Routinen, Über-
raschungen und all der kleinen 
Momente, die eine Partnerschaft 
tragen. Und weil die beiden seit 
ebenso langer Zeit überzeugte 
Bewohner ihres Viertels sind, lag 
es nahe, dieses besondere Datum 
nicht im kleinen Kreis, sondern mit-
ten im Leben zu feiern: mit einem 
bunten Straßenfest, das Nachbarn, 
Freunde und Familie zusammen-
brachte und die Hütte für einen 
Nachmittag in einen fröhlichen, 
lebendigen Treffpunkt verwandelte.
Dabei begann ihre gemeinsame 
Geschichte einst ganz unspekta-
kulär - und doch mit einem Funken, 
der bis heute leuchtet. Kennenge-
lernt haben sich Renate, damals 
Sonderschullehrerin, und Bruno, 
der als Industriekaufmann arbei-
tete, in der Disco Take 5. Ein Ort, 
an dem viele Begegnungen flüchtig 

bleiben, doch für die beiden wur-
de er zum Ausgangspunkt eines 
Lebens. Damals lebten sie noch 
getrennt - Renate in Euskirchen, 
Bruno in Troisdorf. Die Entfernung 
machte spontane Treffen schwie-
rig, und so wurden die Besuche zu 
festen Ritualen: mittwochs und am 
Wochenende, verlässlich, geduldig, 
mit wachsender Nähe. „Ich wusste 
sofort, dass sie die Richtige ist“, er-
innert sich Bruno heute mit einem 
Lächeln, das verrät, dass dieser 
Moment für ihn nie an Bedeutung 
verloren hat. Renate hingegen ließ 
sich ein wenig Zeit, wollte sicher 
sein, wollte fühlen, ob aus dem 
ersten Funken ein dauerhaftes 
Licht werden könnte. Anderthalb 
Jahre nach dem Kennenlernen war 
es so weit - sie heirateten und be-
gannen ein gemeinsames Leben, 
das bis heute von Herzlichkeit, 
Humor und gegenseitiger Achtung 
geprägt ist.
Als Pensionäre genießen die beiden 
ihre Freiheit mit einer Mischung 
aus Aktivität und Gelassenheit. 
Sie lieben ausgedehnte Fahrrad-
touren, spielen leidenschaftlich 
Doppelkopf oder Rummy und rei-

sen, wann immer es möglich ist, in 
ferne Länder. Diese Neugier auf die 
Welt, dieses gemeinsame Interesse 
an Bewegung und Begegnung, hat 
sie über Jahrzehnte begleitet. Für 
Tochter Nina und Schwiegersohn 
Stefan war es deshalb selbstver-
ständlich, den beiden zum Jubilä-
um ein besonderes Geschenk zu 
machen: eine zehntägige Reise in 
die Türkei, als Dank für all die Lie-
be, die sie in der Familie verankert 
haben, und als Anerkennung für 
ein Paar, das sich nie aufgehört 
hat, gemeinsam weiterzugehen.
Das Straßenfest selbst wurde zu 
einem farbenfrohen Erlebnis, das 
die Verbundenheit im Viertel sicht-
bar machte. Nachbarn brachten 
selbstgemachte Speisen mit, Kin-
der spielten zwischen den Tischen, 
Gespräche mischten sich mit Mu-
sik, und überall war zu spüren, 
dass dieses Fest mehr war als eine 
Feier für zwei Menschen. Es war 
ein Ausdruck dafür, wie sehr Re-
nate und Bruno Teil der Friedrich-
Wilhelms-Hütte geworden sind - 
nicht nur als Bewohner, sondern 
als Menschen, die Gemeinschaft 

leben und pflegen. Gute Freunde 
erzählten Anekdoten aus früheren 
Jahren, Familie erinnerte sich an 
gemeinsame Urlaube, und die bei-
den Jubilare standen mittendrin, 
lachend, dankbar, gerührt.
So wurde aus einem goldenen 
Hochzeitstag ein lebendiger Nach-
mittag voller Wärme, der zeigte, 
wie viel Kraft in einer langen Part-
nerschaft steckt - und wie schön es 
ist, wenn diese Kraft mit anderen 
geteilt wird. Ein Fest, das noch 
lange in Erinnerung bleiben wird, 
nicht nur bei Renate und Bruno, 
sondern bei allen, die mit ihnen 
gefeiert haben.
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Lieber gemeinsam statt einsam
ZWAR-Gruppe Troisdorf feiert das zweite Sommerfest

gegründet. 
Frei nach dem Motto „Alles kann, nichts 
muss“, treffen sich die Mitglieder zu 
unterschiedlichen Aktionsgruppen. 
Jeder und jede findet hier die Gruppe, 
die den individuellen Möglichkeiten und 
Neigungen Raum bietet.
In den letzten Monaten haben zudem 
zahlreiche Fortbildungsveranstaltungen 
stattgefunden, wie z. B. ein Workshop 
über Fahrradreparatur, Bestattungsvor-
sorge und Sicherheit zuhause.
Viele ZWAR-Mitglieder bedeutet auch, 
viele Experten und Kontakte vor Ort 
zu haben. So wird das Netzwerk der 
Gruppe auf vielfältige Weise sichtbar 
und erlebbar.
Nun also fand am 23. Juni das 2. Som-
merfest der ZWARler statt. Selbst bei 
über 35° hatten sich viele Mitglieder 
eingefunden und genossen den regen 
Austausch. Das gemeinsam erstellte 
Büfett war wieder sehens- und ge-

nießenswert. Für den musikalischen 
Rahmen sorgten der „Let‘s go Gospel“-
Chor und die ZWAR-Band.
Gemeinsamkeit heißt auch, an andere 
denken.
Marita, die Initiatorin der Töpfergruppe, 
bot ihre Keramiken zum Verkauf an. Der 
Erlös in Höhe von 220 Euro kommt dem 
Frauenhaus Troisdorf zugute. Diese Ak-
tion wirkt - wie auch die regelmäßigen 
Müll-Spaziergänge der ZWAR-Gruppe 
- positiv in das soziale Umfeld.
Jeder, der Interesse an der Teilnahme 
der ZWAR-Gruppe hat, kann zu den 
ZWAR-Gruppentreffen in der Kreuzkir-
che in der Grabenstraße 63 in Sieglar 
kommen. 
Die Treffen finden jeweils alle zwei Wo-
chen dienstags in allen geraden Kalen-
derwochen von 18 bis 20 Uhr statt. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Ansprechpartnerin: Annette Kuhn E-
Mail: annette.zwar@web.de

Passend zur Aktionswoche „Gemein-
sam aus der Einsamkeit“ - eine bun-
desweit ausgerufene Aktionswoche 
- feierte die Troisdorfer ZWAR-Gruppe 

ihr Sommerfest. 
ZWAR Troisdorf - die Initiative für Men-
schen zwischen Arbeit und Ruhestand 
- wurde zu Beginn des Jahres 2025 



|  41Rundblick Troisdorf | 65. Jahrgang | Samstag, 04. Juli 2026 | Woche 27 | Rautenberg Media | www.rundblick-troisdorf.de

Damit das Traumhaus nicht zur Kostenfalle wird
Unabhängige Beratungen und Checks geben Sicherheit auf dem Weg ins Eigenheim

Unabhängige Beratung im Vorfeld eines Eigenheimprojekts gibt 
mehr Sicherheit bei der Finanzplanung und der Entscheidung für 
den richtigen Baupartner. Foto: DJD/Bauherren-Schutzbund/Getty 
Images/fizkes

Planen, bauen, finanzieren - private 
Bauvorhaben sind heute komplexer 
denn je. Steigende Kosten, detaillier-
te technische Anforderungen und 
eine Vielzahl an Anbietern machen 
es Verbrauchern schwer, den Über-
blick zu behalten. 
„Viele Bauinteressierte unterschät-
zen, wie viele Entscheidungen sie 
frühzeitig treffen müssen - und wel-
che finanziellen Folgen diese haben 
können“, sagt Erik Stange, Presse-
sprecher des Bauherren-Schutzbund 
e.V. (BSB). Ein gutes Fundament ent-
steht dabei lange vor dem ersten 
Spatenstich: durch eine realistische 
Kostenkalkulation, eine gründliche 
Informationssammlung und eine kla-

re Prüfung der eigenen finanziellen 
Belastbarkeit.
Angebote vergleichen: Worauf 
Verbraucher besonders achten 
sollten
Bei Bau- und Kaufverträgen gilt: 
Nicht der günstigste Preis entschei-
det, sondern die Transparenz des 
Angebots. Unvollständige Leistungs-
beschreibungen, unklare Fristen oder 
fehlende Sicherheiten sind häufige 
Stolpersteine. Unabhängige Exper-
tinnen und Experten können dabei 
helfen, Verträge und Angebote rich-
tig einzuordnen - sei es über freie 
Sachverständige oder Verbraucher-
schutzvereine wie den Bauherren-
Schutzbund e.V., der unter http://

www.bsb-ev.de entsprechende Be-
ratungsleistungen anbietet. 
Dazu gehören unter anderem die 
Prüfung von Bau- und Kaufver-
trägen, ein Firmencheck mit Wirt-
schaftsauskunft oder bautechni-
sche Einschätzungen vor Ort. „Wir 
erleben häufig, dass Verträge Lücken 
enthalten oder Leistungen unklar 
formuliert sind“, sagt Stange. „Eine 
professionelle Angebotsprüfung 
sorgt dafür, dass Verbraucher tat-
sächlich vergleichbare Leistungen 
vorliegen haben und nicht mit teuren 
Nachträgen konfrontiert werden.“ 
Ein weiterer Stolperstein ist es, zu 
optimistisch zu rechnen. Reserven 
für unvorhergesehene Ereignisse 
gehören in jede Finanzierung. „Es 
ist klüger, mit Puffer zu planen, als 
später in finanzielle Engpässe zu 
geraten“, empfiehlt Stange und rät 

dazu, Angebote mehrerer Anbieter 
durch unabhängige Fachleute prüfen 
zu lassen.
Unabhängige Beratung nutzen: 
Sicherheit für private Bauher-
ren
Ob Vertragscheck, Kostenschätzung 
oder Qualitätskontrolle auf der 
Baustelle - externe Unterstützung 
schafft Orientierung in einer Phase, 
die für viele Verbraucher Neuland 
ist. Wichtig ist, dass diese Beratung 
unabhängig erfolgt und keine wirt-
schaftlichen Eigeninteressen am 
Projekt bestehen. Stange betont: 
„Bauherren stehen zwar vor kom-
plexen Aufgaben, aber sie müssen 
sie nicht allein bewältigen. Wer sich 
frühzeitig informiert und fachliche 
Unterstützung nutzt, reduziert Risi-
ken und kann sein Vorhaben deutlich 
entspannter begleiten.“ (DJD). 
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Fundstücke meiner Stadt - Neue Ausstellung 
Sammeln, Bewahren, Erzählen - Museum für Stadt- und Industriegeschichte zeigt neue 
Ausstellung

Skurile Technik der Vergangen-
heit, die heute noch begeistert.

Ohne die Sammelleidenschaft vieler Bürger wären Ausstellungen 
dieser Art nicht möglich.

(rmh) Ein Pressetermin im Museum 
für Stadt- und Industriegeschichte 
Troisdorf ist selten nur ein sachli-
ches Treffen, vielmehr öffnet er ein 
Fenster in die Seele einer Stadt, die 
sich über Jahrzehnte, manchmal 
über Jahrhunderte hinweg selbst 
gesammelt hat. So auch an diesem 
Vormittag in Burg Wissem, an dem 
das MUSIT seine neue Daueraus-
stellung vorstellte, die vom 1. Juli 
bis zum 31. Januar 2027 einen 
ungewöhnlichen, manchmal skur-
rilen, immer aber berührenden 
Querschnitt durch Troisdorfs Ge-
schichte zeigt. Zwischen Vitrinen, 
Archivkisten und behutsam aus-
geleuchteten Fundstücken sprach 
Museumsleiterin Dr. Pauline Liesen 
über das, was Museen im Inner-
sten antreibt: „Sammeln heißt er-
innern, und wer sammelt, erzählt 
Geschichten“, sagte sie den ein-
geladenen Pressevertretern - ein 
Satz, der im Raum nachhallte wie 

eine kleine Wahrheit, die man 
schon immer kannte, aber selten 
so klar ausgesprochen hört.
Gemeinsam mit Kuratorin Berna-
dett Fischer führte sie durch die 
Auswahl der Exponate, die aus 
Leihgaben, Spenden, Schenkun-
gen und gelegentlichen Zukäufen 
zusammengetragen wurden. Jedes 
Stück, so unscheinbar es auf den 
ersten Blick wirken mag, trägt eine 
Geschichte in sich, die erst durch 
das behutsame Herauslösen aus 
Kellern, Schubladen und Nachläs-
sen sichtbar wird. Manche Objekte 
stammen aus privaten Sammlun-
gen, andere aus Firmenarchiven, 
wieder andere wurden zufällig 
entdeckt. So diente ein alter Me-
dizinschrank lange als Werkzeug-
kiste, eine seltene Urkunde als 
Zeugnis vergangener Leistungen, 
oder ausgefallene Maschinen, die 
an ehemalige Troisdorfer Firmen 
und ihre Produkte erinnerten. Die 

Ausstellung zeigt diese Dinge nicht 
als museale Trophäen, sondern als 
lebendige Fragmente einer Stadt, 
die sich über Generationen hinweg 
immer wieder neu erfunden hat.
Besonders eindrucksvoll ist, wie 
die Ausstellung den Blick auf das 
Alltägliche lenkt. Ein unscheinba-
res Werkzeug aus der frühen In-
dustriegeschichte steht plötzlich 
im Mittelpunkt, weil es die Härte 
und den Erfindungsgeist einer Zeit 
spürbar macht, in der Troisdorf zu 
einer bedeutenden Produktions-
stätte heranwuchs. Daneben liegen 
persönliche Erinnerungsstücke, die 
aus Familienbesitz stammen und 
die emotionale Seite der Stadtge-
schichte beleuchten: Fotos, Brie-
fe, kleine Andenken, die in ihrer 
Intimität weit mehr erzählen als 
große Chroniken. Die Broschüre 
„Fundstücke meiner Stadt“ liefert 
dafür zusätzliche Inspiration. Nicht 
nur als sichtbare Quelle, sondern 
als leise erzählerische Grundlage, 
die den Blick auf die Bedeutung 
solcher Objekte schärft.
Während des Rundgangs wurde 
deutlich, wie viel Arbeit hinter ei-
ner solchen Ausstellung steckt. Fi-
scher erläuterte, wie jedes Exponat 
geprüft, dokumentiert, konserviert 
und schließlich in einen erzähle-
rischen Zusammenhang gebracht 
wird. Die fünf Säulen der Muse-

umsarbeit - Ausstellen, Vermitteln, 
Forschen, Bewahren und Sam-
meln - wurden nicht theoretisch 
beschrieben, sondern unmittelbar 
erfahrbar. Man sah, wie aus einem 
Fundstück ein Forschungsobjekt 
wird, wie aus einer Recherche ein 
erzählbares Narrativ entsteht und 
wie aus einer Sammlung schließ-
lich ein öffentliches Gedächtnis 
wächst. Die Ausstellung zeigt Trois-
dorf nicht als lineare Geschichte, 
sondern als lebendiges Geflecht 
aus Erinnerungen, Brüchen, Neu-
anfängen und Alltagsmomenten. 
Gerade die skurrilen Stücke - ein 
kurioses Werbegeschenk, ein tech-
nisches Gerät, dessen Funktion 
heute kaum noch jemand kennt - 
verleihen der Schau ihren beson-
deren Charme. Sie erinnern daran, 
dass Geschichte nicht nur aus gro-
ßen Ereignissen besteht, sondern 
aus den vielen kleinen Dingen, die 
Menschen aufbewahren, weil sie 
ihnen etwas bedeuten. Und genau 
diese Bedeutung wird im MUSIT 
sichtbar gemacht.
Am Ende des Pressetermins blieb 
der Eindruck, dass diese Ausstel-
lung weit mehr ist als eine An-
einanderreihung historischer Ob-
jekte. Sie ist ein Dialog zwischen 
Vergangenheit und Gegenwart, ein 
Angebot, die eigene Stadt mit neu-
en Augen zu sehen. Troisdorf zeigt 
sich hier nicht als Kulisse, sondern 
als lebendige Erzählung, die durch 
die Sammelleidenschaft vieler 
Menschen weitergeschrieben wird. 
Wer die Ausstellung besucht, wird 
nicht nur Fundstücke betrachten, 
sondern sich selbst dabei ertap-
pen, wie Erinnerungen aufsteigen 
- an Orte, Menschen, Momente. 
Vielleicht ist das die größte Stärke 
dieser Schau: Sie macht sichtbar, 
wie Geschichte entsteht, indem 
jemand etwas aufhebt und damit 
eine Geschichte bewahrt.
Öffnungszeiten:
Di. bis Fr.: 11:30 bis 16:30 Uhr
Sa. bis So.: 10 bis 18 Uhr



|  43Rundblick Troisdorf | 65. Jahrgang | Samstag, 04. Juli 2026 | Woche 27 | Rautenberg Media | www.rundblick-troisdorf.de

Veranstaltungen auf Burg Wissem 
MUSIT
Sonntag, 5. Juli
15 Uhr
Öffentliche Führung
Zentral für Troisdorf: Die 
Friedrich-Wilhelms-Hütte 
1825 begann Johann Wilhelm 
Windgassen mit dem Bau der 
Friedrich-Wilhelms-Hütte und 
legte damit den Grundstein für 
eine beispiellose Unternehmens-
geschichte, die nicht nur die Wirt-
schaft Troisdorfs, sondern durch 
den Bau der Roten und Schwarzen 
Kolonie auch das Stadtbild ent-
scheidend prägte.
Öffentliche Führung durch das 
Museum für Stadt- und Industrie-
geschichte Troisdorf.

Die Veranstaltung ist kostenlos, 
die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Zu zahlen ist der Museumseintritt.
Bitte melden Sie sich unter 02241 
900-456 an, mit Elisabeth Rölker.
BILDERBUCHMUSEUM
Sonntag, 12. Juli
15 Uhr
Familienführung
Pferde, Freundschaft und viel 
mehr - Comics von Anke Kuhl 
und Co.
Aktuell gibt es im Bilderbuchmu-
seum allerlei Comics zu sehen - 
nicht nur in der Ausstellung „Kein 
Kinderkram. 
Comics für Kinder“ sondern auch 
in der Sonderausstellung zur Aus-
nahmekünstlerin Anke Kuhl. Wir 

schauen uns die tollsten Bilder-
geschichten an.
Familienführung durch die Son-
derausstellungen. 
Die Veranstaltung ist kostenlos, 
die Teilnehmer*innenzahl ist 

begrenzt. Zu zahlen ist der Mu-
seumseintritt.

Bitte melden Sie sich unter 	  
02241 900-427 an, 	  
mit Sabine Rolli.
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Jüngste Talente und starke Teamleistung: Lyong Ho Spich/
Ruppichteroth überzeugt bei Deutscher Meisterschaft

20 Podestplätze für die Standorte Troisdorf-Spich und Ruppichteroth - Nachwuchs, 
Teamgeist und sportliche Erfolge prägen den Auftritt bei der Deutschen Meisterschaft 
in Ibbenbüren

Arbeiterwohlfahrt Friedrich-Wilhelms-Hütte informiert
Liebe Mitglieder, es gibt wieder Neues 
zu berichten. Wir wünschen viel Spaß 
beim Lesen und wir freuen uns auf 
eure aktive Teilnahme an unserem 
Programm. Wir beginnen mit einem 
Rückblick auf das Geschehene.
Tag der offenen Tür - Sommerfest
Was sollen wir zu diesem Fest nur sa-
gen, außer dass uns die Besucherzahl 
absolut überrascht hat, wenn man die 
klimatischen Bedingungen berücksich-
tigt. Gut nur, dass wir kurzentschlossen 
noch eine Cocktailbar ins Leben gerufen 
haben und mit Salvatore einen abso-
luten Profi auf Ehrenamtsbasis für die 
Ausgabe gewinnen konnten. Diese Bar 
wurde komplett trocken getrunken. Un-
ser besonderer Dank gilt unter diesen 
Bedingungen der Grillbesatzung. Lee-
ven Klaus, Männ und Horst - höchsten 
Respekt für eure Leistung. Unser Dank 
geht an alle Freunde, Unterstützer, unser 
Personal plus Anhang Leon und vor al-
lem an unseren Liveact Frank Rehmann. 
Ein wunderbares Paket an toller Musik 
professionell dargeboten. Lieber Frank, 
es war sicherlich nicht das letzte Mal, 

dass sich unsere Wege gekreuzt haben. 
Allen Besuchern ein herzliches Danke-
schön. Auf ein Neues im nächsten Jahr.
Und nun das, was vor uns liegt...
Mehrtagestour ins Moselresort 
Leiwen
Diese Tour ist seit Langem ausverkauft. 
Wichtig jedoch ist die Abfahrtzeit für die 
Rückfahrt. Diese ist am Sonntag um 10 
Uhr in Leiwen. Bitte gerne an andere 
Teilnehmer weitersagen.
Besuch der Landesgartenschau 
in Neuss
Auf vielfachem Wunsch haben wir uns 
dazu entschlossen, am Donnerstag, 
20. August, die Landesgartenschau 
in Neuss zu besuchen. Sicherlich ein 
lohnender Ausflug in die Welt der Blu-
men und Gärten. Wir starten um 10 
Uhr vom Bahnhof Hütte und dies zu 
einem Kostenbeitrag, den es bei unserer 
BGS zu erfragen gilt. In diesem Kosten-
beitrag sind Eintritt und Bustransfer 
berücksichtigt. Bitte rührt nochmal alle 
die Werbetrommel, denn hierfür gibt es 
noch Karten.
Besuch des Tagebau Garzweiler

ACHTUNG: ÄNDERUNG
Wir starten am Donnerstag, 10. Sep-
tember, zu einer erlebnisreichen Tour 
zum Tagebau in Garzweiler. Seid dabei, 
wenn ihr mit dem Bus durch die Tiefen 
des Tagebaus geführt werdet. Erfahrt 
von Experten, wie es um den viele Jahr-
hunderte langen Abbau von Kohle aktu-
ell steht und wo sein Weg irgendwann 
endet. Im Anschluss daran ist noch ein 
Besuch im Haus Biesenbach in Lindlar 
geplant. Hier gibt es eine hervorragende 
Bergische Kaffeetafel. Abfahrt hierzu 
ist um 9.30 Uhr am Bahnhof Hütte. 
Die Anmeldung zu dieser Tour startet 
am Montag, 6. Juli, ab 13 Uhr in der 
BGS. 
Karaoke goes AWO-Hütte
Erstmals findet auf Anregung unserer 
beiden jungen Damen vom Vorstand, 
Jenny u. Saskia, ein Karaoke-Event in 
unserer BGS statt. Lasst euch überra-
schen. Wann? Freitag, 11. Septem-
ber, ab 18 Uhr. Alles weitere später 
hier.
Vorankündigung: Modenschau - 
Montag, 12. Oktober

Wir geben hier schon einmal bekannt, 
dass wir die Modenschau noch einmal 
in diesem Jahr veranstalten. Für dieses 
Event konnten wir nochmal Regina 
Linares von Mode Mobil gewinnen. 
Sie wird euch von 14 bis 17 Uhr das 
Neueste aus der Herbst- bzw. Winter-
kollektion der Modewelt präsentieren. 
Alles weitere folgt zu einem späteren 
Zeitpunkt.
Bleib fit - Mach mit!
Unter diesem Motto lädt unsere Fit-
nesstrainerin Janine Lorenz zu einem 
ganzheitlichen Gesundheitstraining 
ein. Es handelt sich um umfang- sowie 
abwechslungsreiche Übungen und ist 
nicht nur auf Stuhl- oder Hockergym-
nastik reduziert. Diese Stunden werden 
die Teilnehmer jeden Alters den Alltag 
dauerhaft erleichtern. Kommt vorbei 
und schnuppert mal rein. Es findet jeden 
Dienstag ab 14:30 Uhr in unserer Be-
gegnungsstätte Am Sportplatz 2 statt. 
Alles weitere erfahrt ihr vor Ort oder 
direkt von Janine unter info@janine-
lorenz.de. 
Kommt vorbei und seid dabei. 

Mit einer beeindruckenden Bilanz von 
20 Podestplätzen bei 18 Startern kehr-
ten die Sportlerinnen und Sportler der 
Lyong-Ho-Standorte Troisdorf-Spich 
und Ruppichteroth von der Deutschen 
Taekwondo Meisterschaft im Semi- und 
Leichtkontakt am 13. Juni in Ibbenbü-
ren zurück. Neben zahlreichen sport-
lichen Erfolgen sorgten vor allem die 
jüngsten Teilnehmer sowie besondere 
Geschichten rund um Freundschaft und 
Familienzusammenhalt für unvergess-
liche Momente.
Die jüngsten Talente auf großer 
Bühne
Für die jüngsten Mitglieder des Vereins 
wurde die Deutsche Meisterschaft zu 

einem ganz besonderen Erlebnis: Erst-
mals gingen Lennox Funke, Anton Ju-
hasz-Dora, Ömer K. und Olivia Semrau 
und bei einer nationalen Meisterschaft 
an den Start. Dabei überzeugten die 
Nachwuchssportler nicht nur mit 
Mut und Einsatzbereitschaft, sondern 
auch mit starken Ergebnissen. Olivia 
und Ömer sicherten sich jeweils den 
Deutschen Meistertitel in ihren Klas-
sen. Anton gewann die Silbermedail-
le, während Lennox bei seiner ersten 
Deutschen Meisterschaft Bronze errang.
Starke Leistungen im Nachwuchs-
bereich
Auch die weiblichen Starterinnen des 
Vereins konnten sich hervorragend 

präsentieren. Sofia Katharina Seibel 
gewann Gold im Kampf und sicherte 
sich damit den Deutschen Meistertitel 
in ihrer Klasse. Lara Sophie Ruppel er-
reichte Silber im Kampf sowie Bronze im 
Formenlauf und gehörte damit ebenfalls 
zu den erfolgreichsten Teilnehmerinnen 
des Teams. Emilia Kellershohn rundete 
die starke Bilanz der weiblichen Ath-
letinnen mit einer Silbermedaille im 
Kampf ab. Ebenfalls erfolgreich verlief 
die Meisterschaft für Felix Timmer, der 
sich mit starken Leistungen den Deut-
schen Meistertitel im Kampf sicherte. 
Alexander Akim Seibel zeigte ebenfalls 
einen überzeugenden Wettkampf und 
durfte sich am Ende über die Silberme-

daille freuen.
Beste Freunde im Finale
Für einen der emotionalsten Momente 
des Turniers sorgten die beiden besten 
Freunde Collin Funke und Noël Kühlem. 
In den Disziplinen Formlauf und Kampf 
setzten sich beide gegen zahlreiche 
Teilnehmer anderer Vereine durch und 
erreichten die entscheidenden Runden.
Im Formlauf erkämpfte sich Collin Funke 
nach einem spannenden Stechen die 
Bronzemedaille. Besonders bemer-
kenswert war jedoch der Wettbewerb 
im Kampf: Beide Vereinskameraden 
arbeiteten sich mit starken Leistungen 
bis ins Finale vor und standen sich dort 
plötzlich als Gegner gegenüber.
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LyongHo-Family bei der deutschen Meisterschaft Ibbenbüren

Erfolgreich aus Ibbenbüren zurück in Spich 

Die erfolgreichste jüngste LyongHo Generation

Großmeister Phongpachith mit 
Noel und Collin

Collin (rechts) überzeugt mit 
seiner Technik.

Sofia (rechts) im Finalkampf

Für die langjährigen Freunde war dies 
eine ungewohnte Situation. Dennoch 
begegneten sie sich mit großem Res-
pekt und lieferten einen fairen und tech-
nisch anspruchsvollen Finalkampf. Am 
Ende setzte sich Noël Kühlem denkbar 
knapp durch und gewann Gold, wäh-
rend Collin Funke die Silbermedaille 
erhielt. Die Freude über den gemein-
samen Doppelerfolg überwog jedoch 
schnell, denn die beiden hatten die 
ersten beiden Plätze ihrer Klasse unter 
sich ausgemacht und die Konkurrenz 
anderer Vereine hinter sich gelassen.
Gemeinschaft wird bei Lyong Ho 
gelebt
Dass Taekwondo bei Lyong Ho häufig 
zur Familiensache wird, zeigte sich auch 
in Ibbenbüren. Mit den Geschwister-
paaren Olivia und Julian Semrau, Collin 
und Lennox Funke sowie Sofia und Ale-
xander Seibel standen gleich mehrere 
Geschwister gemeinsam auf der Wett-
kampffläche. Der Erfolg in Ibbenbüren 
war dabei nicht nur ein Erfolg für die 
Standorte Troisdorf-Spich und Ruppich-
teroth. Gemeinsam mit den Sportlerin-
nen und Sportlern aus Berlin, Hameln 
und Bochum bildete das Team eine 
große Lyong-Ho-Gemeinschaft. Ins-
gesamt gingen rund 70 Sportlerinnen 
und Sportler der Lyong-Ho-Familie an 
den Start und erreichten beeindrucken-

de 65 Podestplatzierungen. Auch die 
Erwachsenen trugen maßgeblich zum 
erfolgreichen Abschneiden des Teams 
bei. So gewann Dr. Sebastian Funke 
Gold im Formlauf und Silber im Kampf. 
Alex Hardt aus Ruppichteroth gehörte 
mit Gold im Formlauf sowie Silber im 
Kampf und Bruchtest zu den erfolg-
reichsten Startern des Teams. Ebenfalls 
erfolgreich war Nizam-Can Hendem 
aus Ruppichteroth, der sich die Silber-
medaille im Kampf sicherte. Weitere 
Podestplätze gingen unter anderem 
an Werner Wingender.
Erfolgreiche Bilanz bei der Deut-
schen Meisterschaft

Insgesamt konnten die Sportlerinnen 
und Sportler der Standorte Troisdorf-
Spich und Ruppichteroth 20 Podest-
plätze erringen.
Gold (1. Platz)
•	 Dr. Sebastian Funke (Formen)
•	 Alex Hardt (Formen)
•	 Ömer K. (Kampf)
•	 Noël Kühlem (Kampf)
•	 Sofia Katharina Seibel (Kampf)
•	 Olivia Semrau (Kampf)
•	 Felix Timmer (Kampf)
Silber (2. Platz)
•	 Collin Funke (Kampf)
•	 Dr. Sebastian Funke (Kampf)
•	 Alex Hardt (Kampf und Bruchtest)
•	 Nizam-Can Hendem (Kampf)
•	 Anton Juhasz-Dora (Kampf)
•	 Emilia Kellershohn (Kampf)
•	 Lara Sophie Ruppel (Kampf)
•	 Alexander Akim Seibel (Kampf)
Bronze (3. Platz)
•	 Collin Funke (Formen)
•	 Lennox Funke (Kampf)
•	 Lara Sophie Ruppel (Formen)
•	 Werner Wingender (Formen)
Hinter den Erfolgen steht die kontinuier-
liche Trainingsarbeit des Taekwondover-
eins Lyong Ho Spich. Unter der Leitung 
von Großmeister Padith Phongpachith 

(7. Dan) und mit Unterstützung von 
Co-Trainer Werner Wingender (3. Dan) 
in Kooperation mit dem 1. FC Spich 
werden Sportlerinnen und Sportler 
aller Altersklassen gefördert und auf 
Wettkämpfe vorbereitet.
„Übung macht den Meister. Von nichts 
kommt nichts - und genau das haben 
unsere Sportler in Ibbenbüren ein-
drucksvoll bewiesen. Hinter jeder Me-
daille stehen viele Trainingsstunden, 
Disziplin und Einsatzbereitschaft“, 
freute sich Großmeister Phongpachith 
nach dem Wettkampf. Als die Medaillen 
vergeben und die Wettkämpfe beendet 
waren, überwog vor allem ein Gefühl: 
Stolz. Stolz auf die Leistungen der erfah-
renen Sportler, auf die mutigen Auftritte 
der jüngsten Teilnehmer und auf den 
Zusammenhalt innerhalb des Teams. 
Genau diese Mischung aus sportlichem 
Ehrgeiz, gegenseitiger Unterstützung 
und echter Freundschaft macht den 
besonderen Charakter der Lyong-Ho-
Gemeinschaft aus.
Die Erfolge von Ibbenbüren sind des-
halb nicht nur eine Momentaufnahme, 
sondern auch ein vielversprechender 
Ausblick auf die kommenden Jahre.
Yuen-Ling Elaine Funke
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	 Anzeige

Exklusives Markenerlebnis - das Porsche Zentrum Köln 
setzt neue Maßstäbe: Wiedereröffnung als „Destina-

tion Porsche“

v. l. n. r.: Robert Ader (CEO, Porsche Deutschland GmbH), Jens 
Hawner (Geschäftsführer, Porsche Zentrum Bonn), Mathias Pet-
ter (Geschäftsführer, Unternehmensgruppe Fleischhauer Franz)

Köln, 24. Juni 2026 - Das Tradi-
tionsunternehmen Fleischhauer, 
eine der größten und renom-
miertesten Automobilhändler-
gruppen des Volkswagen Kon-
zerns in Deutschland - setzt ein 
weiteres Zeichen für die Zukunft. 
Mit einem klaren Bekenntnis zum 
Standort und zur Marke Porsche 
stärkt die Unternehmensgruppe 
ihre Präsenz direkt an der Fir-
menzentrale in Köln-Ehrenfeld 
an der Fröbelstraße 15.
Nach einer intensiven 22-mo-
natigen Modernisierungsphase 
verwandelt sich das Porsche 
Zentrum Köln durch ein Investi-
tionsvolumen von rund 8 Millio-
nen Euro in eine hochmoderne 
„Destination Porsche“. „Damit 
wird eine exklusive Anlaufstelle 

für Sportwagen-Enthusiasten in 
Top-Lage mitten in Köln geschaf-
fen“, so Mathias Petter, Sprecher 
der Geschäftsführung der Fleisch-
auer-Franz Unternehmensgruppe.
Wo Leidenschaft auf Architektur 
trifft - Porsche steht für pure Lei-
denschaft, Innovation und zeitlo-
ses Design. Auf dem rund 4.000 
Quadratmeter großen Gelände des 
Porsche Zentrums Köln erwartet 
Kunden und Porsche-Enthusias-
ten weit mehr als ein klassischer 
Showroom. Das moderne Retail-
Konzept rückt das Kundenerleb-
nis besonders in den Fokus - der 
Porscheplatz: das hochemotionale 
Herzstück der Ausstellungsfläche 
dient als zentraler Ort der Begeg-
nung für die Porsche-Community.
Auch architektonisches bietet das 

neugestaltete Porsche-Zentrum ein 
echtes Highlight: Das erweiterte 
Obergeschoss besticht durch eine 
neu integrierte Brücke, die den 
Raum dynamisch verbindet.
Im lichtdurchfluteten Showroom 
werden bis zu 23 Sportwagen 
perfekt in Szene gesetzt.
„Träumen war gestern, heute er-
leben unsere Kunden Ihren indi-
viduellen Porsche schon vor der 
ersten Fahrt - dank modernster VR-
Anwendungen vor Ort gewinnen 
sie so einen Eindruck ihres neuen 
Sportwagens.
Hier trifft der digitaler Puls auf 
echten Porsche-Spirit durch die 
Verschmelzung voll digitaler Inf-
rastruktur mit legendärer Rennper-
formance. In den Lounges warten 
Screens auf die Kunden, an denen 
die Berater gemeinsam mit diesen 
Hand in Hand den Wunsch-Porsche 
konfigurieren - für ein transparen-
tes, modernes und interaktives Er-
lebnis. Digitale Prozesse von der 
Fahrzeugannahme per Tablet über 
die rechtssichere elektronische 
Unterschrift bis hin zu flexiblen 
Online-Zahlungsmöglichkeiten - 
garantieren einen reibungslosen 
Ablauf in einer neuen Dimension 
des Komforts - denn Zeit ist Luxus.
Das Thema E-Mobilität spielt im 
Porsche Zentrum Köln natürlich 
eine zentrale Rolle. Auf der ex-
klusiven Highlightfläche für den 
Bereich Porsche E-Performance 
finden Kunden die Spitze der 
elektrischen Evolution. Hier wird 

z.B. der neue Porsche Cayenne 
Electric präsentiert wird. Aktu-
ell garantieren vier zertifizierte 
System- und Hochvolttechniker 
(M/W/D) eine Betreuung auf 
höchstem Porsche-Niveau.
Damit unsere Kunden in „Por-
sche-Geschwindigkeit“ startklar 
sind, besitzt das Porsche Zent-
rum Köln zwei „Porsche High 
Power Charger“ (HPC / Schnell-
ladesäulen) mit 800-Volt-Technik 
und einer Ladeleistung von bis 
zu 400 kW.
Weiterhin betont Jens Hawner, 
Geschäftsführer des Porsche Zen-
trums Köln die konsequente Aus-
richtung auf Nachhaltigkeit und 
das eine energetische Sanierung 
unter den technischen Anforde-
rungen aus dem Gebäudeener-
giegesetz (GEG) und gemäß der 
Bundesförderung für effiziente 
Gebäude (BEG) stattgefunden 
hat. Die Energieeffizienz des Ge-
bäudes wurde dadurch deutlich 
verbessert. Eine moderne Pho-
tovoltaikanlage mit 65 kWp auf 
dem Werkstattdach unterstützt 
die Nutzung regenerativer Ener-
gien. Dies setzt ein klares Zeichen 
für einen langfristig ressourcen-
schonenden, zukunftsfähigen 
Betrieb der Unternehmensgrup-
pe Fleischhauer und der Marke 
Porsche am Standort.
Innovation und Nachhaltigkeit - 
hier sind Sportwagenfans hervor-
ragend betreut und aufgehoben. 
(cb/rm)



|  47Rundblick Troisdorf | 65. Jahrgang | Samstag, 04. Juli 2026 | Woche 27 | Rautenberg Media | www.rundblick-troisdorf.de

Nach 35 Jahren: Eddy Mundorf verabschiedet sich als 
Übungsleiter der gemischten Gymnastikgruppe des 
Turnvereins Bergheim

Edmund Mundorf (unten Mitte), Benedikt Grommes (oben rechts)

Beim Turnverein Bergheim ist am 22. 
Juni eine Ära zu Ende gegangen. Ed-
mund „Eddy“ Mundorf, über mehr als 
35 Jahre Übungsleiter der gemischten 
Gymnastikgruppe, wurde im Kreis der 
Gruppe verabschiedet. Die Gruppe war 
ursprünglich als Betriebssportgruppe 
gegründet worden. Ihr Ziel war von 
Beginn an, die Fitness des gesamten 
Körpers zu fördern und zugleich den ge-
meinschaftlichen Charakter des Sports 
zu pflegen. Über Jahrzehnte prägte 
Mundorf dieses Angebot mit fachlicher 
Erfahrung, Verlässlichkeit und einer gro-
ßen Portion Humor.
Bewegung mit Tradition
Dass die Gruppe bis heute montags 
von 20 bis 21:30 Uhr in der Turnhalle 
am Paul-Schürmann-Platz trainiert, ist 
wesentlich sein Verdienst. Er hat das 
Angebot über Jahrzehnte aufgebaut, 
weiterentwickelt und so geprägt, dass 
es Frauen und Männer gleichermaßen 
anspricht und sowohl Vereinsmitglie-
dern als auch Interessierten offensteht, 
die neu einsteigen möchten. Auch die 

Inhalte der Übungsstunden tragen 
deutlich seine Handschrift: Aufwär-
men, Kräftigung, Beweglichkeit und 
die Stärkung der oft vernachlässigten 
Stützmuskulatur bilden den Kern. Ele-
mente aus Stretching nach Bob An-
derson, Yoga, Pilates und weiteren Be-
wegungsformen fließen in das Training 
ein. Neben dem sportlichen Anspruch 
hat Eddy Mundorf vor allem das Mit-
einander zu einem festen Bestandteil 
der Gymnastik-Familie gemacht.
Ein Abschied mit vielen Erinne-
rungen
Bei der Verabschiedung wurde deut-
lich, welchen Stellenwert Mundorf für 
die Gruppe hatte. Der neue Übungs-
leiter Benedikt Grommes dankte ihm 
gemeinsam mit der ganzen Gymnas-
tik-Familie für seine sportliche Leitung 
wie menschliche Begleitung über viele 
Jahre. In Erinnerung bleiben wird auch 
sein besonderer Humor: Wenn eine 
Übung nicht zu seiner Zufriedenheit 
ausgeführt wurde, spornte er die Teil-
nehmenden mit dem Ausruf „Ihr Silber-

förster“ an. Passend dazu trugen bei der 
Verabschiedung alle ein T-Shirt mit der 
Aufschrift „Silberförster“ und überreich-
ten ihm die Zeitschrift „Eddy“ mit vie-
len Erinnerungen aus den vergangenen 
Jahren. Benedikt Grommes übernimmt 
nun als neuer Übungsleiter die Verant-
wortung für die traditionsreiche Gruppe. 
Eddy Mundorf bleibt der Gymnastik-Fa-
milie natürlich erhalten und wird künftig 
selbst Teil der Gruppe sein.
Christian Führer, Pressewart Turnverein 
Bergheim
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TLG leistet wertvolle Trainingsarbeit
Mehr Sport, mehr Inspiration

Sebastian Niehues sorgt für Sensation bei DM

Sebastian Niehues. Foto: Team 
Kern-Haus

Er war mit großen Ambitionen bei 
der deutschen Meisterschaft der 
Profis im Einzelzeitfahren an den 
Start gegangen und hat geliefert: 
Sebastian Niehues vom Spicher 
Team Kern-Haus p/b BS SALES. 
Der Kurs des über 41 Kilometer 
langen Zeitfahrens in Straufhain 
war mit 400 Höhenmetern ge-
spickt. „Es ging die ganze Zeit 
etwas hoch und runter mit zwei 
längeren Hügeln. Trotzdem gelang 
es mir direkt, einen super Ryth-
mus zu finden“, erklärte Niehues 
nach dem Rennen. „Die Strecke 
hatte ich mir am Tag vorher gut 
eingeprägt, sodass ich auch mit 

den technisch anspruchsvolleren 
Abschnitten gut zurechtkam. 
Gegen Ende wurde die extreme 
Hitze trotz Start am Vormittag 
schon spürbar, sodass ich das 
Tempo in den leicht abschüssigen 
Abschnitten etwas reduzierte um 
berghoch keine Zeit zu verlieren“, 
so Niehues weiter. Am Ende raste 
er mit einer Zeit von 49:24 Minu-
ten nur eine Minute hinter dem 
Weltklasseprofi und neuen deut-
schen Meister Nils Politt ins Ziel 
und wurde starker Achter. „Damit 
bin ich mehr als zufrieden“, so 
sein Fazit. „Bei der Landesmeis-
terschaft NRW mit einem 51er 

Schnitt hat sich schon angedeutet, 
wo die Reise bei der DM hinge-
hen könnte“, erklärte Teamchef 
Kurt Werheit. „Sebastian hat sich 
akribisch vorbereitet, sowohl im 
Training als auch mit dem Mate-
rial. Er hat in den letzten Wochen 
auf einige Rennen verzichtet und 
Zeitfahren trainiert. Mit nur 59 
Sek. Rückstand auf Nils Politt, ei-
nem Weltklasse-Zeitfahrer, ist das 
Ergebnis für mich trotzdem eine 
kleine Sensation. Glückwünsche 
vom Vorstandsvorsitzenden des 
Hauptsponsors Kern-Haus, Bern-
hard Sommer, haben mich auch 
schon erreicht.“

Adanma Nwachukwu und Jana Feuerherm beim Hürdenlauf. Foto: TLG

klassen der U16, U20 sowie Männer 
und Frauen bei den Titelkämpfen in 
Mönchengladbach an, ehe eine Woche 
später die U14 und U18 in Aachen an 
den Start ging. In Mönchengladbach 
überzeugten die Sportlerinnen und 
Sportler der TLG mit einer Vielzahl an 
Podestplätzen und persönlichen Best-
leistungen. Besonders hervorzuheben 
ist die Leistung von Mia Haubrichs 
in der Frauenklasse, die sich über die 
5.000 Meter mit einem starken Rennen 
die Bronzemedaille sicherte und gleich-
zeitig die Norm für die Deutschen Meis-
terschaften der U23 erfüllen konnte.
Großartige Erfolge auch in Aachen
Nur eine Woche später setzten die jün-
geren Athletinnen und Athleten bei den 
Meisterschaften der U14 und U18 in 
Aachen die Erfolgsserie fort. Für eine 

Top-Platzierung sorgte Adanma Nwa-
chukwu (U18), die über die 100 Meter 
Hürden in 14,32 Sekunden ihre Best-
leistung überbot und die Silbermedaille 
gewann. Im Weitsprung konnte sie ihr 
Sprungtalent unter Beweis stellen und 
sich mit starken 5,41 Metern den 5. 
Platz sichern. Ein ausführlicher Bericht 
auf www.troisdorfer-lg.de.
Die Vielzahl an Medaillen, Bestleistun-
gen und Qualifikationen unterstreicht 
nicht nur die individuelle Klasse der 
Sportlerinnen und Sportler, sondern 
auch die erfolgreiche und nachhaltige 
Trainingsarbeit im Verein. Der feiert am 
4. Juli ab 15 Uhr auf dem Fischerplatz 
öffentlich sein 60-jähriges Bestehen, 
zusammen mit der seit 6x11 Jahren 
bestehenden KG Troisdorfer Altstädter 
und vielen Freunden.

Zwei äußerst erfolgreiche Wochen-
enden für die Troisdorfer Leichtathle-

tik-Gemeinschaft TLG: Sie trat bei den 
Nordrheinmeisterschaften der Alters-
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Auch bei Hitze bestens versorgt
Troisdorfer können sich auf ihr Trinkwasser verlassen

Im Wasserwerk in Eschmar fördern die Stadtwerke Troisdorf das Trink-
wasser aus Grundwasser in einer Tiefe von rund 20 bis 28 Metern. 

Steigende Temperaturen, längere 
Trockenphasen und Berichte über 
Wasserknappheit in anderen Re-
gionen führen derzeit vielerorts zu 
Fragen rund um die Trinkwasser-
versorgung. Für Troisdorf geben 
die Stadtwerke Entwarnung: Die 
Versorgung mit Trinkwasser ist 
auch während der aktuellen Hitze-
periode zuverlässig gewährleistet. 
Gleichzeitig weisen die Stadtwerke 
darauf hin, Trinkwasser gerade an 
heißen Tagen bewusst und verant-
wortungsvoll zu nutzen. Denn auch 
wenn die Versorgung in Troisdorf 
stabil ist, bleibt Wasser ein wert-
volles Lebensmittel.
Stabile Grundwasservorkom-

men als wichtige Grundlage
Die Stadtwerke Troisdorf gewinnen 
ihr Trinkwasser nicht aus Oberflä-
chenwasser, sondern aus geschütz-
ten Grundwasservorkommen in einer 
Tiefe von etwa 20 bis 28 Metern. In 
der Kölner Bucht verändern sich die 
Grundwasserstände auch in länge-
ren Trockenphasen vergleichsweise 
gering. Überwacht wird die Ent-
wicklung unter anderem durch 98 
Sensoren im Stadtgebiet. „Unsere 
Kundinnen und Kunden können sich 
auf eine sichere und stabile Trink-
wasserversorgung verlassen. Gleich-
zeitig ist uns wichtig, dass Trinkwas-
ser bewusst genutzt wird - gerade in 
Phasen mit hohen Temperaturen“, 

erklärt Stadtwerke-Geschäftsführerin 
Andrea Vogt. „Für uns hat höchste 
Priorität, Trinkwasser in sehr guter 
Qualität zuverlässig zur Verfügung 
zu stellen.“
Versorgung über das Wasser-
werk Eschmar
Das Troisdorfer Trinkwasser wird di-
rekt vor Ort im Wasserwerk Eschmar 
gewonnen. Von dort versorgen die 
Stadtwerke Troisdorf den Großteil 
der Haushalte, Betriebe und öffent-
lichen Einrichtungen im Stadtgebiet. 
Ausgenommen ist der Stadtteil Al-
tenrath, der über eine andere Ver-
sorgungsstruktur angebunden ist.
Jährlich fördern die Stadtwerke im 
Wasserwerk rund 4,5 Millionen Ku-
bikmeter Wasser. Über ein mehr als 
300 Kilometer langes Leitungsnetz 
gelangt das Trinkwasser zu über 
17.000 Hausanschlüssen. Für eine 
stabile Versorgung sorgen leistungs-
fähige Pumpen, technische Anlagen, 
regelmäßige Kontrollen und eine 
kontinuierliche Überwachung.
„Unser Team sorgt täglich dafür, 
dass Gewinnung, Technik und Ver-
teilung zuverlässig ineinandergrei-
fen“, sagt Wassermeister Gerhard 
Müller. „So kommt Trinkwasser in 
der gewohnten Qualität bei den 
Menschen, Betrieben und Einrich-
tungen in Troisdorf an. Wichtig bleibt 
dennoch ein bewusster Umgang mit 
Wasser - insbesondere bei größeren 

Verbräuchen wie Poolbefüllungen 
oder intensiver Rasensprengung.“
Hohe Qualität durch geschütz-
te Herkunft und regelmäßige 
Kontrolle
Das Troisdorfer Trinkwasser stammt 
aus geschützten Grundwasservor-
kommen und überzeugt durch sei-
ne natürliche Qualität. Aufgrund 
der Beschaffenheit des Grund-
wassers ist keine aufwendige 
chemische Aufbereitung erforder-
lich. Dennoch braucht es moderne 
Technik, fachliches Know-how und 
regelmäßige Kontrollen, damit das 
Wasser dauerhaft sicher und zu-
verlässig aus dem Hahn kommt. 
Trinkwasser gehört in Deutschland 
zu den am strengsten kontrollier-
ten Lebensmitteln. Auch die Stadt-
werke Troisdorf lassen regelmäßig 
Proben im Wasserwerk sowie in 
ausgewählten öffentlichen Ge-
bäuden untersuchen. Insgesamt 
kommen so jährlich rund 1.000 
Analysen zusammen.
Gerade an heißen Tagen ist aus-
reichendes Trinken wichtig. Die 
Stadtwerke empfehlen daher, 
regelmäßig Flüssigkeit zu sich zu 
nehmen - am besten direkt aus 
dem Wasserhahn. Die ausführli-
che Trinkwasseranalyse ist online 
abrufbar unter:
www.stadtwerke-troisdorf.de/was-
ser/wasserqualitaet 

Im Rahmen der Mitgliederversamm-
lung des SV Rot-Weiß Kriegsdorf 
standen turnusgemäß die Vorstands-
wahlen auf der Tagesordnung. Dabei 
wurde Bartolomäus Bibiela zum neu-
en 1. Vorsitzenden gewählt, der das 
Amt von Nittin Titus übernimmt. Zum 
neuen 2. Vorsitzenden bestimmten 
die Mitglieder Murat Ates, der zu-
vor den Posten des Schatzmeisters 
innehatte. Mete Avci wurde als Ge-
schäftsführer in seinem Amt bestätigt, 
während Dieter Thomas künftig die 

Aufgabe des Schatzmeisters über-
nimmt. Ebenfalls gewählt wurde 
Philipp Niessen als Abteilungsleiter 
Senioren und ersetzt damit Max Nies, 
der weiterhin als Pressewart fungiert. 
Walter Stümper bleibt weiterhin So-
zialwart und Nittin Titus und Klaus 
Wissenbach sind als Beisitzer gewählt 
worden. Auch im Jugendbereich 
wurde der Vorstand neu aufgestellt 
und von der Mitgliederversammlung 
bestätigt. Mario Claaßen wird auch 
weiterhin als Jugendleiter die Nach-

wuchsarbeit des Vereins verantwor-
ten. Unterstützt wird er zukünftig von 
Manuel Brehm als stellvertretenden 
Jugendleiter. Die sportliche Leitung 
übernehmen Tamino Lehnert für den 
Jugendfußball und Marcus Vanselow 
für den Kinderfußball. Ergänzt wird 
das Team durch Fabian Wissenbach, 
der für das Pass- und Mitgliedswesen 
Jugend zuständig ist. Thorsten Bodeit 
als Materialwart sowie Michael Zieg-
ler als Pressewart Jugend sind neu in 
den Jugendvorstand gewählt worden. 

Mit der neuen personellen Aufstel-
lung setzt der Verein auf Kontinuität 
und eine breite Aufgabenverteilung, 
um die erfolgreiche Jugendarbeit 
auch in Zukunft weiterzuentwickeln.
Die Mitgliederversammlung bedankt 
sich bei allen bisherigen Amtsin-
habenden für ihr Engagement und 
wünscht dem neu gewählten Vor-
stand sowie dem Jugendvorstand viel 
Erfolg und Freude bei Ihren Aufgaben. 
Gemeinsam gestalten wir die Zukunft 
unseres SVK!
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„WeAreTroisdorf26“
WM-Atmosphäre beim diesjährigen Grundschulcup - Asselbachschule holt Pokal

Nachwuchsturnerinnen des 1. FC Spich sichern starken 
4. Platz beim Speed-Liga-Wettkampf

Am 21. Juni traten die Nachwuchs-
turnerinnen des 1. FC Spich beim 2. 
Speed-Liga-Wettkampf in Brauweiler 
an. Für den Verein gingen Maya Häu-
ser, Emma Dannemann, Emilia Stella, 
Lisa Bühlow, Madeleine Pöschl, Giulia 
Barbera und Lina Kosel an den Start.
Trotz spürbarer Wettkampfnervosität 
bewahrten die Turnerinnen Ruhe und 
zeigten technisch saubere sowie aus-
drucksstarke Übungen. Besonders am 
Boden präsentierten sie anspruchsvolle 
Elemente in Verbindung mit einer dy-
namischen und harmonischen Choreo-
grafie. Am Schwebebalken demonst-
rierten sie hohe Körperspannung und 
Gleichgewichtssicherheit, sodass sie 
ihre Übungen sturzfrei und mit großer 
Präzision ausführten. Diese Leistungen 
spiegeln die intensive Trainingsarbeit 
und den deutlichen Fortschritt der 
letzten Wochen wider und brachten 
wertvolle Wettkampferfahrung auf 

einem guten Leistungsniveau.
Das Team erreichte unter zehn Mann-
schaften einen starken 4. Platz und 
verpasste das Podium nur knapp. 
Besonders hervorzuheben ist der aus-
geprägte Teamzusammenhalt, der sich 
durch gegenseitige Unterstützung und 
Motivation während des Wettkampfs 
auszeichnete und maßgeblich zum 
Erfolg beitrug. Die Nachwuchsturne-
rinnen des 1. FC Spich können stolz auf 
ihre gezeigten Leistungen sein. Mit En-
gagement, Teamgeist und Ehrgeiz sind 
sie auf einem vielversprechenden Weg.
Herzlichen Glückwunsch an die Tur-
nerinnen und ihre Trainerinnen Liane 
Wolfram und Lena Fabiola Wolfram. 
Durch ihr großes Engagement schaffen 
sie eine wertschätzende und motivie-
rende Atmosphäre, in der die Mädchen 
gefördert werden, neue Herausforde-
rungen anzunehmen und ihr Potenzial 
voll zu entfalten.

Das Gastgeberteam der KGS Schloßstraße

Am Freitag, 12. Juni, fand am Sportpark 
Oberlar der Troisdorfer Grundschulcup 
statt, an dem elf Troisdorfer Grundschu-
len teilnahmen. Das Turnier wurde nun 
bereits zum neunten Mal im Verbund 
der KGS Schloßstraße (FVM-Partner-
schule) und dem Kooperationsverein SF 

Troisdorf 05 e. V. organisiert und durch-
geführt und erfreut sich bei allen jungen 
Troisdorfer FußballerInnen großer Be-
liebtheit. Auch das Wetter spielte trotz 
schlechter Vorhersagen und kleineren 
Schauern mit, so dass alle 28 Spiele 
unter guten Bedingungen und der 

souveränen Leitung von A-Jugendlichen 
und Spielerinnen der U17- Juniorinnen 
der SF Troisdorf durchgeführt werden 
konnten. Bis ins Viertefinale schafften 
es die Teams der Janosch-Grundschule, 
der GGS Sieglar, der Roncalli-Schule und 
der KGS Müllekoven. Im ersten Halb-
finale siegte die KGS Blücherstraße 
nach überragender Leistung deutlich 
mit 6:1 gegen das Gastgeberteam der 
KGS Schloßstraße. Es folgte im zweiten 
Halbfinalspiel ein ebenso deutlicher 4:0-
Sieg der GGS Asselbachschule gegen 
die GGS Eschmar, so dass sich im Finale 
die eindeutig besten Mannschaftenn 
gegenüberstanden. Nach packender 
und hochklassiger Spielzeit setzte sich 
die GGS Asselbachschule knapp mit 2:1 
durch. Platz 3 erreichte die KGS Schloß-
straße nach einem 5:3 im kleinen Finale 
gegen die GGS Eschmar.
Organisator Andree Kaufmann von der 
KGS Schloßstraße lobte alle teilnehmen-

den Kids für die gelebte Fairness, den 
Enthusiasmus für den Fußball und die 
„WM-reifen“ sportlichen Leistungen.
Er bedankte sich bei allen teilnehmen-
den Schulen, allen ehrenamtlichen Mit-
organisatoren und zahlreichen Helfern 
der SF Troisdorf 05 e. V., die das Turnier 
ermöglicht haben, vor allem bei And-
reas Billetter, David Henig, Joachim Cra-
mer, Ali Sahbaz und Patrick Bartusek. 
Ein großes Dankeschön geht auch an 
die Kreisparkasse Köln, die das Turnier 
großzügig mit 500 Euro unterstützt hat 
und durch Herrn Patrick Schulte bei der 
Siegerehrung vertreten wurde und an 
die Stadtwerke Troisdorf, die ein Trink-
wasser-Mobil mit Bewirtungsteam zur 
Verfügung stellten.
Die SpielerInnen der GGS Asselbach-
schule waren überglücklich und tanzten 
und sangen nach der Pokalübergabe. 
Der Pott geht jetzt für ein Jahr nach 
Spich.



|  51Rundblick Troisdorf | 65. Jahrgang | Samstag, 04. Juli 2026 | Woche 27 | Rautenberg Media | www.rundblick-troisdorf.de

	 Anzeige

Sommerferienangebot 2026

Wenn die Sommerferien begin-
nen, ist die perfekte Zeit ge-
kommen, um Neues auszupro-
bieren, gemeinsam aktiv zu sein 
und unvergessliche Momente zu 
erleben. Die ADTV-Tanzschule 
Breuer lädt mit einem abwechs-
lungsreichen Sommerprogramm 
dazu ein, die Freude am Tanzen 
zu entdecken - ganz gleich, ob 
allein, zu zweit oder mit der gan-
zen Familie.
Wie jedes Jahr sorgt das Som-
merferien-Programm für 
Bewegung, Lebensfreude und 
echte Urlaubsstimmung. Von 
Paartanz über Solotanz bis hin 
zum beliebten Kindermusical-
Camp erwartet die Gäste ein 
vielseitiges Angebot, das Lust 
auf jede Art von Tanzen macht. 
Besonders stimmungsvoll wird 
der Sommer in der Tanzschule 
durch gesellige Stunden mit 

Cocktails auf der Dachterrasse, 
ein reichhaltiges Angebot im 
großzügigen Barbereich, ange-
nehm klimatisierte Räume und 
viele Gelegenheiten zum inspi-
rierenden Austausch mit Gleich-
gesinnten.
Ein besonderes Highlight für Fa-
milien ist das Kindermusical-
Camp „Die Magie der Fanta-
sie“ für Kinder von 4 bis 10 
Jahren. Hier stehen nicht nur 
Tanz und Bewegung im Mittel-
punkt - auch Singen, Basteln und 
gemeinsames Lachen machen 
diese Tage zu einem liebevoll ge-
stalteten Ferienerlebnis.
An vier Workshop-Tagen lernen 
die Kinder in altersgerechten 
Gruppen zahlreiche Tänze, ent-
falten ihre Kreativität und ge-
stalten die Bühnendekoration für 
die große Abschlussaufführung. 
So entsteht Schritt für Schritt ein 

Ferienprogramm voller Fantasie, 
Gemeinschaft und Begeisterung.
Merken Sie sich unbedingt den 
folgenden Termin vor:
Kindermusical-Camp in der 
ADTV-Tanzschule Breuer in 

Troisdorf
Dienstag, 21.07.2026 - Freitag, 
24.07.2026, jeweils 15 Uhr - 17 

Uhr
Aufführung:

Sonntag, 26.07.2026 | Einlass: 
14:00 Uhr | Beginn: 14:30 Uhr

Da die Plätze begrenzt sind, soll-
ten Sie schnell Ihre Freunde in-
formieren und sich auf www.
tanzbreuer.de Plätze für das 
Kindermusical-Camp sichern!
Auf der Homepage finden sie 
außerdem das komplette Sommer-
ferien-Programm mit Angeboten 
für jeden Geschmack und jedes 
Alter. Ob Einsteiger oder Tanzbe-
geisterte mit Erfahrung - in der 
Zeit vom 20.07.2026 bis zum 
31.07.2026 in Troisdorf und vom 
17.08.2026 bis zum 28.08.2026 
in Hennef ist für alle etwas dabei. 
Besonders attraktiv: Drei Kurse 
können zum Preis von zwei ge-
bucht werden. So lässt sich der 
Sommer ganz entspannt und 
abwechslungsreich tanzend ge-
nießen.

Solotanz | Paartanz
Standardtänze

Lateinamerikanische Tänze

Linedance | Disco Fox 
| West Coast Swing | Bacha-

ta | Lindyhop
etc.

Wer Fragen hat, wird vom Team 
der Tanzschule Breuer gerne per-
sönlich beraten.
Das gesamte Team der 
ADTV-Tanzschulen Breuer 
freut sich darauf, gemein-
sam mit seinen Gästen einen 
Sommer voller Tanz, Begeg-
nung und Lebensfreude zu 
gestalten.
ADTV-Tanzschulen Breuer 
Adenauer Platz 8, 53773 Hen-
nef, hennef@tanzbreuer.de, 
02242 85216
Poststraße 66, 53840 Troisdorf, 
troisdorf@tanzbreuer.de, 02241 
75361
www.tanzbreuer.de
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Ev. Friedenskirchengemeinde 
Troisdorf
Ev. Kirche in Oberlar, Rotter See, Kriegs-
dorf, Spich, Sieglar, Eschmar, Müllekoven 
und Bergheim
Zu folgenden Gottesdiensten laden wir 
herzlich ein:
Sonntag, 5. Juli
Kreuzkirche Sieglar um 9:30 Uhr 
mit Abendmahl (Traubensaft), mit Prä-
dikantin Simone Waterholter
Martin-Luther-Kirche Oberlar um 
11 Uhr mit Abendmahl (Traubensaft), 
mit Prädikant Fred Schuhmann
Sonntag, 12. Juli
Lukaskirche Spich um 11 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst zum Wie-
senfest mit Pfarrer Marc Jansen
Im Anschluss gibt es rund um das Ge-
meindehaus, Im Wiesengrund 3, das 
ökumenische Wiesenfest unter 
dem Motto „Im Feiern vereint! 
Es gibt ein buntes Programm mit Mu-
sik und Aktionen. Insbesondere für die 
Jüngeren haben wir verschiedene Stän-
de mit Spiel und Spaß. Für das leibliche 
Wohl ist mit Getränken und Kulinari-
schem bestens gesorgt. Gemeinsam mit 
den katholischen Gruppen vor Ort und 
auch den Gruppen aus unseren ande-
ren Bezirken, wollen wir das Wiesenfest 
als Fest unserer gesamten Gemeinde 
feiern. Wir freuen uns auf ein schönes 
Wiesenfest mit Ihnen!
Donnerstag, 9. Juli
DRK Blutspendetermin im Ge-
meindehaus Spich
Im Wiesengrund 11
In der Zeit von 15:30 bis 19 Uhr 
können Sie zur Blutspende vorbei-

kommen. 
Viele lebenswichtige Behandlungen 
können nur mittels Bluttransfusionen 
erfolgen. Besonders Unfallopfer und 
Krebskranke benötigen gespendetes 
Blut. Blutspenden rettet Leben!
Samstag, 11. Juli, um 18 Uhr
„In einem Atem“
Sommerliches Konzert mit dem 
Trio in un fiato
Mariia Kostina (Flöte)
Oksana Shnit (Orgel, Klavier und Schlag-
instrumente)
Günther Wiesemann (Orgel und Schlag-
instrumente)
Werke u. a. von Johann Sebastian Bach, 
Franz Schubert, Ludwig van Beethoven 
und Günther Wiesemann
In der besonderen Trioformation spie-
len zwei Generationen - in einem Atem, 
dem Atem einer zu bewahrenden und 
bewahrenswerten Welt. Dabei kommen 
Flöte, Tasteninstrumente (Klavier, Orgel, 
Cembalo) und ein breit gefächertes Per-
kussionsinstrumentarium in Werken 
unterschiedlicher Epochen vom frühen 
Barock bis zur Gegenwart zum Einsatz.
Das Konzert findet in der Evangelische 
Kreuzkirche Sieglar, Grabenstr. 63, statt.
Der Eintritt ist frei! Um Spenden wird 
gebeten.
Samstag, 18. Juli, um 18 Uhr
Posaunenchor Sommerkonzert
Lukaskirche Spich
Sommerliche Bläsermusik aus Nord-
amerika unter der Leitung von Johannes 
Langendorf, der Eintritt ist frei, um Spen-
den wird gebeten. Lukaskirche Spich, Im 
Wiesengrund 9, Troisdorf
Sozialberatung - Diakonische Hilfe
Vertrauliches Hilfsangebot der Diakonie 
Am Wildzaun 14 - offen für alle
Ute Lange
02241 / 40 00 35; 0170 / 440 36 99
Seelsorge
Wenn Sie seelsorgliche Anliegen haben, 
rufen Sie gerne an!
Pfarrer Marc Jansen
02241 / 415 45
marc.jansen@ekir.de
Pfarrerin Katherina Plume
0157 / 50 44 85 64
katherina.plume@ekir.de
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Evangelische Kirchengemeinde 
Troisdorf
Altenforst, Friedrich-Wilhelms-Hütte, Trois-
dorf, Troisdorf West

Ev. Stadtkirche: Offene Kirche und 
Kirchencafé in der Johanneskirche
Montag bis Freitag 11:30 bis 15:30 
Uhr und Mittwoch 11:30 bis 16:30 
Uhr
Genießen Sie die Ruhe im Kirch-
raum, zünden Sie eine Kerze an, 
nehmen Sie sich Zeit zum Gebet. 
Mittwochs gibt es immer den le-
ckeren selbstgebackenen Kuchen 
- kommen Sie gerne vorbei!
Unsere Veranstaltungen:
Dienstag, im Juli
„Abendbrot bei Johannes“ - 
Komm und sei dabei!
Im Juli gibt es dienstags um 18 Uhr 
in der Troisdorfer Johanneskirche 
wieder „Abendbrot bei Johannes“. 
Alle sind eingeladen.
Bringt gerne etwas mit: Brot, Ge-
müse, Salat, Belag...
Zusammen schmeckt es besser und 
teilen bringt Segen.
7. Juli / 14. Juli / 21. Juli / 28. Juli
Evangelische Johanneskirche Trois-
dorf

Viktoriastraße 1, 53840 Troisdorf
Mittwoch, 8. Juli
Sommerfest des Kirchencafés 
zum 25. Jubiläum
Mit einem Sommerfest am Mitt-
woch, 8. Juli, feiern wir das 25-Jah-
re-Jubiläum des Kirchencafés in der 
Troisdorfer Johanneskirche.
11:30 bis 15:30 Uhr - Johannes-
kirche
Livemusik, Kuchenvielfalt, Cappu-
cino, kalte Getränke, Gemeinschaft 
& Gespräche
Einfach kommen und mitfeiern!
Unsere Gottesdienste:
Sonntag, 5. Juli
Gottesdienst und Abendmahl 
mit Traubensaft
11 Uhr - Johanneskirche, Pfarrer 
Schmidt
FamilienKirche
11 Uhr - Dietrich-Bonhoeffer-Haus, 
Pfarrerin Zöllich
Mittwoch, 8. Juli
Mittendrin - Mittagsgebet
12:15 Uhr - Johanneskirche

Sonntag, 12. Juli
Gottesdienst mit der Kantorei
11 Uhr - Johanneskirche, Pfarrer 
Schmidt
Bevor sich unsere Kantorei in die 
Sommerpause verabschiedet, freut 
sie sich sehr, den Gottesdienst am 
12. Juli um 11 Uhr in der Johan-
neskirche musikalisch zu gestalten: 
Unter anderem wird die Hymne 
„Hör mein Bitten“ von Felix Men-
delssohn Bartholdy mit der Sopra-
nistin Theresa Klose und Orgel zum 
Klingen gebracht. Die Hymne, die 
sich an Psalm 55 orientiert, endet 
mit „... fände Ruhe am schattigen 
Ort“. Diesen schattigen Ort findet 
die Kantorei hoffentlich auch nach 
dem Gottesdienst mit einem kühlen 

Getränk in der Hand.
Herzliche Einladung!
Seelsorge
Wir freuen uns über Ihren An-
ruf:
Pfarrer Sebastian Schmidt 0151 - 
22 555 783
Pfarrerin Wiebke Zöllich 	
02241 - 97 29 58
Pfarrer Ingo Zöllich 	 
02241 - 97 29 57
Kontakt und weitere Infos unter: 
www.evangelischtroisdorf.de 
Sie können bei uns in die Kir-
che eintreten:
Kircheneintrittsstelle:
Pfarrer Sebastian Schmidt
Tel. 0151- 22 555 783
sebastian.schmidt@ekir.de
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Kirche für Dich

Am Freitag, 10. Juli, laden wir ganz herz-
lich von 15 bis 17 Uhr zu unserem Frö-
bel-Café ein (Fröbelstr. 3, 53842 Trois-
dorf). Bei leckerem Essen und Trinken 
kann man in netter Runde miteinander 
ins Gespräch kommen. Jeden Sonntag 
findet um 11 Uhr ein Gottesdienst des 
Christus-Centrums in Troisdorf statt.
Den Livestream kann man auf YouTube 
unter Christus Centrum Troisdorf sehen. 
Weitere Informationen sind auf unserer 
Homepage www.christus-centrum.de 
zu finden.Unsere Gottesdienste sind 
freundlich, aktuell und hoffnungsvoll.
Ich lade Sie herzlich dazu ein,
Ihr Benjamin Schellenberg 

Katholische Kirchengemeinde St. Johannes Troisdorf
St. Johannes v.d.lat. Tore Sieglar, St. Antonius Kriegsdorf, Herz Jesu FWH, St. Peter u. Paul Eschmar

Samstag, 4. Juli
18:30 Uhr - St. Antonius Wort-Gottes-
Feier mit Kommunionausteilung
Sonntag, 5. Juli
9:30 Uhr - Johanneskrankenhaus Hl. 
Messe
10 Uhr - St. Johannes Kinderwortgot-
tesdienst
11:15 Uhr - St. Johannes Hl. Messe
Montag, 6. Juli
16 Uhr - St. Johannes KiTa-Jahresab-
schlussgottedienst St. Monika
Dienstag, 7. Juli
18 Uhr - St. Peter und Paul Hl. Messe
Mittwoch, 8. Juli
16 Uhr - Altenheim Sieglar Hl. Messe
18 Uhr - St. Peter und Paul Rosenkranz-
gebet
18:30 Uhr - St. Antonius Hl. Messe
Donnerstag, 9. Juli
8:15 Uhr - St. Johannes Schulgottes-
dienst GGS Sieglar
Freitag, 10. Juli
8 Uhr - St. Peter und Paul Schulgottes-
dienst GGS Eschmar
Samstag, 11. Juli
16 Uhr - Herz Jesu Beichtgelegenheit
16:30 Uhr - Herz Jesu Rosenkranzgebet
17 Uhr - Herz Jesu Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Peter und Paul Hl. Messe
Sonntag, 12. Juli
9:30 Uhr - Johanneskrankenhaus Hl. 
Messe
11:15 Uhr - St. Johannes Familien-
messe mit Feriensegen und Aktionen 
an der Kirche



|  55Rundblick Troisdorf | 65. Jahrgang | Samstag, 04. Juli 2026 | Woche 27 | Rautenberg Media | www.rundblick-troisdorf.de

Familiengot-
tesdienst mit 
Feriensegen
Mit Kinderspaß und 
Feriencocktails an 
der Kirche in St. Jo-
hannes, Sieglar 
Für Kinder und Jugendliche ist es 
immer eine kribbelige Zeit, kurz 
vor dem Beginn der Sommerfe-
rien: Eine aufregende Reise steht 
bevor, Ausflüge mit der Familie, 
bei denen Neues entdeckt wird, 
viel freie Zeit mit Freundinnen und 
Freunden.
Wir wollen diesen besonderen 
Moment des Jahres feiern: In der 
Hl. Messe mit dem Segen Gottes 
für die Ferienzeit. Im Anschluss 
dürfen sich die Kinder auf Spie-
leangebote der Messdiener, KJG 
St. Johannes und der St.-Johan-
nes-Stiftung freuen. Der Ortsaus-
schuss sorgt für das Catering mit 
Getränken, Suppe, Siedewurst und 
Feriencocktails für die Erwachse-
nen.
Für die Notiz am Kühlschrank: 
Feriensegen abholen und Spaß 
haben am 12. Juli um 11 Uhr, 
St. Johannes, Meindorfer Str. in 
Sieglar.

Pfarreiengemeinschaft Troisdorf
St. Georg, St. Gerhard, St. Hippolytus, St. 
Maria Königin, St. Mariä Himmelfahrt, Hl. 
Familie

Samstag, 4. Juli
16 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt Beicht-
gelegenheit
17 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt Hl. 
Messe
Sonntag, 5. Juli
8:15 Uhr - St. Georg Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
15 Uhr - St. Maria Königin Rosenkranz-
andacht der vietnamesischen Gemeinde
18 Uhr - St. Maria Königin Hl. Messe
Montag, 6. Juli
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
18:15 Uhr - St. Josef-Hospital Vesper-
gottesdienst mit anschl. Eucharistischen 
Anbetung

Dienstag, 7. Juli
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
Mittwoch, 8. Juli
8 Uhr - St. Maria Königin Schulgottes-
dienst KGS Blücherstr.
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
15 Uhr - St. Georg Hl. Messe im Pfarr-
heim anschl. Kaffee und Kuchen
Donnerstag, 9. Juli
8:15 Uhr - ev. Lukaskirche, Spich Schul-
gottesdienst GGS Asselbachschule; 
Projekttag
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
Freitag, 10. Juli
9 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
15 Uhr - St. Josef-Hospital Hl. Messe
16 Uhr - St. Hippolytus Rosenkranz-

gebet
17 Uhr - Seniorenhaus Spich Hl. Messe
Samstag, 11. Juli
11 Uhr - St. Maria Königin Abschluss-
gottesdienst KGS Blücherstr.
14:30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt 
Trauung
16 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt Beicht-

gelegenheit
17 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt Hl. 
Messe
Sonntag, 12. Juli
8:15 Uhr - St. Georg Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Gerhard Hl. Messe
9:30 Uhr - St. Hippolytus Hl. Messe
14 Uhr - St. Gerhard Taufe
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Gottesdienstordnung Seelsorgebereich Siegmündung
Gottesdienste im Zeitraum 4. bis 12. Juli

Samstag, 4. Juli
16 Uhr - St. Lambertus: Beichtge-

legenheit
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe

18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Sonntag, 5. Juli
10 Uhr - St. Dionysius: Familien-
andacht
18 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
Mittwoch, 8. Juli
18 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
20 Uhr - St. Adelheid: Abendgebet 
d. KAB Bergheim/Müllekoven
Freitag, 10. Juli
18:30 Uhr - St. Laurentius: Hl. Mes-

se
Samstag, 11. Juli
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Sonntag, 12. Juli
10:30 Uhr - St. Adelheid: Wortgot-
tesdienst
11 Uhr - St. Laurentius: Hl. Mes-
se zur Eröffnung des Wiesenfests 
mit Kirchenchor auf dem Parkplatz 
Rheinallee
18 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
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Gottesdienst-
ordnung Seel-
sorgebereich 
Siegmündung
Gottesdienste im 
Zeitraum 4. bis 12. 
Juli
Samstag, 4. Juli
16 Uhr - St. Lambertus: Beichtge-
legenheit
17 Uhr - St. Lambertus: Hl. Messe
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Sonntag, 5. Juli
10 Uhr - St. Dionysius: Familienan-
dacht
18 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
Mittwoch, 8. Juli
18 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
20 Uhr - St. Adelheid: Abendgebet d. 
KAB Bergheim/Müllekoven
Freitag, 10. Juli
18:30 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe
Samstag, 11. Juli
18:30 Uhr - St. Dionysius: Hl. Messe
Sonntag, 12. Juli
10:30 Uhr - St. Adelheid: Wortgot-
tesdienst
11 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe 
zur Eröffnung des Wiesenfests mit 
Kirchenchor auf dem Parkplatz 
Rheinallee
18 Uhr - St. Laurentius: Hl. Messe

Sommerfest zum 25-Jahre-Jubiläum unter dem 	  
schönsten Baum Troisdorfs

Kirchencafe. Foto: Sebastian 
Schmidt

Mit einem Sommerfest feiert das 
Kirchencafé der Troisdorfer Johannes-

kirche am Mittwoch, 8. Juli, zwi-
schen 11:30 und 15:30 Uhr sei-
nen 25. Geburtstag und lädt herzlich 
zum Mitfeiern ein. Es gibt Livemusik 
mit dem Gitarrist Manuel Sanchez 
Riera, Kuchenvielfalt und Cappuccino 
sowie kalte Getränke - und natürlich 
Gemeinschaft und Gespräche. Das 
Team ist stolz darauf, dass hier seit 
Jahren täglich Menschen zusammen-
kommen - im Sommer zumeist mit 
einem Cappuccino in der Hand unter 
dem schönsten Baum Troisdorfs in der 
lauen Sommerluft. Das Kirchencafé 
der Johanneskirche besteht seit dem 
Umbau der Kirche zur Stadtkirche im 
Jahr 2001. Es ist mittlerweile komplett 
ehrenamtlich geführt; die ehrenamt-

liche Koordination liegt bei Ulrike 
Schriewer. Durch das Café kann auch 
gewährleistet werden, dass die Kirche 
während der Öffnungszeiten (Montag 
bis Freitag 11:30 bis 15:30 Uhr) offen 
und für alle zugänglich ist. Wer gerne 
Gastgeber:in ist und sich über Kontakt 
mit ganz unterschiedlichen Menschen 
freut, kann sich gerne bei Pfarrer 
Schmidt melden und zu unserem gut 
gelaunten Team hinzukommen (sebas-
tian.schmidt@ekir.de). Die Ehrenamtli-
chen bestimmen natürlich selbst, wann 
und wie oft sie sich einbringen.
Termin: 8. Juli, 11:30 bis 15:30 
Uhr 
Ort: Ev. Johanneskirche, Troisdorf 
(Viktoriastraße 1, 53840 Troisdorf)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 11. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
08.07.2026 um 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Ökumenisches Wiesenfest am 12. Juli 
Im Feiern vereint 

„Lange Ohren Lauschen“ am 7. Juli in der Emmaus-Kirche

Inselcafe für 
Trauernde
Die nächsten Termine:
•	 5. Juli
•	 19. Juli
•	 2. August
Wir treffen uns alle 14 Tage sonntags 
von 14:30 bis 17 Uhr im Johannes-
haus, Kronprinzenstraße 14, 53840 
Troisdorf.

Unter diesem Motto findet am 12. Juli 
wieder das ökumenische Wiesenfest in 
Spich an der Lukaskirche statt. Als evan-
gelische und katholische Gemeinde vor 
Ort feiert man gemeinsam an diesem 

Tag ein Gemeindefest auf der Gemein-
dewiese der evangelischen Kirche (Im 
Wiesengrund 3, 53842 Troisdorf-Spich). 
Los geht es um 11 Uhr mit einem Open-
Air-Gottesdienst. Im Anschluss gibt es 

von 11 bis 17 Uhr rund um das Gemein-
dehaus ein buntes Programm mit Musik 
und Aktionen für allerlei Altersgruppen. 
Insbesondere für die Jüngeren gibt es 
an verschiedenen Ständen einiges zu 

erleben. Für das leibliche Wohl an Ge-
tränken und Kulinarischen ist bestens 
gesorgt. Alle Einnahmen an dem Tag 
gehen als Spende an das Frühförder-
zentrum Troisdorf. 

Herzliche Einladung zu LOL für Kin-
der zwischen drei und fünf Jahren 
- diesmal als Bilderbuchkino: Am 
Dienstag, 7. Juli, findet um 15:30 
Uhr in der Emmaus-Kirche, Von-Ga-

len-Straße 28, Sankt Augustin das 
nächste monatliche Erzähltheater 
„Lange Ohren Lauschen“ - LOL für 
Kinder zwischen drei und fünf Jah-
ren diesmal als Bilderbuchkino statt. 

Die Geschichte „Im Grandhotel der 
Gefühle“ wird gemeinsam gelesen.
Passend zum Bilderbuchkino dürfen 
gerne kleine Kino-Snacks mitge-
bracht werden.

Alle interessierten Kinder sind mit 
ihren etwas älteren oder jüngeren 
Geschwistern herzlich eingeladen. 
Um Anmeldung per E-Mail an de-
nise.mann@ekir.de wird gebeten.
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Neu anfangen - aber wie?
So gelingt der Quereinstieg

Der Job fühlt sich seit Jahren nicht mehr 
richtig an, die Branche bietet keine Per-
spektive oder das Leben hat eine neue 
Richtung vorgegeben: Gründe für einen 
beruflichen Neustart gibt es viele. Immer 
mehr Berufserfahrene entscheiden sich 
bewusst für einen Quereinstieg - also 
den Wechsel in ein Berufsfeld, für das sie 
keine klassische Ausbildung oder kein 
einschlägiges Studium mitbringen. Was 
nach einem großen Sprung klingt, ist mit 

der richtigen Vorbereitung oft mach-
barer als gedacht.
Erst orientieren, dann entscheiden
Wer sich neu ausrichten möchte, sollte 
zunächst eine ehrliche Bestandsauf-
nahme machen. Welche Fähigkeiten, 
Erfahrungen und Interessen bringe 
ich mit? Welche davon lassen sich in 
einem anderen Berufsfeld einsetzen? 
Viele Kompetenzen sind übertragba-
rer als zunächst vermutet: Projektma-

nagement, Kommunikationsstärke oder 
analytisches Denken sind in zahlreichen 
Branchen gefragt. Ein guter erster 
Schritt ist die Nutzung des Online-An-
gebots der Bundesagentur für Arbeit. 
Die Beraterinnen und Berater helfen 
dabei, Stärken zu identifizieren, realis-
tische Zielberufe zu finden und einen 
konkreten Plan zu entwickeln. Dieses 
Angebot richtet sich ausdrücklich nicht 
nur an Arbeitssuchende, sondern auch 

an Menschen, die noch in einem festen 
Beschäftigungsverhältnis stehen und 
sich in Ruhe neu orientieren möchten.
Weiterbildung als Schlüssel
In vielen Fällen ist eine gezielte Weiter-
bildung der entscheidende Baustein für 
einen erfolgreichen Quereinstieg. Die 
gute Nachricht: Es gibt eine Reihe von 
Fördermöglichkeiten, die diesen Schritt 
finanziell absichern können. Der Bil-
dungsgutschein der Bundesagentur 
für Arbeit übernimmt unter bestimm-
ten Voraussetzungen die Kosten für eine 
anerkannte Weiterbildungsmaßnahme 
vollständig. Voraussetzung ist unter 
anderem, dass die Maßnahme für die 
Eingliederung in den Arbeitsmarkt not-
wendig ist und von einem zugelassenen 
Träger angeboten wird. Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer, die sich bei 
laufendem Beschäftigungsverhältnis 
weiterbilden möchten, können zudem 
von den Regelungen des Qualifizie-
rungschancengesetzes profitieren. Es 
ermöglicht, dass der Arbeitgeber Wei-
terbildungskosten übernimmt und unter 
bestimmten Bedingungen durch die 
Bundesagentur für Arbeit bezuschusst 
wird. Wer bereits arbeitslos gemeldet 
ist, sollte zudem prüfen, ob eine ge-
förderte Umschulung in Frage kommt. 
Diese dauert in der Regel zwei Jahre 
und schließt mit einem anerkannten 
Berufsabschluss ab.
Realismus und Geduld zahlen sich 
aus
Ein Quereinstieg ist selten ein Sprint. 
Wer bereit ist, zunächst auch eine Ein-
stiegsposition in der neuen Branche an-
zunehmen, verschafft sich einen echten 
Fuß in der Tür. Praktika, Hospitationen 
oder Volunteering können helfen, erste 
Kontakte zu knüpfen und Einblicke zu 
gewinnen, bevor eine endgültige Ent-
scheidung fällt. Netzwerke, Berufsver-
bände und Plattformen wie LinkedIn 
bieten zusätzlich die Möglichkeit, mit 
Menschen ins Gespräch zu kommen, 
die den gleichen Weg bereits gegangen 
sind. Der Quereinstieg erfordert Mut 
und eine realistische Einschätzung der 
eigenen Situation. Wer sich aber früh-
zeitig beraten lässt, die vorhandenen 
Förderangebote kennt und einen klaren 
Plan entwickelt, hat gute Chancen, im 
neuen Berufsfeld Fuß zu fassen.
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Rat und Hilfe

Samstag, 4. Juli 
	 Rathaus-Apotheke
	 Rathausallee 16, 53757 Sankt Augustin, 02241 203940
Sonntag, 5. Juli 
	 Ursula Apotheke
	 Kölner Straße 3A, 53840 Troisdorf, 02241 999980
Montag, 6. Juli 
	 Brunnen-Apotheke
	 Landgrafenstraße 50, 53842 Troisdorf, 02241 408688
Dienstag, 7. Juli 
	 Post-Apotheke OHG
	 Hauptstraße 34, 53859 Niederkassel, 02208 919670
Mittwoch, 8. Juli 
	 St. Georgs Apotheke
	 Oberdorfstraße 42, 53757 Sankt Augustin, 02241 50280
Donnerstag, 9. Juli 
	 Holtkamp Apotheke Alte Heerstraße
	 Alte Heerstraße 60, 53757 Sankt Augustin, 02241 1482400
Freitag, 10. Juli 
	 Burg-Apotheke
	 Burgstraße 20, 53757 Sankt Augustin, 02241 312623
Samstag, 11. Juli 
	 St. Johannes-Apotheke
	 Wilhelm-Busch-Straße 28, 53844 Troisdorf, 02241 401100
Sonntag, 12. Juli 
	 Kaiser-Apotheke
	 Kaiserstraße 71, 53721 Siegburg, 02241 50528
(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

Zahnärzte des rechtsrheinischen 
Rhein-Sieg-Kreises
	 Telefonischer Ansagedienst 

zum zahnärztlichen Not-
dienst: 01805/986700

	 Die Notfalldienstzentrale für den 
gesamten rechtsrheinischen RSK 
ist folgendermaßen besetzt:

 	 wöchentlich von 18 Uhr bis 8 Uhr 
des darauffolgenden Morgens,

 	 mittwochs von 13 Uhr bis zum 
nächsten Morgen 8 Uhr,

 	 freitags von 14 Uhr bis zum 
nächsten Morgen 8 Uhr und an 
Satagen, Sonntagen, sowie an 
Feiertagen, ganztägig.

Anonyme Esssüchtige (OA)
	 Christina, 01578/8371706
Osteoporose-Selbsthilfegruppe 
Troisdorf
	 02241/46702
MS-Gruppe
	 0175/1247397
pro familia
	 02241/21010
AWO Kreisverband Rhein-Sieg 
e.V.
	 02241/96924-0
Selbsthilfe Körperbehinderter
	 02241/64458
Beratungsstelle für für Ehe-, Fa-
milien- und Lebensfragen 
	 02241/55101
Bechterew-Gymnastik 
	 02241/2347022
esperanza
	 Beratungs- und Hilfenetz vor, 

während und nach einer Schwan-
gerschaft

	 02241/95804-77
Männer mit Krebs 
	 Siegburg und Umgebung
	 „Von Mann zu Mann“, so lautet 

das Motto (nicht nur) unserer 
Selbsthilfegruppe. Wir wollen 
miteinander Erfahrungen aus-
tauschen, uns gegenseitig Hil-
festellungen geben oder Hilfe 
vermitteln.

	 Unsere Treffen finden jeden drit-
ten Donnerstag im Monat um 19 
Uhr im „Denkraum“, Haufeld 2a, 
Siegburg statt. 

	 Kontakte, Termine und andere 
wichtige Informationen findest 
du auf unserer Homepage: www.
mmk-su.info

	 Du kannst einfach dazu kommen, 
eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

HIV-Test und Tests sexuell über-
tragbarer Infektionen
	 Dienstag, 10 bis 12 Uhr, check-it 

- Beratungsstelle Sexualität und 
Gesundheit, Hippolytusstraße 48, 
53840 Troisdorf

	 Mittwoch, 17 bis 20 Uhr, check-it 
- Beratungsstelle Sexualität und 
Gesundheit, Hippolytusstraße 48, 
53840 Troisdorf

	 Beratung zu Sexueller Ge-
sundheit

	 Montag: 10 bis 13 Uhr
	 Dienstag: 10 bis 13 Uhr
	 Mittwoch: 14 bis 20 Uhr
	 Donnerstag: 10 bis 13 Uhr
	 oder nach Vereinbarung
	 Persönlich: check-it - Bera-

tungsstelle Sexualität und Ge-
sundheit, Hippolytusstraße 48, 
53840 Troisdorf, Telefonisch: 
02241/2656993

Verbraucherzentrale NRW e. V. 
	 Wir bieten Rat und Recht zu All-

tagsverträgen: 
	 Kölner Platz 2 
	 53840 Troisdorf 
	 Öffnungszeiten: 
	 Montag: 13 - 17 Uhr 
	 Dienstag geschlossen 
	 Mittwoch: 13 - 17 Uhr 
	 Donnerstag: 9 - 13 Uhr 
	 Freitag: 9 - 13 Uhr 
	 Tel.: 02241 1495301 
	 E-Mail: troisdorf@verbraucher-

zentrale.nrw 
Lotsenpunkt
Der Lotsenpunkt
•	 unterstützt beim Ausfüllen von 

Formularen
•	 informiert über Hilfsangebote
•	 hat ein „offenes Ohr“ für Sie
Sprechzeit montags und donnerstags 
von 14.30 bis 17 Uhr
Pfarrer-Kenntemich-Platz 31, 53840 
Troisdorf
Tel. 02241/3012066, mobil: 
0177/1650364
lotsenpunkt@trokirche.de
MediPunkt
Medizinische Versorung für 
Menschen ohne Krankenversi-
cherungsschutz
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Selbsthilfegruppe für seeli-
sche Gesundheit
(Emotions-Anonymous/EA)
Wir teilen im Gespräch Erfahrung, 
Kraft und Hoffnung.
Kontakt: 
Silke: 0151/16573691
Norbert: 0160/97319919
EA-Sankt-Augustin@web.de
Samstags: 18.15 Uhr 
Markt 1 (Club)
53757 Sankt Augustin
Kinderärztlicher Bereit-
schaftsdienst
	 02241/234000 
	 Notfallpraxis: Arnold-Jans-

sen-Straße 29, 53757 Sankt 
Augustin

Krankenhäuser
	 Asklepios Kinderklinik
	 02241/249-0
	 St. Johannes Krankenhaus
	 02241/488-0
	 St. Josef-Hospital Trois-

dorf
	 02241/801-0 
Entstördienst der Stadtwerke
	 02241/888110
Du hast Alkoholprobleme?
Wir können helfen!

Martin-Luther-Haus, Am Wildzaun 
14, 53842 Troisdorf, 0177/4050 
978 (Rita), 02241/71973 (Hanne), 
RitaTen@gmx.de
Donnerstag:
19:30 Uhr - Troisdorf-Mitte, 
Kath. Pfarrhaus, Gerhardstraße 5, 
53840 Troisdorf, 0176/78399950, 
Kontakt@anonyme-alkoholiker-
rg09.de
Freitag:
19:30 Uhr - Siegburg, Annostraße 

In Deutschland wird statistisch 
gesehen sehr viel Alkohol getrun-
ken. Für die, die mit ihrem Alko-
holkonsum ein Problem haben, 
bieten die Anonymen Alkoholiker 
Hilfe an. Üblicherweise geschieht 
das in sogenannten Meetings, in 
denen Betroffene sich über die 
Krankheit Alkoholismus austau-
schen. Diesen Austausch nennen 
wir Selbsthilfe.
Meetings finden hier zu folgenden 
Zeiten statt:
Montag:
19:30 Uhr - Troisdorf-Sieglar, 
Kreuzkirche, Grabenstraße 65, 
53844 Troisdorf, 0228/9455050 
(Cilli), 0172 2427 239 (Thomas), 
aa_thomas@gmx.de
Dienstag:
19:30 Uhr - Hennef, Ev. Kir-
chengemeinde, Raum „Matthä-
us“, Bonner Straße 26, 53773 
Hennef, 01522/1471126 (Ed-
mund), 0151/1278 3508 und 
02241/8982321 (Stefan), Hen-
nef@anonyme-alkoholiker-rg09.
de
Mittwoch:
19:30 Uhr - Troisdorf-Oberlar, 

14, 53721 Siegburg, 02247/968 
166 (Roswitha), 0151/1278 3508 
und 02241/8982 321 (Stefan), 
Siegburg@Anonyme-Alkoholiker-
rg09.de, https://www.facebook.
com/AAinSiegburg
Sonntag:
10:30 Uhr - Troisdorf-Spich, Pfar-
rer-Werr-Straße 54, Pfarrsaal St. 
Mariä-Himmelfahrt, 53842 Trois-
dorf, Kontakt: 0179/1237310 
(Carlo) 

Pfarrer-Kenntemich-Platz 31, 53840 
Troisdorf
Sprechstunde: dienstags von 14 bis 
16 Uhr, Fußpflege am ersten Dienstag 
im Monat 13 bis 16 Uhr.
Telefon: 02241 / 301 4867 
Selbsthilfegruppe für seelische 
Gesundheit (Emotions Anony-
mous/EA)
Wir teilen im Gespräch Erfahrung, 
Kraft und Hoffnung und treffen uns 
an jedem 1. und 3. Samstag im Mo-
nat von 18:15 bis 19:45 Uhr in der 
Begegnungsstätte „Club“, Markt 1, 
53757 Sankt Augustin.
Interessierte melden sich bitte vorab 
bei Silke (0151 16573691), Norbert 
(0160 97319919) oder unter EA-
Sankt-Augustin@web.de.

Selbsthilfe-Kontaktstelle Rhein-
Sieg-Kreis
Träger: Der Paritätische NRW
Landgrafenstraße 1 / Sieglarer Straße 
100 (barrierefrei)
53842 Troisdorf
02241 949999
Montag und Mittwoch 9 bis 14 Uhr
Donnerstag 11 bis 16 Uhr
und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Teilha-
be-Beratung Rhein Sieg (EUTB)
Träger: Der Paritätische NRW
Adresse: Landgrafenstraße 1
53842 Troisdorf
Telefon: 02241 2014296
teilhabeberatung-rhein-sieg@parita-
et-nrw.org
Offene Sprechstunde: dienstags 10 
- 13 Uhr und individuelle Beratungs-

termine nach Vereinbarung
Diese Angebot richtet sich an Men-
schen mit Beeinträchtigungen 
AhA! (Alleinerziehende helfen 
Alleinerziehenden)
Gesprächskreis mit paralleler Kinder-
betreuung für allein- oder getrennter-
ziehende Mütter und Väter
•	 Jeden 1. Donnerstag im Monat, 

17:30 bis 19 Uhr
•	 ElternRaum Troisdorf, Mozartstra-

ße 4
•	 Mit Kinderbetreuung vor Ort
•	 Kostenfrei - mit vorheriger An-

meldung
Kurzinfo zum Angebot: 
Wenig Geld, wenig Zeit, stark be-
lastet.
So lässt sich häufig die Lebenssitu-
ation von Ein-Eltern-Familien be-

schreiben. Beruf, Haushalt, Kinder-
betreuung - die Organisation des 
Alltags mit Kindern ist häufig schon 
für Paare sehr anstrengend. Für Al-
lein- oder Getrennterziehende stellt 
diese Situation erst recht eine riesige 
Herausforderung dar. Ständig gefor-
dert zu sein - oftmals unter Zeitdruck, 
dazu vielleicht noch mit Geldsorgen 
- ist kräftezehrend. Und Zeit für sich 
selbst bleibt oft wenig.
Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 
Rhein-Sieg-Kreis
Rhein-Sieg-Kreis
Landgrafenstraße 1, Troisdorf
02241 49 39 301
pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@parita-
et-nrw.org 
Dies ist ein Angebot für pflegende 
Angehörige.
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